
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Rastatt. 1943-1944
1943

193 (15.7.1943)



Verlag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruh «
VerlagSbauS : Lommftrab « 8—6 Kenilv recher
7927 bis 7931 und 8902 DI« 8903. « oftfcßecftonten: Karl »,
rude 2988 (« njetnen ) . 8783 <Zeitunasbe,ua >. 293Ü «Buch,
bandluna ) . Bankverbindungen ! Badilibe Bank . KarlS.
rube und Städtische Sparkasse Karlsruhe . Schrill -
leltuna : Anschrift und Kernsvrechuummern wie beim
Verla « mebe oben ) . Sprechstunden tiialich von ll bis
12 Ubr . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Netschach,
Berlin SW . 68. Cbariottenstrake 82. Bei unverlangt
eingebenden Manuskripten kann keine Gewäbr für deren
Ziiickgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge.
schäftsstellen lind Be,Irksschriftle >tunaen : in Bruchsal
Soheneggervlatz 6—7 , tternspr . 2323. in Rastatt Adolf -
Sitler - Straße 70 . Fernsprecher 27-14. in Baden - Bade »
SofienNr . S. s^ernspr. 2126 . in Biilil EisenbabnNr . 10,
Fernsprecher 567 in Offenburg Adolf -Sitler -Haus . pkern-
fprecher 2174 . in Kehl Adols -Sitler -Strake 27 . ssern-
sprecher 282 . S ch a l I e r st u n d e n an den Schaltern
des Verlansdauses wie der Be,lrksgcs « äftsstellen : werk-
täglich von 8 .00— 12.30 und 14 — 18 Ubr . Bezugs -
pretS : Bei Träger,ustellung monatlich 2.— IM einschl.
30 Psg . Trägerlobn . Bei Volttustellung 1.70 M , uziigl .
42 VW . Kustellgeblibr . Bei ^ eldvoNlieferungen monatlich
2.— M . Abbestellungen müssen bis spätestens 20. eines
leben Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge bSberer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen besteht kein Anspruch auf Lieferung
der Zeitung oder au » Rückerstattung des Bezugspreises .

Kreisausgabe Rastatt
Erscheinung « » » ! ! « : ..Der Mvrer '

wöchentlich 7 mal als Morgen,eimng und »war in ftmj
Ausgaben : HauviauSgabe „Ganbauptstadt » arlSruHe
für den Kreis KarlSrude und Pforzbeim — KreiSauS -
gäbe Bruchsal - KreiSauSaabe Rastatt - KreiSauSgabe
Bllbl — Ausgabe ..AuS der Ottenau ' fllr die » rette
Ottenburg . Lab, und Kebl . Die A n zei ge n tij * t 1ie
sind in der 8t . gültigen Preisliste piolge 13 vom
1. Sunt 1942 festgelegt . Tie PreiSl sie wird au ! Wunsch
kostenlos zugesandt . Fllr Namilienan,eigen gelten

» ermäßigt « Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrl
„Werbe -Anzeigen « !daS sind die freigestalteten 2spal -

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 RpL Karlsruhe , Donnerstag ,

spalten von Ie 22 mm Breite . Ä n , e i g e n s ch l Iii fii•
iten : um 10 Uhr am Vortag de? Erscheinens . Für
MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbare

Anzeigen fllr die MontagauSgabe <». B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus in Karlsruhe eingegangen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Plav - , Sah - und
Terminwllnfche obne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit de:
Wiedergabe keine Gewäbr übernommen werden . Gr-
sllllungSort und Gerichtsstand ist KarlSrube am Rbein .

den 15 . Juli 1943 17. Jahrgang / Folge 193

Nun euch Bmben auf den Aachener Som
Verbrechen von Köln noch überboten - Britische Knltnrschünder kennen keine Semmnngen - 21 Zerrvrbomber abgeschossen

Starke Gegenangriffe der Sowjets unter schwersten Verlusten zusammengebrochen - Wieder mehr als 400 Panzer und 242 Flugzeuge vernichtet
* Aus dem Führerhauptquartier »

14 . Juli . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Starke Gegenangriffe der Sowjets im Raum
von Bjelgorod brache» gesteru unter schwer «
steu Verluste « zusamme « . Allein i» einem Ab»
schnitt wurden 2 feindliche Regimenter
restloszerschlage » uud zahlreiche Gefan «
geue eingebracht . Der Feind verlor iu diesem
Sampsabschnitt auch gesteru wieder m e h r a l s
2 0 0 Panzer .

Im Raum östlich uud nördlich Orel
führte « die Sowjets wieder mit verstärkten
Kräften heftige Augrisse durch. Die Kämpfe , iu
deuen der Gegner trotz schwerster Blntopfer
keine» Erfolg erringen konnte , halten zur Zeit ,
nachdem deutsche Reserven zum Gegeuaugriss
augetrete » sind , noch mit großer Heftigkeit au .
Iu de » beide» letzte» Tage » warde » hier ebe»,
falls über 200 feindliche Panzer ver »
» ich tet .

Die deutsche Luftwaffe griff mit starke» KrLf»
teu iu die Kämpfe a» der Ostfront ei« , veruich»
tete zahlreiche Pauzer uud schoß 212 seiudliche
Flugzeuge ab.

I « Süd - Sizilie » stehe » die deutsche «
uud italienischen Truppen weiter in schwere»
Kämpfe» gegen die seiudliche« Laudnngstrnp -
pen , die aus der Li«ie Angnsta -Licata unsere
Stelluugeu im Gebirge uud südlich Catauia
anzugreife « verf «che«.

Deutsche und italienische Flieger -
verbände setzte« ihre unaufhörliche « Au¬
grisse gegeu die britisch - uordamerika « ische«
Seestreitkräfte uud Trausportfchiffe mit Erfolg
fort . 84 seiudliche Flugzeuge wurdeu im Mit »
telmeer abgeschossen .

Britische Bomberverbände führten in der ver »
gaugeuen Nacht einen schweren Terroraugriff
gegen die Stadt A a ch e u . Iu deu Wohnviertel «
der Innen - und Altstadt entstanden große Zer -
störnnge » . Viele öffentliche Gebäude uud Kul -
turdeakmäler wurde » zerstört . Der Aachener
Dom wurde getrosseu . Die Bevölkeruug erlitt
schnüre Verluste . Bei dem An - und Abflug so»
wie über der Stadt wurde » 21 Bomber abge-
schösse ».

Wie nachträglich gemeldet wird , find a»s de«
in der Nacht zum 18 . Juli auf Turiu vorge »
stoßeue« Bomberverbänden aus dem Hiu - uud
Rückslug von deutsche » Lustverteidiguugskräf »
teu 11 viermotorige Flugzeuge abgeschossen
wordeu .

Deutsche Kampfflugzeuge griffe » i» der ver «
gaugeuen Nacht Hase» »»d Stadt Hull sowie
kriegswichtige Ziele au der Südküste Englands
mit Bombe » aller Kaliber a».

*
In ihrem barbarischen Felbzug gegen die

Kulturwerte Europas haben sich die britischen
Luftpiraten nun auch am Aachener Dom
ausgetobt . Nur der aufopfernden Tätigkeit der
Löschmannschaften ist es zu verdanken , daß das
Münster vor der völligen Vernichtung bewahrt
wurde . ^

Es erweckt fast den Anschein, als ob die briti -
schen Kulturschänder überlegt haben , wie sie
das Verbrechen von Köln noch überbieten
konnten . So fielen sie in ihrem nächtlichen
Terror über die alte , ehrwürdige Kaiserstadt
her , die für alle Deutschen mit dem Namen
Karls des Großen unlösbar verknüpft ist-

Wie nicht anders zu erwarten war , hat fich
der Terrorangriff wiederum gegen reine
Wohnviertel gerichtet , gegen den Kern der
Stadt , der historische Bauwerke von unerfetz -
lichem Wert birgt . Das gotische Rathaus , ein
bauliches Kleinod , in dessen Krönungssaal 85
deutsche Kaiser und Könige die Jnsignien ihrer
oft weltumspannenden Herrschermacht ent -
gegennahmen , ist schwer getroffen worden . Die
beiden Türme sind in Flammen aufgegangen
und dann eingestürzt . Der Krönungssaal mit
den weltbekannten Karlsfresken von Alfred
Rethel wurde beschädigt. Auch der Elisen -
brunnen , ein Meisterwerk des preußischen
Klafstzisten Schinkel , das dem Stadtbild Ele -
ganz und Vornehmheit gab , ist den britischen
Kulturschändern völlig zum Opfer gefallen .
Hier war die Matte , an der viele gekrönte
Häupter des In - und ANslandes Heilung von
schweren Krankheiten und Gebrechen suchten
und durch die berühmten Thermalquellen auch
fanden .

Schmerzlich ist auch der Verlust des Wespien -
Hauses, das der berühmte Baumeister Couven ,
dem viele und herrliche Baudenkmäler im Gau
von Aachen-Lüttich zu verdanken sind , schuf.
Das Aachener Stadttheater , dessen künstleri -
scher Ruf einen bedeutsamen Platz im euro -
päischen Westen einnahm , ist in seinem Inneren
durch Brand zerstört worden . ES versteht sich ,
daß die Luftgangster auch Krankenhäuser zum

iel ihreS verbrecherischen Anschlage» machten,
« löst vor dem Heiligtum de» Aachener

DomeS und den Bauwerken feinet Um -
gebung machten die Kulturschänder nicht halt .
Brandbomben prasselten aus das Münster nie -
der , das die Gebeine Karls des Großen birgt ,
und nicht nur als Sinnbild deutscher, sondern
auch europäischer Geschichte und Kulturstrebens
anzusprechen ist.

Mit einer nur den Briten eigenen Brutalität
stürzten sie sich auf ein geheiligtes Bauwerk ,
das in seinem Kern fast 1200 Jahre bestand
und neben seinen romantischen Teilen beson-
ders auch in den späteren gotischen Anbauten
einen der stolzesten Besitze der gesamten Kul -
turwelt darstellt . Wohl blutet das Herz jedes
Deutschen im Angesicht dieser sinnlosen briti -
schen Zerstörungswut , einer Schande , von der
sich die Briten niemals wieder reinwaschen
können und über die das Urteil der Geschichte
bereits heute feststeht. Aber indem die Krämer

an der Themse unsere heiligsten Besitztümer
zu vernichten suchen , nähren sie in unserer
Brust einen unbändigen Haß , den geweckt zu
haben sie einst bitter bereuen werden .

Vergebliches Anrennen der Bolschewisten
Im Raum von Bjelgorod setzten die Bol -

schewisten am 18- Juli bei ihren Angriffen
außer starken Jnfanteriekräften zahlreiche
Panzer und erhebliche Artillerieverbände sowie
Flammenwerfer und Salvengeschütze ein . Die
Angriffe blieben aber ebenso wie am Vortage
erfolglos und scheiterten im deutschen Sperr »
feuer oder Gegenstoß . Unsere Panzertruppen
zerschlugen zwei Sowjet -Regimenter und brach-
ten zahlreiche .Gefangene ein . Di « Zahl der
bisher in diesem Raum vernichteten
Sowjetp »-nzer erhöhte sich um weitere
200 auf w e i t ü b e r 2 2 0 0. Die Luftwaffe

unterstützte den Kampf der Heeresverbände .
Sie vernichtete durch Bombentreffer zahlreiche
Panzer und mehrere Munitionslager sowie in
Luftkämpfen und durch Zerstörung am Boden
2S feindliche Flugzeuge .

Die Bolschewisten verstärkten weiterhin ihre
Entlastungsangriffe an den Fronten östlich und
nördlich Orel , und führten allein im Bereich
eines deutschen Armeekorps acht von Panzern
und Fliegerkräften unterstützte Divisionen in
den Kampf . Mit großer Zähigkeit wehren un -
sere Truppen auch hier nun seit zwei Tagen
die feindlichen Angriffe ab und vernichteten
bisher über 200 Sowjetpanzer . Durch das Ge-
wicht seiner Massen konnte der Feind vorüber -
gehend Einbrüche erzielen . Im Gegenangriff
wurden aber die eingebrochenen Bolschewisten
trotz erbitterten Widerstandes zurückgeworfen
ober abgeriegelt .

Weiterhin harte kämpfe auf Sizilien
34 Feindflugzeuge vernichtet — Schwere Schiffsoerluste des Gegners — Erfolge italienischer U-Boote

* Rom , 14 . Juli . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Es ist dem Feind , der bei seiner Offensive
beständig neue Verbände einsetzt, gelungen , den
Küstenstreifen von Lieata bis Augusta zu über -
winden . Er stößt tn das Bergland von Südost »
Sizilien vor und steht vor der Ebene von
Catania . An der ganzen Front sind die ita -
lienischen und deutschen Truppen in harte
Kämpfeverwickelt .

In Nachtangriffen längs der Küste von Ost-
Sizilien versenkten unsere Torpedoflug -
zeugverbände zwei große Dampfer und
einen Zerstörer und beschädigten sechs Kreuzer ,
darunter einen Schweren , zwei Zerstörer , ein
großes Handelsschiff und weitere kleinere See -
sahrzeuge .

In Luftkämpfen über der Insel schössen
die Jäger der Achsenmächte elf Flugzeuge ab,
zwölf weitere Flugzeuge wurden von der Ar -
tillerie auf Sizilien und vier von der Artillerie
auf Sardinien vernichtet . Sieben Torpedoflug -
zeuge fielen unseren unterwegs befindlichen
Einheiten zum Opfer . 14 unserer Flugzeuge
sind von den Operationen des Tages nicht zu-
rückgekehrt.

Im m i t t l e 'r e n M i t t e l m e e r versenkte
ein U-Boot , unter dem Befehl von Kapitän -
leutnant Alberto Donato aus La Spezia , einen
IS 000 -BRT .»Dampser . Eine andere Unterwas -
sereinheit , unter dem Befehl von Kapitänleut -
nant Pasquale Beltramo aus Savona , schoß
eine Torpedosalve gegen .einen Verband von
Zerstörern ab , von denen zwei getroffen wur -
den . Ein drittes U -Boot , unter dem Befehl von
Kapitänleutnant Renato Scandalo aus Castel -
franco Emilia , torpedierte einen Zerstörer der
Hervis - Klasse und einen Zerstörer der Fearleß -
Klasse. Die vier letztgenannten Zerstörer sind
als versenkt anzusehen .

*
W .L . Rom , 14 . Juli . Für die Operationen

auf Sizilien gilt in Rom weiter das für die
militärische Entwicklung an den Vortagen ab-
gegebene Urteil , demzufolge man i n den
ersten Anfängen der Schlacht steht.
Berichte , die Einzelheiten von den Kampf -
Handlungen enthalten oder bedeutsame Ope -
rationen bekanntgaben , werden nach Ansicht
der hiesigen Kreise nicht vor Ablauf der näch-
sten Tage zu erwarten sein . Auch die Fest -
stellung , daß die gegenwärtigen Anstrengungen
des Gegners am besten mit der Phase „Pene -

traztone ", de» Versuchs des Vordringens Som
Küstenstrich zum Hinterland , gekennzeichnet
werden können , behält ihre Gültigkeit . Die
Bezeichnung Invasion für die gegenwärtige
militärische Lage wirb al » nicht richtig ab-
gelehnt .

Sin neue » Element zur Beurteilung »er
Kämpfe am fünften Tage nach der Landung
enthält der italienische Wehrmachtbericht , der
den Ausdruck Front gebraucht , während in den
Vortagen nach hiesigen Aeußerungeu von einer
eigentlichen zusammenhängenden Kampflinie
n̂och nicht die Rede sein konnte . Das gleich -
falls im italienischen Wehrmachtbericht verzeich-
nete Heranführen neuer Kräfte durch den
Feind schließt neue Truppenlandun ?
gen an den gebildeten Brückenköpfen ein . wo-
mit nach Lage der Dinge gerechnet werden
mußte . Diesen Verstärkungen des Gegners
entspricht die Verstärkung der Abwehr von
seiten der Achse, die sich im Laufe des Dieustag
erneut für den Gegner bemerkbar machte. Mit
stärkerer Aufmerksamkeit wird in der ita -
lienischen Oessentlichkeit die Feststellung deS
italienischen Wehrmachtberichts aufgenommen ,
daß der Feind sich der Ebene von Catania

nähere . Diese Annäherung vollzieht sich immer
noch unter dem Schutz seiner Flotteneinheiten ,
deren Artillerie das Vorgehen der Landnngs -
truppen unterstützt. „Giornale d'Jtalia " er-
klärt , der Kampf verlange von Italien die
größten Anstrengungen und von jedem einzel -
nen Italiener ein Maximum an Hingabe ,
Glaube und Willenskraft .

Gerade tn Hinsicht auf den in Sizilien aus -
getragenen Kampf ist in Italien das Bewußt -
sein lebendig , daß er ebenso zur Rettung und
Sicherung Italiens wie Europas überhaupt
vor der Knechtschaft durch die Plutokratien ge-
führt wirb . Man erkennt hier die Doppel -
funktion der Achse angesichts der schweren
Kämpfe im Osten und im Süden . Die Berge
Siziliens , so betont man in Italien , sähen
erneut die Wahrheit der Waffenkameradschast
der Achse und die Verwirklichung des Wortes :
„Zwei Völker — ein Kamps". Die deutsche
Waffenkameradschast aber bewirke ,
daß Italien die Söhne Deutschlands , die auf
Sizilien auch für Italien kämpfen , als seine
eigenen Söhne achte und daß die italienische
Nation ihnen Bewunderung und Dank für
ihren Kampf entgegenbringe .

Auch Schweden sagt «fremde- Flugzeuge
Englische Brandstiftung wird verschwiegen — Zweierlei Neutralität

fk. Stockholm . 14. Juli . Seit einiger Zeit
werden aus Südschweden immer wieder
Feuersbrünste gemeldet , die durch aus der
Lust abgeworfene Brandflaschen herbeigeführt
werden . Wenn diese Bränbe nicht größeres
Unheil anrichteten , dann ist dieses nur gün -
stigen Umständen und ihrer meist frühzeitigen
Entdeckung zuzuschreiben . Merkwürdigerweise
wird in der schwedischen Presse aber meist nur
über das Ausmaß der Schäden berichtet , da«
gegen die Schuldfrage überhaupt nicht erörtert ,
sondern lediglich diskret erklärt , daß „fremde "
Flugzeuge Schweben überflogen haben müßten .

Gegen diese seltsame Auslegung wendet sich
nun die Stockholmer Zeitung „Dagsposten " in
einem energischen Kommentar , der eingangs
feststellt, es bestehe überhaupt kein Zweifel
daran , daß diese Brandstifterflug -
zeuge von England kämen . Das Blatt

Der Terroraugriff ans Turin
Grohe kulturelle Werte vernichtet — 7 Kirchen eingeäschert

W - L. Ro « , 14 . Juli . Von seiten der britischen
Propaganda ist der in der Nacht zum Mittwoch
erfolgte britische Luftangriff auf Turin als
gegen „ein bedeutendes Verkehrszentrum
Norditaliens " gerichtet bezeichnet- worden . Der
Versuch, dadurch den terroristischen Charakter
des Angriffs zu bemänteln , ist an Hand der in
Turin getroffenen Ziele , die nicht die geringste
militärische Bedeutung besitzen , wohl aber
große kulturelle und soziale Werte sind, ge-
scheitert. Es handelt sichumeinenderaus -
gesprochensten Terrorangriffe , die
die Bomberverbände des Feindes je gegen die
italienische Zivilbevölkerung richteten . Die
Bomber machten sich nicht die Mühe , halbwegs
noch als militärische Ziele zu bezeichnende Ge-
biete zu bombardieren , sondern warfen die
Bomben wahllos überde » Wohn »
vierteln ab . Da » Ergebnis find : 7 Kirchen,

darunter die historische Kirche San Domenico ,
die zerstört oder eingeäschert wurden , 7 .Schulen
oder Erziehungsinstitute , ferner eine kirchlich -
soziale Einrichtung , die nach ihrer Lage ein
von den anderen Stadtteilen leicht zu unter -
scheidendes Gebiet darstellt . Hier wurde be -
sonders das Haus der Invaliden und das
Mutterhaus zerstört , wohin sich zahlreiche Zi -
vilpersonen geflüchtet hatten , in der vergeb -
lichen Hoffnung , daß der kirchliche Charakter
des Hauses sie schütze. Bor dem Abflug richtete
sich die Aktion der britischen Mordflieger gegen
den Friedhof von Turin , über dem zahlreiche
Spreng - und Brandbomben niedergingen .

Am Mittwochmittag konnte , nach italienischen
Pressemeldungen , in den nicht betroffenen
Stadtteilen der normale Verkehr wieder auf »

Benommen
werden . In der schwer in Wt -

eidenschast gezogenen Stadt ist der Haß gegen
die Mordflieger alle» beherrschend.

erwähnt al » weiteres Beispiel dieser Art fol -
genden Vorfall : In der Nacht vom Montag
zum Dienstag hatte Malmö Besuch von einer
großen Anzahl ausländischer Flugzeuge , die in
dem Kommunique natürlich kurz als „fremde "
bezeichnet worden seien . Auf eine geradezu
krampfhaste Art versucht man , durch diese For -
mulierung die Angabe zu vermeiden , daß es
sich um englische Flugzeuge handelte . Etwas
früher sei bei Linham „ ein deutsches Flugzeug "
beobachtet worden , das sofort als solches ge-
nannt worden sei.

„Warum diese Differenzierung ?" — so fragt
„Dagsposten "

, warum heißt es ständig
„fremde ", wenn es sich um englische Flugzeuge
handelt , die schwedisches Gebiet 7uf ihrem
Wege nach Deutschland überfliegen und sich
nicht mit einer angeblichen Fehlorientierung
entschuldigen können ? Warum ist man in solchen
Fällen niemals ehrlich genug , von englischen
Flugzeugen zu sprechen? Warum redet man
andererseits niemals von „fremden " Flug -
zeugen , wenn es sich um deutsche Flugzeuge
handelt , die sich währen » ihrer Flüge zu den
verschiedenen Stützpunkten in Deutschland ,
Dänemark und Norwegen über schwedisches
Gebiet verirren können ? .

Die Schweiz protestiert
* Ber » , 14. Juli . Die schweizerische Gesandt -

schaft in London ist beauftragt worden , gegen
die in der Nacht zum Dienstag von zahlrei -
che» britischen Flugzeugen begangene neue
schwere Verletzung der schweizerischen Neu -
tralität mit äußerster Entschiedenheit zu pro -
testieren und die Wiedergutmachung der Schä-
den zu verlangen , die von den in zahlreichen Or -
ten des Schweizer Gebietes gefallenen Bomben
verursacht wurden .

Die Schweizer Zeitungen widmen ihren
Nachrichtenteil in erheblichem Umfange den
Nachrichten auS den verschiedenen Landeötei -
len über die von dxn britischen Bombern an -
gerichtete» Schäden.

ver amcrlhanisdic Messias
Von Eduard Funk , z. Zt. Stockholm

Eine amerikanische Zeitung veröffentlichte
kürzlich eine Karikatur : Roofevelt sitzt am
Schreibtisch . Während er sich mit ber linken
Hand am Kinn kratzt, fassen die Finger der
Rechten über einen Globus , den er mit gieri -
gen aus den Höhlen tretenden Augen betrach-
tet . Sein Basiliskenblick ist aus Europa gerich-
tet . Die Unterschrift der Zeichnung lautet :
„Herr Präsident , vergessen Sie die andere Seite
der Erdkugel nicht !" Kein Portrait könnte bes-
ser den Mann charakterisieren , der , weil er
mit den Schwierigkeiten im eigenen Lande nicht
fertig wurde , Abenteuer in fremden Kouti -
nenten suchte . Nun hat er sich sogar in einen
das amerikanische Volk überhaupt nichts an -
gehenden Krieg derart verbissen , daß er nur
noch seinen imperialistischen Wahnvorftellun -
gen nachjagt , ohne sich genügend um die inner -
amerikanischen Verhältnisse zu kümmern . In
der Tat wissen wir aus zahlreichen Reden maß -
gebender amerikanischer Politiker , aus den
Akten j>er polnischen und französischen Archive,
wie systematisch Roosevelt diesen
Krieg vorbereitet und seinen Aus -
bruch im entscheidenden Stadium
beeinflußt hat . Nachdem der letzte Welt -
krieg für die Aankees ein glänzendes Geschäft
geworden war , gedachte man diesmal die
Kriegsgewinne ins Ueberdimensionale zu stei -
gern . Durch eigene Aufrüstung und Lieferun -
gen an die Verbündeten ließen sich Milliarden
verdienen . So rechneten die Plutokratien . und
überdies war man der Notwendigkeit enthoben ,
gegenüber dem eigenen Volk Rechenschaft über
die Fehler in der Sozial » und Wirtschaftspoli -
tik abzulegen .

Wie war das doch vor vier , fünf Jahren ?
Der mit so großem propagandistischem Applaus
angekündigte New Deal , der die USA .-
Wirtschaft aus den Nöten des kapitalistischen
Fehlsystems herausführen und sogleich eine
Milderung der fatalen Gegensätze zwischen Un-
ternehmen und Arbeiter , zwischen Lohn und
Preis , zwischen gelenkter und freier Wirtschaft
herbeiführen , Finanzen und Steuern wieder
auf ein vernünftiges Maß bringen sollte , hatte
sich als katastrophale Fehlspeku -
lation erwiesen . Wachsende soziale Span -
nungen — 13 Millionen Arbeitslose — eine
vor dem Ruin stehende Landwirtschaft , das war
ihr Ergebnis . Roosevelts ganze Politik war
deshalb angesichts des von ihm verschuldeten
Fiaskos nur noch von dem Bestreben erfüllt ,
irgendwo eine Ablenkung zu finden und in -
zwischen so gut als möglich zwischen Scylla
und Charybdis zu lavieren .

Als Roosevelt unter der heuchlerischen Pa -
role : Für Freiheit , Frieden und Gerechtigkeit !
gegen die autoritären Staaten in den Krieg
zog , gab es zweifellos viele Amerikaner , die
sich von diesen Schlagworten täuschen ließen .
Selbst im neutralen Auslande wurden seine
Humanitären Phrasen von Gesinnungsgenossen
der plutokratischen Kriegsapostel eifrigst kol -
portierr . Sie blendete das angeblich so reiche
Amerika , das man sich nach den Anschauungen
der Großväter noch als demokratisches Wun -
derlanb vorstellte . Von jüdisch - marxistischen
Elementen geschürt, von naiven Hirnen willig
geglaubt , entwickelte sich so in der Tat ein
Weltbild , das dann dem Ideal am nächsten zu
kommen schien , wenn es dem amerikanischen
Entwurf entsprach.

In einem Leitartikel des Stockholmer „So -
cialdemokraten " steht der typische Satz : „Die
künftige Organisation und Sicherheit der Welt
wird in hohem Grade auf dem politischen Kurs
beruhen , den die USA . in Zukunft verfolgen !"

In dieser Auffassung spiegeln sich getreulich
die moralischen Verbrämungen , die Roosevelt
seinem imperialistischen Krieg gab . Das Blatt
beklagt es sogar , daß der jetzige USA .-Präsi -
dent in seiner außenpolitischen Handlungsfrei -
heit durch Schwierigkeiten im eigenen Lande
gehemmt werde , die jenen ähnlich sähen , an
denen schon Wilsons Programm gescheitert sei.
Diese Parallele ist in der Tat interessant .
Worin bestanden denn Wilsons Pläne ? Durch
die berüchtigten vierzehn Punkte war es ihm
gelungen , das . deutsche Volk zu betören und
ihm unbesiegt in der für die Alliierten kri-
tifchsten Phase des Krieges die Waffen aus der
Hand zu winden . Dem wehrlos gemachten
Deutschland wurde dann das Diktat von Ver -
sailles aufgezwungen , welches das Reich zer -
stückelte , ihm die demütigendsten Bedingungen
auferlegte und es für ewig unter das Joch
einer fremden Vorherrschaft beugen sollte. Der
amerikanische Kapitalismus aber hatte das
glänzende Geschäft gemacht. Nachdem er schon
am Kriege selbst gewaltige Summen verdient
hatte , sollte das deutsche Volk in dauernder
wirtschaftlicher Knechtschaft ihm unterworfen
bleiben . Wenn auch die USA . durch Wilson
ans parteipolitischen Gründen sich nicht mehr
als Exekutator aufspielen konnten , sich zum
Teil wieder von der europäischen Politik zu-
rückzogen und auch der Genfer Liga fernblie -
ben , so ändert dies doch nichts daran , daß der
europäische Status von ISIS in erster Linie
Wilsons Werk war . Roosevelt aber fühlt sich
in der Rolle eineS zweiten Wilsons . Er will
dessen Programm vollenden und übersteigern ,
er will sich zum Herrn einer auS dem Funda -
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ment jeder vernünftigen Ordnung loSgerisse-
nen Welt machen, um auf ihren Trümmern
die jüdische Diktatur zu errichten .

Entspricht diese Möglichkeit den Interessenbei amerikanischen Volkes ? Sicherlich nicht. &i
weih , dah seine Probleme zuerst im eigenenLande gelöst werden müssen. Der amerikanischeArbeiter , so stellt „ Soeialdemokraten " bedau -
ernd fest , interessiert sich mehr für die Politik
seiner Arbeiterorganisationen und vor allem
dafür , bah er nach dem Kriege nicht wieder
erwerbslos wird . Dem amerikanischen Farmer
sind die Getreidepreise wichtiger als Europa .Er hat nur die Sehnsucht , endlich zu einem
gesicherten Lebensstandard zu gelangen . Beide
Gruppen haben — selbst wenn ihre Söhne ander Front kämpfen — keineswegs ihre auhen -
politische Grundeinstellunq , ihre Gedanken und
ihr « Lebensform geändert . Letzten Endes
schreibt der Leitartikler deS schwedischen Blat -
tes , stehen sie jeder amerikanischen Einmischungin die Weltangelegenheiten ablehnend gegen-
über .

Wenn der Verfasser dieser Zeilen hierineinen Fehler und einen für Roosevelt bedauer «
lichen Umstand erblickt, so kann hieraus nur
der Schluß gezogen werden , daß ihm jedes na^
tionale Verständnis abgeht . Denn es ist selbst -
verständlich das primitivste Recht einer Nation ,
selbst darüber zu bestimmet, , welchen Raum
sie sich wünscht, wie sie auhen - und innenpoli -
tisch geführt werden will . Wenn die Beur -
teilung deS amerikanischen Volke ? durch
„Socialdemokraten " zutrifft , dann beweist dies
ja gerade , daß Roosevelts System , daS die
dringendsten Lebensfragen der UTA . ungelöst
lieh , sich letzten Endes als Unglück für dieses
Land auswirken muh . ES ist deshalb auch eine
absolute Fälschung , wenn der Versuch gemacht
wird , die sozialen und wirtschaftlichen Mih -
stände in den Vereinigten Staaten mit der
Opposition der isolationistischen Kreise im Kon-
greh gegen Roosevelt zu erklären . Die Jso -
lationisten haben im Washingtoner Repräsen -
tantenhaus niemals solchen Einfluß besessen ,
dah er Roosevelt zur Aenderung seiner Politik
gezwungen hätte . Im Gegenteil kann ihnen
zum Vorteil des amerikanischen Volkes nur
daS Verdienst zugeschrieben werden , daß sie
den Präsidenten doch dazu brachten , die eine
oder andere Maßnahme zu treffen , die weniger
in seinem als im Interesse der Arbeiter und
Bauern lag .

Die Alternative , die zum Schluß deS zum
Gegenstand dieser Betrachtung gemachten Ar -
tikels der amerikanischen Politik gestellt wird ,lautet : Entweder Isolationismus mit neuem
sozialen Elend , Revolutionen und Krieg oder
internationaler New Deal und damit die Mög -
lichkeit für eine vernünftige Weltorganisation ,die Hunger und soziales Elend abschafft! Dtt
erste Teil dieser bizarren Formulierung ist
berettS hinreichend widerlegt, - der zweite aber
kann nur mit dem Ausruf beantwortet werben :
Gott bewahre die Welt vor einem
New Deal Rooseveltschen Fa 5 ri -
katS ! Ausgerechnet der Mann , der in seinem
eigenen Lande mit New Deal gescheitert ist , der
die amerikanische Arbeiterschaft unter den
schlimmsten soziale » Zuständen zu Arbeits -
losigkeit und Entbehrungen verdammte , will
der Welt ein neuer Messias werden ! I » Schwe¬
den , wo man glaubt , besonders fortschrittlich
zu sein , wollte man wissen, daß Teutschland
schon unter Bismarck - eine Sozialgesetzgebung
erhielt , um die der amerikanische und der eng-
lische Arbeiter bisher vergeblich kämpften und
es sollte hierzulande auch nicht unbekannt ge -
blieben sein , daß Adolf Hitler den vorbild -
lichsten Sozialstaat der Welt geschaffen hat .
Roosevelt aber ist gerade der Prototyp deS
unsozialen Kapitalisten . Er bat die Not von
13 Millionen Arbeitsloser vor dem Krieg , den
Bankerott von 10 Millionen Farmern , die
Unterernährung von 80 Millionen Menschen
in einem Lande des Ueberflusses verschuldet :
er würbe die Welt ins furchtbarste EhaoS stür
zen , wenn er über sie zu bestimmen hätte .

Ritterkreuz für einen Oberjäger
DNB . Berlin , 14 . Juli . Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberjäger Ulrich Karg , Zugführer in einem
Gebirgsjäger -Regiment .

Oberjäger Karg hat sich bei den Kämpfen am
Kuban immer wieder durch hervorragende
Tapferkeit ausgezeichnet . Obwohl zweimal ver -
mundet , schlug er mit seinem Radfahrzug eines
bayrisch- schwäbischen Gebirgsjäger - Regiments
weit .überlegene feindliche Kräfte zurück.

„Warum werden die Wer ins Gefängnis geworfen ?"
Zwischenfall während der Zndien -Debatt « — Maulkorb für das Unterhaus — Problematische Erkläruyg des Kolonialministers
H . Berlin , 14 . Juli . Der britische Kolonial -

minister Oliver Stanley erklärte am
Dienstag in einer Kolonialdebatte im Unter -
Haus , die britische Herrschaft über die Kolo -
nien sei nur eine Treuhänderschaft . Großbri -
tannien sei „verpflichtet "

, die Kolonialbevölke -
rung allmählich zur Telbstregierung zu füh¬
ren . Beweis der britischen Ehrlichkeit auf die-
fem Gebiet seien weniger die tatsächlichen po-
litischen Fortschritte , sondern vielmehr die
von der britischen Regierung zur Zeit für die
Selbständigkeit der Kolonialbevölkerungen ge-
planten Maßnahmen . „ Es ist- unser Wunsch " ,fuhr der Kolonialminister fort , „dieses Ver¬
sprechen sobald wie möglich nach dem Kriege
einzulösen " . Die Länge der Wartezeit werde
davon abhängen , wann geeignete Pläne am
Konferenztisch erscheinen.

Tie ganze Problematik dieser Erklärungen
ohne jeden positiven Wert , die sich unzähligen
anderen gleichen im Lauf der britischen Kolo-
nialgeschichte anreiht , wurde durch einen
darauffolgenden Zwischenfall schlaglicht-
artig beleuchtet . Ter Abgeordnete Maxton
fragte , ob diese Richtlinien auch für den Mi -
nister für Indien und . die Dominions maß -
gebend seien , und als Ttanlev bejahte , fragte
Maxton weiter : „Warum werden dann Leute ,
die man aufgefordert hat , konstitutionelle
Pläne auszuarbeiten , ins Gefängnis gewor -
fen ?"

, worauf sich der Sprecher des Unter -
Hauses einmischte und eine typisch britische
Antwort gab , indem er gegen jede wei -
tere Diskussion de ? Indienpro -
blemes Einspruch erhob . Peinliche Fra -
gen — Maulkorb , das ist und bleibt die satt -
sam bekannte Methode Londons .

Vielleicht hätte Mr . Maxton oder ein an -
derer noch zum Nachdenken fähiger Unter -
hausabgeordneter eine Reihe weiterer Fragen
gestellt, wenn ihm nicht so brüsk der Mund
verboten worden wäre . Etwa : Warum hat
Großbritannien nicht schon früher in seiner
Kolonialpolitik den Grundsatz der Treuhän -
derschaft und seine daraus erwachsende „Ver -
pflichtung " proklamiert ? Wie viele weitere
Jahrhunderte soll die erwähnte „allmähliche
Führung zur Selbstregierung " währen ? Wa -

!

rum ist man in London bisher noch nicht wei-
ter als bis zur „Planung " entsprechender
Mahnahmen gekommen ? Satz für Satz der
Ministererklärung wirft neue Fragen auf . zu
deren Beantwortung und Lösung die britische
Kolonialpolitik tatsächlich schon eine lange Zeit
zur Verfügung stand . Heute deuten sich bei
vielen der unterdrückten Völker Absichten Zu
einer den britischen Anschauungen allerdings
entgegengesetzten Selbstlösung an . Außerdem
möchte der große Bruder jenseits des Teiches ,ein außerordentlich gelehriger Schüler Albions
bezüglich imperialistischer Pläne und Metho -
den , ein gewichtiges , ebenfalls den Briten
wenig angenehm klingendes Wort mitsprechen .Es ist bezeichnend, daß Mr . Stanley trotz
dieser „Gefahren " für den Bestand des Em -
pire noch eine von seltsamen Bedingungen
abhängig gemachte „Wartezeit " ankündigt .

Man möchte sich eben auf das „gute Geschäft",das die Ausbeutung der Kolonien von jeher
darstellte , nicht verzichten und deshalb vor der
Möglichkeit eines Ausscheidens aus diesem Ge -
schüft beide Augen verschließen . In diesem Zu -
sammenhang waren die Aussührungen des
Vertreters der Commenwealth - Partei am
Dienstag im Unterhaus aufschlußreich. Er
sagte frank und frei , die Kolonialpolitik des

Empire werde nicht nach dem Grundsatz „was
wir haben , halten wir "

, sondern njich der Me -
thode „was wir haben , beuten wir arfä" be¬
trieben . Die Aussaugung der britischen Kolo -
nien durch private Gesellschaften zur Erzielung
privater Vorteile und Gewinne sei seit Ende
der zwanziger Jahre eine besonders typische
Erscheinung . Die britischen kolonialen Handels -
gesellschasten bezeichnete der Abgeordnete als
die wahren Herren der Kolonien .

Was Indien im besonderen anbetrifft , so
hat die englische Wochenzeitschrift „News Re -
view " die Kolonialpolitik Londons sehr treffend
als „Regime mit Notverordnung , Verhaftung
unbequemer Personen , Beschwichtigung der
Kongretzpartei " charakterisiert . Inzwischen
wurde unter Führung Subhas Chandra Böses
eine indische Nationalarme « ausgestellt , die alle
Erörterungen im Unterhaus und in der anglo -
amerikanischen Publizistik für die Zukunft
überflüssig machen will . Es geht heute nicht
mehr um Londoner Pläne für Indiens Schick¬
sal , es geht auch nicht mehr um die Lösung
eines Teilproblems wie des wirtschaftlichen ,
sondern einzig und allein um die völlige Liqui -
dierung der britischen Herrschaft über Indien ,
gründlich , kompromißlos und ohne Befragung
der Herren in London oder Washington .

Ausbeutungsplan für Aordufrlka
Giraud verhandelt mit Neuyorker Kapitalisten

F . K . Stockholm , 14. Juli . Der französische
Verräter - General Giraud hat sich von Wa -
shington nach Neuyork begeben , wo er mit Ver -
tretern des amerikanischen Großkapitals Ver -
Handlungen über eine „Zusammenarbeit "
führt . Diese wird jedoch höchst einseitig sein,denn , abgesehen von ' gewissen bescheidenen Kre -
diten , die Giraud zu erhalten hofft , handelt es
sich um eine Investierung amerikanischer Gel -
der in der nordafrikanifchen Wirtschaft .

DaS Verfahren , das hierbei eingeschlagen
wird , ist geradezu typisch für das plutokratische
Ausbeutungssystem . Unter dem Vorwand

Roosevelts Gewaltmethoden für Martinique
Der französische Gouverneur Robert sollt« verhaftet werden

v . Vichy, 14 . Juli . Die Verhandlungen
Roosevelt mit Admiral Robert , dem fran -
zösischen Gouverneur von Martinique über die
Auslieferung der französischen Antillen haben
ein plötzliches Ende gefunden . Wie erinnerlich
hatte Washington nach dem Mißlingen vieler
Erpressungsversuche gegen Martinique seit
neun Monaten die totale Blockade ver -
hängt , um durch eine Hungersnot die kämpf-
lose Auslieferung der Antilleninseln zu er-
zwingen . AlS der Hunger die Bevölkerung zu
dezimiere !» begann , regte der französische Gou -
verneur Admiral Robert in Washington „Ver -
Handlungen " an , durch welche eine für beide
Teile befriedigende „vorläufige Lösung " der
Antillensrage gefunden werden sollte. Die
Verhandlungen wurden auf Martinique ge -
führt , und zwar von Roosevelts Vertreter
Admiral Hvwer . Admiral Robert erklärte
sich dabei bereit , seine bisherige Ueberzengung
aufzugeben nnd gegen Lieferung von nnent -
behrlichen Lebensmitteln die amerikanische Be -
setzung der Antillen zu gestatten , jedoch stellte
er die Bedingung , daß die Souveränität
Frankreich « , d . h . der legalen Regierung in
Vichy, aufrechterhalten bleibe . Infolgedessen
kam die Unterzeichnung eines Abkommen ?
nicht zustande . Admiral Hower fuhr nach Wa¬
shington zurück, und eS wurde von amerikani¬
scher Seite offiziell erklärt , daß die VerHand -
lungen weitergehen .

In Wirklichkeit wollte Roosevelt nicht weiter
verhandeln , da seine Raubinstinkte keine .LZe -
dingnngen " zulassen . Wie jetzt amtlich in Wa -
shington zugegeben wirb , ist die Weiterfüb -
rung der Verhandlungen überhaupt nicht ab -
gewartet worden , sondern es wurde ein wei -
terer Gewalt st reich gegen Marti -
n i q u e durchgeführt . Auf einem^ merikanischen
Kriegsschiff entsandte Roosevelt den französt -
schen Verräter Hoppe not , mit der Absicht ,den „Verhandlungspartner " Roosevelt ? , den

Admiral Robert , wie eS in Vichy heißt , auf -
zufordern , rechtzeitig das Regierungsgebäude
zu verlassen und an Bord des französischen
Flugzeugträgers „Bearn "

. der seit , dem Was -
fenstillstand im Hafen liegt , Schutz zu suchen .
Die Besatzung des Flugzeugträgers , die sich
zur legalen Regierung in Vichy bekennt , er-
klärte sich mit Admiral Robert solidarisch . In -
zwischen gibt Washington bekannt , es sei aus
Martinique eine „Revolution " ausgebrochen ,die zur Absetzung des bisherigen
Gouverneurs . Admiral Robert , geführt
habe . Roosevelt hat also die scheinheiligen
„Verhandlungen " durch einen gekauften Ver -
räter und mit Hilfe eines Terroraktes zum
Abschluß gebracht . Als neues Element zeigt
die Terrorisierung Martiniques , daß Roose-
velt seine Gewaltmethoden überhaupt nicht
mehr zu verhüllen versucht, wie es in früheren
Fällen geschah .

einer angeblich zugunsten der eingeborenen
Bevölkerung geplanten Erschließung der wirt -
schaftlichen Kräfte Marokkos , Algeriens und
Tunesiens sollen neue Industrien ^ in diesen
Ländern gegründet , die bestehenden ausgebaut
und die Vodenschätze rentabler ausgebeutet
werden . Von den Vereinigten Staaten werden
zu diesem Zweck die notwendigen Kapitalien
und Fachkräfte , in erster Linie Kaufleute und
Techniker , gestellt, während unter der arabi -
schen Bevölkerung die Arbeitskräfte rekrutiert
werben sollen . Die Erzeugnisse der in ameri -
konischen Besitz gelangenden Betriebe bleiben
vorwiegend für die Ausfuhr nach den USA .
reserviert .

Die amerikanischen Kapitalisten gelangen
auf diese Weise zu billigen Rohstoffen und
Fertigwaren , die in den Vereinigten Staaten
oder auch in anderen Ländern zu teuren Prei -
sen abgesetzt werben können , während die
Nordasrtkaner das Nachsehen haben . Giraud
ist also a«f dem besten Wege , seinen Verrat an
Frankreich und den Arabern durch einen
neuen Schurkenstreich zu krönen , in¬
dem er um einiger Silberlinge willen , die er
zu seiner eigenen Finanzierung braucht ,
Nordafrika an die jüdisch-plutokratischen Kapi -
talisten verschachert.

Nach den neuesten Meldungen hat in der
französischen Emigrantenbewegung eine rück -
läufige Strömung eingesetzt. Die in Spanien
internierten Emigranten verlangen teilweise
schon, in die Heimat zurücktransportiert zu
werden und richten entsprechende Anträge an
die französischen Konsulate . Der Vorgang ist
symptomatisch außerordentlich interessant , denn
er zeigt , baß die Dummheit und die Verbohrt -
heit , mit der Roosevelt und die amerikanischen
Imperialisten rechnen , doch ihre Grenzen
haben .

Australische Mahnungen au Amerika
Auhenminister Evatt in Washington — Erörterung der Lage im Pazifik

F. K . Stockholm , 14 . Juli . Australiens Außen¬
minister Evatt traf in Washington ein . um
mit Roosevelt aktuelle Fragen des Pazifik -
krieges zu besprechen. Im Vordergrund
dürste hierbei das Problem der Ernen -
nung eines gemeinsamen Oberbe »
fehlßhabers für alle Land -, See - und
Luftstreitkräfte der Plutokratien in Ostasien
einschließlich Australien und der Südsee stehen,
nachdem schon während des Besuches Evatts
in London hierüber die Borentscheidung ge-
fallen ist . London bat sich wohl oder Übel da -
mit einverstanden erklären müssen, baß dieser
Posten einem Amerikaner übertragen wird ,wobei die Kandidatur Me Arthurs im Vorder -

Anklage gegen bolschewistische Teufelei
Die Aussagen der Hinterbliebenen von Winniza

* Rowno , 14. Juli . Bei der UntersuchungS -
kommission, die die Opfer des NKWD .-Mas -
senmordes von Winniza ermittelt , melden sich
unablässig die Hinterbliebenen Franen , Eltern
und Kinder der seit Jahren Verschleppten .
Ihre Aussagen bilden eine einzige Anklage
gegen das teuflische Vorgehen der Bolsche-
wisten .

Die meisten dieser Menschen haben die
Freude am Dasein verloren . Was sie am Le -
ben erhält , ist die Hoffnung , eine dereinstige
Vergeltung mitansehen zu können oder aber
ihre Kinder vor einem ähnlich schrecklichen
Schicksal zu bewahren . Einige sprechen sogar
die Bitte ans , rhre Aussagen der Weltöffent -
lichkeit zu Gehör zu bringen , damit den bol -
schewistischen Scheußlichkeiten ein für allemal
ein Ende bereitet wirb .

Vor der Untersuchnngskommission erschien
ein 77jähriger Greis , P «ver Kusmitsch ,der früher Bauer in Bretzki , Gebiet 'Lipowsk
im Generalkommissariat Tchitomir war nnd
enteignet wurde . Er zog mit seiner Fran un5
dem im Jahre 1894 geborenen Sohne nach
Winniza . Der Sohn besuchte die Akademie in
Kiew und erhielt eine Ausbildung als Kunst -
maler, ' er lebte später bei den Eltern in Win -
niza und verdiente seinen Unterhalt mit Pla -
katmalen . Am 8 . 2. 1938 fand eine Hans -
suchung statt , bei der zwei englische und zwei
französische Bücher , sowie der Paß des Sohnes
und dessen Verbandskarte beschlagnahmt wur -
den. Gleichzeitig wurde der Sohn verhaftet
und in das Stadtgefängnis gebracht . Von
einem später entlassenen Mitgefangenen hör -
ten die Eltern , dah ihr Sohn mehrmals
abend » in da» NKWD .- Gebäude gebracht und
dort mißhandelt wurde , um ihn zu ttulfaacn
}u »wingen . ES wurde » ihm hie ytsaer

in die Türe eingequetscht und mit
einem Stück Eisen gegen das Kinn
geschlagen , so daß die Zähne locker wur -
den.

Nach etwa drei Monaten wurde dem Va -
ter gesagt , der Sohn werde verschickt werden, '
obwohl die Eltern mehrmals an die Bahn
gingen , wenn Gefangenentransporte abgingen ,konnten sie den Sohn nicht entdecken . Auf
eine nochmalige Erkundigung im Stadtge -
fängnis erfuhr der Vater , sein Sohn sei
„ohne Erlaubnis eines Briefwechsels auf zehn
Jahre in den hohen Norden verschickt " . Kurze
Zeit danach starb die Mutter vor Kummer
über das Verschwinden ihres SohneS .

Der Vater erkannte die Leiche seines Soh -
neS an einem Muttermal am Unterarm .

Frau Anna Schelmenkowa aus Pogre ^
bischtsche, Gebiet Kasatin , gab zu Protokoll ,
daß ihr Manu Augustin im Älter von 64 Jah¬
ren am 18 . 8 . 1987 verhaftet wurde . Zuvor
hatte eine Haussuchung stattgefunden , bei der
u . a . ein Handtuch der Zuckerfabrik , in der
der Mann als Mechaniker arbeitete , und ver -
schiedene Fotos beschlagnahmt wurden . Der
Mann wurde in das N .KWD . - Gefängnis in
Pestschany gebracht . Als sie am nächsten Tage
dort anfragte , hieß es , er sei nach Winniza
übergeführt worden . Jü Winniza erhielt sie
zuerst keine Auskunft , auch die mitgebrachte
Wäsche wurde ihr nicht abgenommen . Erst alS
sie nach etwa einem Monat zum vierten Male
anfragte , bekam sie den Bescheid, dah ihrMann im StadtgefängniS fei. Die mitgebrachte
Wäsche wurde entgegengenommen und getra -

ene Wäsche deS Mannes wurde ihr auSge -
ändiat . Nie tauschte danach alle sechs Tageie Wäsche aus . Am 8. November 1987 «Hielt

sie die Nachricht, ihr Mann sei verschickt ,nähere Angabep wurden nicht gemacht, und
sie hörte von dieser Zeit an nichts mehr von
ihrem Mann . Auf verschiedene Bittgesuche ,die die Frau an hohe Stellen richtete , wurde
ihr erst in, Jahre 1940 durch da? NKWD . in
Winniza mitgeteilt , baß ihr Mann „ohne Er -
laubnis eines Briefwechsels auf zehn Jahre
nach dem Norden verschickt " worden sei . Ihr
Mann hatte sich niemals politisch betätigt .

Frau Tchelmenkowa hat an der Mordstätte
ein rotes Sporthemd gefunden , d s sie mit
Sicherheit als Eigentum ihres Mannes wie -
dererkannte .

Ein Sechzehnjähriger , Nikolai W u j e z
aus Tomaschpol , Gebiet Kasatin , der bei der
Verhaftung seines Vaters ein Kind war , be -
richtet , baß sein Vater Ostaw , der im Jahre
1902 geboren wurde und ukrainischer Kolchos-
arbeiter war , am 23. Februar 1988 in seiner
Wohnung verhaftet wurde . Gleichzeitig wur -
ben bei der Haussuchung 125« Rubel beschlag¬
nahmt , die der Vater als Erlös auS dem Ver -
kauf einer Kuh und eines Kalbes erhalten
hatte . Es wurden auch die Papiere des Vaters
mitgenommen . Später wurden auch die beiden
Brüder des Vaters verhaftet und alle drei
nach Winniza ins Gefängnis gebracht . Als
Nikolais Tante Anna Petrowm , Wäsche fürseinen Voter und ihren eigenen Mann nach
Winniza brachte , wurde ihr gesaqt , baß Ostaw
Wujez als Volksfeind nach dem hohen Nor -
den verschickt worden sei . Er hatte sich , wie
auch seine Brüder , niemals mit Politik be -
faßt . Nikolai ging mit 'der Tante auf d .iS
Gräberfeld , wo diese an einer Leiche Klei -
dungsstücke ihres Schwagers feststellen konnte .

Diese und noch viele andere Berichte zei-
gen mit furchtbarer Deutlichkeit die Un -
menschlichreit eine » Systems , das über
SS Jahre über diesem -Land gelastet hat und
da» im Begriff stand , ganz Europa unter seine
vlutherrschaft »u »wingen .

grund steht, der auch einen Teil der Funktio -
nen Wavells übernehmen soll . Eng damit in
Zusammenhang stehen die australischen
Wünsche nach verstärkter militärischer Unter -
stützung durch die UTA . Insbesondere dringt
man in Canberra auf die Stationierung stär »
kerer amerikanischer Luftwaffenverbände in
Australien , da man dort mit den eigenen Kräs -
ten nicht in der Lage ist , eine ausreichende
Verteidigung des eigenen Gebietes zu gewähr -
leisten . Die wirksamen Angriffe der Japaner
auf Port Darwin haben gezeigt , daß die
australische Abwehr absolut ungenügend ist.

Ferner hosst Evatt von Roosevelt bestimmte
Zusagen bezüglich erweiterter Liefe -
rungen von Rohstoffen und anderer
für Australien wichtigen Waren zu erlangen .
In Washington hatte man die Erfüllung der
früher gegebenen Versprechungen bisher da-
durch hinauszuzögern versucht, daß man er -
klärt hatte , keinen ausreichenden Schiffsraum
für solche Transporte ubrifl zu haben . Das
Angebot , die von der australischen Regierung
verlangten Materialien mit eigenen Schissen
abholen zu lassen, war andererseits nur ei»
wohlberechneter Trick Washingtons , denn dort
weiß man sehr genau , baß diese hierzu gar
nicht imstande ist . /Ferner macht den Austra -
liern die Versorgung der in ihrem Lande be-
kindlichen amerikanischen Truppen Kopfzer »
brechen, da diese zum Teil von Landesvor -
raten zehren und damit die Eigenversorgung
Australiens belasten . Evatt will deshalb du
bisher vergeblich erhobenen Forderung An-
nähme verschaffen, daß die USA . -Kontingente
aus dem australischen Festlande restlos durch
ausreichenden Nachschub aus den Vereinigten
Staaten ihre Bedürfnisse decken.

Ein nicht minder schwieriges Kapitel , das in
Washington zur Sprache kommt , ist die Er -
örterung der militärischen Lage im
Pazifik . Die mit weit gespannten Hofs-
nungen Ende Juni gegen die Japaner einge -
leiteten Angriffsoperationen haben bekanntlich
nicht zu bem gewünschten Erfolg geführt . An -
statt , wie man vorlaut angekündigt hatte , in we-
nigen Tagen die japanischen Stellungen zu
überrennen , Salamaua und Rabaul zu er-
obern und damit das Tor nach .Norden aufzu -
sprengen , sehen sich die Bankees in langwie -
rige und verlustreiche Dschungelkämpfe ver -
wickelt, die ihnen keine nennenswerten Ge-
Winne einbrachten . Evatt interessiert sich nun
natürlich brennend dafür , was Roosevelt in
Zukunft im Südwest - Pazisik zu unternehmen
gedenkt. ES dürfte allerdings fraglich fein , ob
ihm in dieser Hinsicht beruhigende Perspek -
tive » eröffnet « erben können .

gnfiuji :
Den Fliegertod starb Hauptmann Al -

brecht Kuntze, Gruppenkommandeur in einem
Kampfgeschwader , der sich im Kampf gegen
Norwegen das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes erwarb und zu den ältesten Rittern dieser
Auszeichnung in der Luftwaffe gehört .

Der neue italienische Gesandte in
Agram , Dr . Luigi Petrucci , überreichte am
Mittwoch dem Poglavnik sein Beglaubigungs -
schreiben.

Die verstärkte Tätigkeit der in .
bischen Nationalisten und die Hau -
figung von Sabotageakten in Indien , die auf
die Ereignisse in Ostasien sowie die Ankunft
Böses in Schonan zurückzuführen sind , haben
die britisch - inbische Regierung veranlaßt , eine
Sonder - Geheimpolizei einzurichten , die sich
mit der Aufklärung solcher Fälle zu besassen
hat , da die bereits sehr umfangreiche britische
Geheimpolizei in Indien bereits stark über -
lastet ist .

Eine Militärzensur , die für das
Dreieck portugiesisches Festland — Azoren —
Madeita und von dort ins Ausland durch Ge -
setz eingeführt wurde , wird am Donnerstag
ihre Tätigkeit aufnehmen .

Zur Beruhigung der Bevölke -
rung von Teheran ließen die USA .- Ein -
dringlinge in diesen Tagen 'durch die Straßender Stadt Lastkraftwagen fahren mit einer
Aufschrift , welche besagte , daß die Wagen Ge-
treibe aus USA . enthielt ?» . In einem Stadt -
teil , der schon seit drei Tagen ohne Brot war ,stürmte die Volksmenge den Wagen . Die aus -
gehungerten Teheraner mußten jedoch fest-stellen, daß der Lastwagen kein Getreide , son -
dern leeres Stroh enthielt . Die empörte
Menge setzte darauf den Wagen in Brand .

Eine Massenvergiftung an Me -t h y l a l k o h o l wird aus der nordamerikani -
schen Stadt Tromsoe gemeldet . Auf einer In -
sel bei Tromsoe fand eine gesellige Zusammen -
kunst einer ganzen Reihe von Einwohnern ,meist Fischern und Kleinbauern , statt , bet ber
auch Methylalkohol getrunken würbe . Zwei
Teilnehmer ber Feier starben auf der Stelle .Auf dem Transport zum Krankenhaus ver -
starben weitere fünf Männer , während die
übrigen 72 ebenfalls eingelieferten Personenan heftigen Vergistungserscheinungen barnie -
berliegen .

Jin portugiesischen Ort Eovilla
stürzte das in Reparatur befindliche Dach der
größten Kirche des OrteK während des GotteS -
dienstes ein . Die herabstürzenden Balken und
Steine . begruben zahlreiche Personen . Die
Feuerwehr barg aus den Trümmern die Lei-
chen von sieben Frauen und 23 Verletzte .

Große Thunfischschwärme sind an
der Küste von Algarve lSüd - Portugalj aufge -
taucht , so daß der Thunsischfang in öen letzten
zwei Tagen besonders erfolgreich war . Nicht
weniger als 609« große Thunfische wurden ge -
fangen . Um den großen Fang einzubringen ,
mußten alle verfügbaren Ftscherhoote einge -
setzt werden . Der Mangel an Olivenöl wirkt
sich unangenehm aus , weil infolgedessen ein
großer Teil der Fische nicht konserviert wer -
den kann .

Ein schwächeres Erdbeben wurde
am Mittwochfrüh um 5 .29 Uhr nach Mittei -
lungen der schweizerischen Erdbebenwarte in
den Kantonen Schafihausen , Thurgau und
Zürich verspürt , das Zentrum liegt vermutlich
in der Schwäbischen Alb .

In ber 4 . Klasse der Deutschen
Reichslotterie fielen drei Gewinne von
je 199 000 RM . auf die Nummer 8(52 und drei
Gewinne von je 10 909 RM . auf die Nummer
344 999.

5vjähriges Militärjubiläum
Konstantin Hierls

* Berlin , 14. Juli . Aus Anlaß des SMh -
rigen Militärjubiläums des Reichsarbeitsfüh -
rers Reichsleiters Konstantin Hierl fand am
Mittwoch in ben Räumen der ReichsarbeitS -
bienstleitung in Berlin eine kurze Feierstunde
statt , in welcher Obergeneralarbeitsführer
Tholens dem Reichsarbeitsführer im Na -
men der Führerschaft des Reichsarbeitsdienstes
seine Glückwünsche aussprach . Obergeneral »
arbeitssührer Tholens umriß in seiner An -
spräche das Werk des Reichsarbeitsführers , der
als Soldat Adolf Hitlers in den Jahren des
Friedens ein Werk aufbaute , das im Kriege
seine Bewährung erfuhr .

Konstantin Hierl trat am 14. Juli 1898 beim
11. bayerischen Infanterieregiment „Von der
Tann " in Regensburg ein . 1895 wurde er zumLeutnant befördert und leistete bis 1997 Dienst
im Generalstab und bei der Truppe . Der
Kriegsausbruch 1914 sah ben Major Hierl als
Generalstabsoffizier einer Armee . Nach
Kriegsende räumte Major Hierl mit einem
eigenen Freikorps unter den Spartakusbande »
seiner bayerischen Heimat auf und zog als
Sieger in Augsburg ein .

Seit 1929 gehört Konstantin Hierl zum engen
Mitarbeiterstab des Führers , der ihm schließ -
lich die Gelegenheit gab , die Pläne zur Schaf -
fung eines Reichsarbeitsdienstes durchzusüh -
ren . Honte steht das Werk des ReichsarbeitS -
führers als ein erprobter Ausdruck national -
sozialistischer Gemeinschastserkenntnisse vonder ganzen Welt anerkannt auf einem feste »
gesetzlichen Fundament . Immer aber wirb der
Reichsarbeitsdienst den Stempel der Persön -
lichkeit des Soldaten Konstantin Hierl tragen .

12 Zahre Zuchthaus für Telephondiev
<»> Breslau , 14. Juli . Der als Telephon -dieb festgenommene W. Wilkens aus Breslauwurde jetzt zu 12 Jahren Zuchthaus verur -

teilt . Er hatte in öffentliche^ Fernsprech -
anlagen die Hörer abgeschnitten' und entwen -
det . Dadurch fügte er nicht nur der Kriegs -
Wirtschaft Schaden zu , sondern gefährdete auchin verantwortungsloser Weise die Allgemein -
heit , die durch dieses Vorgehen der Mittel be -
ranbt wird , der sie bei Feuergefahr , Unglücks -
fällen usw. bedarf .

Die hohe Zuchthausstrafe , die ber Dieb er -
hielt , wird dazu beitragen , gleichgesinnte Ge-
müter abzuschrecken.

Vorlag: Führer -Verlag G. m. b. H., Karlsrahe
VerligsdlrektOR Emil Munx. Hiuptschrlftlelter : Fnm
Monitor . Stellt . Hauptschriftlelter : Dr. Georg Brliaer .
RoUtlorudruck : SOdwMtdeutich « Druck - and Virilit -
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tlmkämpfles Sizilien
Von unserem militärischen Mitarbeiter

Die gegenwärtigen Kämpfe in Sizilien kön -
nen nur richtig gewertet werden , wenn man sich
ein zutreffendes Bild von den geographischen
Verhältnissen dieser Insel macht. Das italieni -
sche Charakteristikum , nämlich die über -
mäßig lange Küste , gilt auch für Sizi -
lien . Diese dreieckige Insel hat eine 320 Kilo -
meter lange Nordküste , eine 212 Kilometer
lange Ostküste und eine 285 Kilometer lange
Südküste . Die Ostküste bietet mit den Golfen
von Mefsina , Catania , Augusta und Syrakus ,
gewisse Landungsmöglichkeiten , während die
Südküste keinen einzigen tiefeingeschnittenen
Meerbusen auszuweisen hat . Sizilien ist die
größte und geschichtlich anziehendste Insel des
Mittelmeeres . Die Insel hat einen Flächen -
räum von 25 738 Quadratkilometer , und sie
zählt heute etwa vier Millionen Einwohner .
Von 1901 bis 1936 wuchs die Bevölkerung nur
um 400 000 Köpfe, während der Geburtenüber -
schuh in den gleichen Jahren die stattliche Zahl
von 1,3 Millionen aufwies . Das bedeutet , baß
in diesen Jahren Hunderttausende gezwungen
wurden , ihre Heimat zu verlassen . Sie gingen
nach Libyen , nach Tunis , zum Teil aber auch
nach Amerika , da ihre Heimat ihnen keine
Lebensmöglichkeiten bieten konnten .

Sizilien ist an sich sehr gebirgig : große Tief -
ebenen sind nicht vorhanden - Nur südwärts von
Catpnia breitet sich die gepriesene Ebene von
Catania aus . Abgesehen von der jüngsten Ge»
birgsbildüng , dem Vulkan Aetna , der ein selb«
ständiges System bildet , sind zwei Gebiras »
komplexe zu unterscheiden . Die längs 4ver
Nordküste sich hinziehende Gebirgskette steigt
bis 1374 Meter an . Es ist dies ein von tiefen
Tälern durchfurchter Höhenrücken , der mit dem
kalabrifchen Apennin übereinstimmt . Der nörd -
liche Gebirgszug fällt unmittelbar zur Meeres »
küste ab . Wichtig ist als zweiter Gebirgs -
komplex der mit dem ersten zusammenhängende
der Südostspitze der Insel , dessen Berge in dem
Monte Lauro « ine Höhe von rund tausend
Meter erreichen . Hier in der Südostspitze be-
finden sich die berühmten Schwefellager .

Das eigentliche Gesicht der Jnfel wird aber
vom Aetna bestimmt , den vulkanische Kräfte
zu einer Höhe von 3 279 Meter aufgetürmt
haben .
Das Hauptproblem : Wasser

Für jede Kriegführung in Sizilien ist die
Tatsache der Wasserarmut zu berücksichtigen.
Was diese Wasserarmut bedeuten kann , haben
wir schon daran erkennen müssen, baß die Insel
Pantellaria sich nicht halten konnte , weil sich
auf dieser Felsinsel überhaupt kein« Süß -
wasserquellen befanden . Die Wasserarmut ist
infolge der fast gänzlichen Entwaldung ent -
standen . Flüsse sind zwar in Menge vorhanden ,
aber die meisten liegen im Sommer trocken,
während sie im Winter und Frühjahr plötzlich
alö wilde Bergströme Verwüstungen anrichten
und überdies die Herstellung und Erhaltung
der Verkehrswege erschweren . Mussolini hat
diese Schicksalsfrage Siziliens sehr bald er-
kannt und seine » Arbeit ging darauf hinaus ,
dieses Problem zu lösen . Als er sich im Jahre
1937 in Palermo aufhielt , sagte er : «Das
Hauptproblem Siziliens liegt in einem kur -
zen , sehr einfachen Wort beschloss«« : Wasser/
Wasser muß geschaffen werden , um den Men -
fchen als Trinkwasser zu dienen - Wasser gilt eS
zu regulieren , damit die Malaria - Gefahren der
Jnfel gebannt werden können . Die Latifun -
dien -Wirtschaft Siziliens , wenn sie auch heute
schon von der faschistischen Politik ihrer feu-
dalen Merkmal « entkleidet worden ist, wird
vom Bauernborf erst dann vexdeckt werden ,
wenn Wasser und Wege vorhanden sein wer -
den . Heute leben auf der Insel vier Millionen
Menschen , aber es könnten bequem acht Millio -
nen darauf leben , wenn das Wasserproblem
endgültig gelöst ift. Sizili «n hat dann erneut
die Aussicht, die große Fruchtkammer Italiens
zu werden , sowie die Insel das war , bevor
man im IS. Jahrhundert in sinnloser Weife
daran ging , die ausgedehnten Bergwälder , von
denen schon im Altertum die Rede war . abzu -
holzen . Die Folge dieses Wahnsinns ist die
Hitze- und Dürreperiode , die vom Mai bis zum
Oktober dauert . Dieser Zeit folgen dann die
zerstörenden Regengüsse , die nicht nur die Wege,
sondern auch die mühevollen landwirtschaft -
lichen Kulturen oft vernichten . Man kann die
Verhältnisse in Sizilien erst dann richtig be-
urteilen , wenn man weiß , daß im Jahr « 1922
von den 349 Gemeinden Siziliens yoch 230
ohne Wasser waren . Inzwischen hat sich der

Umfang dieser durstigen Gebiete erfreulicher -
weise wesentlich gemindert . Das durchgeführte
Sizilienprogramm des - Faschismus hat schon
wesentliche Verbesserungen geschaffen. Vor allen
Dingen ist man daran gegangen , bestimmte
Gebirgsgegenden wieder aufzuforsten , aber das
ist natürlich eine Arbeit , die sich über Jahr -
zehnte erstreckt, jedoch das sizilianische Uebel
der Wasserarmut von Grund auf beheben wird .
Klima durchaus erträglich

Wenn auch darauf hingewiesen wurde , daß
die Sommerperiode in Sizilien die Dürre -
Periode darstellt , so ist indessen das Klima
durchaus erträglich . Die Sommerhitze ist
keineswegs übermäßig . Selbst die Monate
Juli und August haben nur mittlere Tempe -
raturen von 25 bis 27 Grad Celsius aufzuwei -
sen. Entsprechend der geringen Jahresschwan -
kung sind starke Temperaturschwankungen
überhaupt selten . Nur bei Schirocco -Stürmen
wird im Sommer vorübergshend ein Steigen
der Temperatur bis auf 40 Grad Celsiusbeob -
achtet. Diese Stürme sind überdies nicht sehr
häufig . In der Regel werden im Jahre etwa
nur 12 solcher Schirocco -Stürme gezählt . Auf -
fallend heftig sind die Stürme an der Nord -
küste .

Man mutz in Sizilien die Küstenlandschasten
stärker von den gebirgigen Landschaften im In -
neren unterscheiden . Hier in den Küstenland -
schaften gedeihen die mehr als zehn Millionen
Zitronenbäume , die fast das ganze Jahr
Früchte tragen . Hier wachsen die herrlichsten
Orangen , und hi«r werden ausgezeichnete Ge-
müse kultiviert . Sechs Millionen Doppel »
zentner Südfrüchte beträgt die jährliche Ernte .
Siziliens andere Reichtumsquellen bilden die

Bergwerke , und zwar ist es vor allem der gelbe
sizilianische Schwefel , der früher den grötzten
Teil der Welt versorgte . Mussolini hat sich be-
sonders bemüht , hier moderne Abbauarten
einzuführen . Er hat bei seinen Sizilienreisen
die Schwefelarbeiter in ihrem eigenen Revier
aufgesucht, um sich von ihrer Arbeit ein Bild
zu machen.
Begründeter Optimismus

Wenn man in italienischen Kreisen im Hin -
blick auf den weiteren Verlauf der Entwick-
lung in Sizilien optimistisch ist , so beruht das
nicht zuletzt auf den Erfahrungen der großen
Manöver 1937. Gewiß bietet der wirkliche
Krieg andere Voraussetzungen als sie ein Ma -
növer zu bieten in «ber Lage ist, aber bei diesen
Manöveren , bei denen eine Landung durch
feindliche Truppen angenommen wurde , hat sich
gezeigt , daß Italien Verteidigungsmöglichkei -
ten genug hat , um auch einen bereits gelande -
ten Gegner zu überwältigen . Durch den wirk -
samen Einsatz der Lüstwaffe werden die ge-
landeten Gegner an ber unentwegten Fort -
fetzung des Bewegungskrieges gehindert . Mit
dieser Luftwaffe lassen sich auch die rückwär -
tigen Verbindungen des Gegners — eine Le¬
bensfrage des Eindringlings — ständig stören .
Schon im Jahre 1937 stellte sich heraus , daß die
italienischen Bombengeschwader an ein und
demselben Tage aus zwei verschiedenen weit
auseinanderliegenden Kriegsschauplätzen wirk -
sam in den Kamps eingreifen konnten . Die
Geschwader, die von der Mailänder Umgebung
aus in daö Kampfgebiet von Sizilien abbrau -
sten, legten ohne Zwischenlandung mindestens
2800 Km. zurück. Seit dieser Zeit aber sind
auf dem Gebiete des Flugwesens noch Fort -
schritte zu verzeichnen , die die Leistungskrast
der Luftwaffe bedeutend erhöht haben . Nach
menschlichem Ermessen haben Sie Manöver von
1937 erwiesen , daß sich Sizilien als Zentral -
stellung der italienischen Mittelmeerposition
auch in den schwierigsten Situationen behaup -

Der mächtige Geschiitzb unker an der Kanalküste
" ist fertiggestellt und die riesigen Betonpumpen werden nun für ein neues Festangswerk eingesetzt .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Bellinghaus , HH„ Z.)

ten kann , und Jtalieii fühlt sich in der Lage ,
den gegen^Sizilien gerichteten Hauptstoß auf -
fangen zu können .

Zum Schlutz noch einige Entfernungen von
und nach Sizilien :

Von Palermo nach Gibraltar beträgt die
Entfernung 1763 Km., von Palermo nach Nea -
pel beträgt die Entfernung 312 Km. , von Mes -
sina nach Neapel beträgt die Entfernung 320
Km ., von Syrakus nach Alexandria 1585 Km.,
von Syrakus nach Tripolis beträgt die Ent -
fernung 520 Km. , von Licata nach Pantelleria
175 Km. und von Porto Empedoele nach Tunis
beträgt die Entfernung 310 Km.

Inferno am Bahndamm / s sasr a eri ■
Von Kriegsberichter Hermann Loehlein

PK. Ist dies noch die gleiche Erde , dieses
qualmdurchzogene , von vielen tausend Granat »
und Bombentrichtern übersäte Stück Land , die»
ser gequälte von Urgewalten zerrissene Boden ?
Wenige Sonnenuntergänge nur liegen zwi-
schen dem Damals und dem Heute , dabei liegt
sie noch gar nicht lange zurück, die Stunde , da
wohl die grötzte Materialschlacht ihren Ansang
nahm , die auf sowjetischem Boden geschlagen
wurde . Nirgends noch standen auf so engem
Raum die feindlichen Batterien und Panzer »
Heere in solch gewaltiger Massierung wie zu
Beginn der Sommerschlacht des Jahres 1943.

Hütten in das Wespennest
DaS Ziel des Regiments war , die starke

Stellung des Feindes zu durchbrechen und an -
schließend über eine Bahn hinweg bis zur be-
herrschenden Höhe vorzustoßen . Die erste
Bresche in den festen VertetdigungSwall deS
Gegners zu schlagen, blieb den Artillerie - und
Werferbatterien und der Lustwaffe vorbehal -
ten . Panzer , Sturmgeschütz « und die zugleich
mit vorgehende Infanterie hatten den noch
austretenden Widerstand beim Feind zu brechen
und den gewonnenen Boden gegen etwaige
Gegenangriffe der Sowjets zu halten . So war
es vorgesehen , so wurde der Plan auch ver -
wirklicht . Doch was dem Kampf längs jenes
Bahndammes sein Gepräge gab für immer ,
war etwas ganz anderes : eine unerhörte Ge-
genwirkung durch die feindliche Artillerie und
damit die Erkenntnis , daß das Regiment mit -
ten in das Wespennest hineinzustoßen sich an -
schickte.

Von Stunde zu Stunde nahm das sowjetische
Artilleriefeuer an Stärke zu , steigerte es sich
zu Unfaßbarer Wildheit und Wut , bis die erste
Linie der Bolschewisten durchstoßen war und
ihre Infanterie , offensichtlich stark beeindruckt
von den deutschen Panzern , ins Lausen kam.
Zugleich aber war es der eigenen Infanterie
unmöglich geworden , einen tödlichen Feuer -
Vorhang des Feindes zu unterlaufen und mit
den vorgehenden Panzern und Sturmgeschützen
Schritt zu halten . Erst gegen Abend , bei un -
unterbrochenem Einsatz starker Stuka - und
Kampffliegerverbände unsererseits sowie sort -
währender Einwirkung der eigenen Batterien
konnten jene Grenadiere , die heil diesen Strei »

fen der Hölle passierten , zu den Panzern auf -
schließen und sich am Tagesziel eingraben .
15 Stunden in die Krde gekrallt

Welche Oualen und Strapazen aber verber -
gen sich hinter dieser nüchternen Feststellung .
In diesen 15 Stunden wurde die Erde förmlich
vxn unten nach oben gestülpt , Trichter gähnte
neben Trichter , und immer wieder wühlten
neue Explosionen riesige Löcher in den satten
fruchttragenden Boden , zerfetzten Häuser und
Wälder , und die Eisensplitter Men so manche
Lücken in die Reihen der tapferen Angreifer .
Nein , so düngte ihnen allen , werden wir die»
fem wilden , gräßlichen Toben entrinnen . Es
war zu jeder Minute , als wollt « die Welt
untergehen . Kein Kommando mehr zu ver -
stehen, einzelne Explosionen konnte kein Mensch
mehr unterscheiden : ein immerwährendes Kra -
chen und Heulen füllte den Raum , beizender
Qualm peinigte die Lungen , turmhohe Dreck-
fontänen , von Bombenferien verursacht , die
plötzlich aus den Wolken stelen , nahmen minu -
tenlang jede Sicht , und in diese Staubwände
schmetterten , unhörbar aus dem Unsichtbaren

kommend , immer wieder öie Geschoßsalven beS
Feindes , während sich die Grenadiere in den
Bahndamm wühlten , sich an die schützende Erbe
krallten . Grimmige Genugtuung verursachte
wenigstens der Gedanke , daß die da drüben
zumindest ebenso schlecht daran waren . . . und
der Anblick der in gewissen Pausen vom Htm -
mel stürzenden lodernden Fackeln sowjetischer
Flugzeuge .
Trotzdem das Ziel erreicht

Unsere Lustwaffe war besonders zahlreich
und wirksam am Werk , besonders die Jäger
hausten unter den feindlichen Verbänden wie
Habichte im Taubenfchwarm . Sie sorgten da -
für , daß die Bedrohung aus der Luft in er-
trüglichen Grenzen blieb . Trotz der ungeheu -
ren Schwierigkeiten , trotz der Not und Qual
und der kaum mehr ertragbaren seelischen Be -
lastung , der all die tapferen Grenadiere bis
zur Grenze des Ertragenkönnens ausgesetzt
waren , stand das Regiment am Abend aus der
Höhe, die «S zu nehmen galt . Und damit war
die Voraussetzung gegeben für die erfolgreichen
Operationen der folgenden Tage .

Zusammengeschossene Panzer , Geschütze und Fahrzeuge
sftumen im Kampfraum zwischen Orcl und Bjelgorod den Angriflsweg der deutschen Truppen .

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Mittelstadt , HH . , Z .)

Sprung über den Panzergraben
Von ^ -Kriegsberichter Martin Schwaebe

PK. Mit ungeheurer Wucht ist der deutsche
Gegenstoß auf daS tiefgestaffelte Stellungs¬
system der Sowjets im Raum von Bjelgorod
losgebrochen . Panzergrenadier - und Pionier -
stoßtrupps der Division der Waffen - ^ „Das
Reich" trafen noch vor Mitternacht auf die Ge -
fechtsvorposten des Feindes . Zunächst ohne
Artillerievorbereitung brachen darauf zwei
Grenadierbataillone in die durch mehrere Mo -
nate unaufhörlich ausgebauten , tiefgestaffelten
Feldstellungen der Sowjets ein und trugen
bereits im ersten Morgengrauen den Stoß vor
bis zu einem Panzergraben , der von den Bol -
schewisten in besonderer Breite und Tiefe zum
Schutz ihrer rückwärtigen Verbindungen ange -
legt worden war .

Als sich die Züge einer Grenadier -Kompanie
bereits bis 400 Meter vor den Panzergraben
herangearbeitet hatten , drohte der Vorstotz ins
Stocken zu geraten . Jnsolge eines , starken Ge-
witterregens , der ' am Abend vorher niederge -
gangen war , - blieben Tiger und Sturm -
geschütze, die durch eine tiefe Talmulde heran -
geführt werden mußten und in deren Feuer -
schütz der Einbruch in den Panzergraben er-
folgen sollte, zurück. Eine qualvoll lange Zeit
verging . Die Sowjets hatten ihren Vorteil
erkannt und überschütteten die Panzergrena -
diere mit einer wahren Eisenflut auS ihren
Salvengeschützen , Granatwerfern und auS
ihrer schweren Artillerie . In diesem Augen -
blick der höchsten Entscheidung , als der Erfolg
der voraufgegangenen Stunden sich in sein
Gegenteil zu verkehren schien , war eS die Tat
des BataillonskommandeurS , Sturmbann -
führer W ., die den stockenden Angriff mit sich
fortritz und ohne Unterstützung der schweren
Waffen den Einbruch erzwang . Im schwersten
Artilleriefeuer arbeitete sich der Komman -
deur von seinem Gefechtsstand aus an die
Züge heran , um sich selbst an ihre Spitze zu
setzen . Das heroische Beispiel ritz die im
Feuer liegenden Männer mit . Der Sprung
über den Panzergraben gelang . Die in den
Kampf eingreifenden Stuvmgeschütze sanden
das Panzergrenadier -Bataillon bereits als
Sieger .

Jungens stellten englischen Flieger
rd . Dortmund , 14. Juli . Nach einem ber

letzten Terrorangriffe auf das Ruhrgebiet
konnte durch das schnelle und entschlossene
Handeln eines neunjährigen westfälischen
Jungen der Kommandant eines über Kurl ab-
geschossenen viermotorigen Feindbombers fest-
genommen werden . Der Junge beobachtete am
frühen Morgen an der Einzäunung einer
Viehweide einen Zivilisten , der ihm verdächtig
vorkam . Er alarmierte schnell zwei seiner
gleichaltrigen Freunde und schickte einen von
ihnen zur Polizei , die kurz darauf den durch
Fallschirm abgesprungenen feindlichen Flieger -
kommandanten festnehmen konnte .

Alle Rechte bei:
C. Duncker Verlag , BerlinJDer Engel

auf der^ ruhe
ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

(26. Fortsetzung)
Wendel lachte höhnisch auf . „Ah*

, sagte er,
,Haben Sie entdeckt? Haben Sie gesehen —
wie ? Sind Sie nun zufrieden ? Befriedigt —
was ? Hat lange gedauert , bis Ihre bösen
Wünsche in Erfüllung gegangen sind ! Denke ,
Sie werden >iun besser schlafen können ."

Sie ritz ihr Paket an sich , stieß Wendel bei-
feite , flüchtete , als wollte man ihr etwas an -
tun .

Wendel lachte. Er lachte laut und ging dke
Treppe hinauf , läutete , erinnerte sich, datz er ja
den Wohnungsschlüssel in der Tasche trug , und
stieß ihn ins Schlotz.

Aber da öffnete schon Markus die Tür .
„Tag , da bist du ja "

, sagte Markus . „Und
höchst munter dazu . Du lachst . . ."

,Za , ich lache . Da soll man nicht lachen. Ich
habe eben Katrine Wellm getroffen . Unten , im
Sttegenhaus . Zum Teufel , sie mutz bei dir ge-
wesen sein."

„Allerdings "
, sagte Markus und bekam eine

Falte auf der Stirn , „sie ist bei mir gewesen*.
Wendel hing seine Mütze an den Kleider -

haken. .^Verblüffend , diese Tatsache . Ich nehme
an , daß es nicht da» Gewesen. «ft leit
dem vergangenen Jahr ."

„Doch, das erstemal " , entgegnete Markus .
„Ich habe sie allerdings vor einiger Zeit aus
dem Langen Markt getroffen , und das dürfte
die Voraussetzung zu ihrem heutigen Besuch
gewesen sein . Hast du schon zu Mittag gegessen?"

.Nein , » och nicht . Aber ich habe j«tzt auch
fei» «« Hunger mehr.*

„Keinen Hunger mehr ? Weil Frau Sabietzki
bei mir gewesen ist ?"

„Meinetwegen kann sie zu dir kommen , so ost
sie will . Mir genügt , daß ich sie so plötzlich
gesehen habe ." Wendel ging in die Stube und
lietz sich auf einen Stuhl fallen .

Markus giM ihm nach . „Es ist merkwürdig ,
datz der Mensch Dinge , die ihn an eine Sünde
erinnern , zu hassen pflegt ", sagte er mit leisem
Gleichmut . „Sie ist hier gewesen und hat mich
gebeten , eine Kiste unterstellen zu dürfen . Ihre
Mutter hat nämlich Heisternest verlassen und
ist nach Narmeln zurückgekehrt . Ich habe ihr
im Winter , als ich sie traf , meine Hilfe ange -
boten , falls sie sie brauchen sollte."

„Das interessiert mich nicht im geringsten " ,
sagt« Wendel heftig . „Du brauchst dich in keiner
Weise zu rechtfertigen . Im übrigen möchte ich
doch von dem Wort ,Sünde ' etwas abrücken ."

„Ich gebe zu, es gibt bei allen Geschehnissen
verschiedene Standpunkte . Vor einem Jahr
hattest du jedenfalls ein schlechtes Gewissen , als
du sie mir natz ins Haus brachtest. Und ein
schlechtes Gewissen hat man gewöhnlich bei
Sünden . Ich werde die Suppe warm machen.*

Wendel blieb auf feinem Stuhl sitzen , wäh -
rend Markus in die kleine Küche ging . Das
grausame Vergnügen , das ihn eben noch er-
füllte , war zusammengefallen . Er kam sich läp -
pisch vor .

Nach fünf Minuten erschien Markus mit dem
Essen, breitete eine Decke über den Tisch unb
stellte die Teller darauf .

„Wie eine Hausfrau "
, spottete Wendel .

Markus quittierte di« Bemerkung mit einem
verschmitzten Grinsen . „Wirst du auch noch
lernen , wenn du dich nicht bald mit Melanie
versöhnst . So junge und schöne Mädchen sollte
man nicht für eine Minute lang aus der Hand
geben. ES gibt zu viele Bewerber dafür ."

„9tö wüßte nicht, daß ich mich mit ihr ent -
zweit hätte und mich also versöhnen müßt«."
Wendel «ai « bta Äffel tu M« Hand.

MarkuS verlor fein Lächeln. Er fatz eine
Weile schweigsam,' dann konnte er sich nicht ent -
halten , zu sagen : „Ich dachte immer , du liebst
Melanie .

"
„Ich dachte es auch", entgegnete Wendel kurz.
Markus stietz einen ärgerlichen Laut aus .

Herrgott , du kannst doch , wxnn ihr Vater eine
dumme Bemerkung macht, das nicht das Mäd -
chen entgelten lassen !"

Wendel ah ohne Unterbrechung weiter . „Es
geht hier , glaube ich, um mehr als nur um die
seltsam betonte Bemerkung von Herrn Miche-
Iis "

, erklärte er.
„Worum denn noch ?"
„Ja , das ist es , was ich selbst nicht weitz .

"
„Du bist reichlich konfus geworden "

, stellte
Markus fest . „Ich dachte gestern , es wäre der
erste Schock . Wenn man nach langer Zeit wie -
der heimkommt und nach einer so ereignis -
reichen Zeit . . . man mutz sich erst finden . Aber
heute scheint doch die Sonne ."

„Ja , sie scheint. Müssen wir von Melanie
sprechen?"

„Du hast doch sicher an sie gedacht , die ganze
Zeit über . Sonst wärst du doch überhaupt nicht
nach Danzig gekommen ."

„Ja , ich habe an sie gedacht. In der ersten
Zeit . . . Wenn man im Dreck liegt , denkt man
natürlich nach Hause ."

„Unb nun ?"
,Aa , und nun ist es , als hätten meine Sehn -

süchte gar nicht Melanie gegolten , sondern . . .
ich weih nicht, welchen Dingen . Aber müssen
wir davon sprechen?"

„Nein , absolut nicht. Wenn du übrigens mit
der Suppe sertig bist, können wir an die
Fischklopse gehen .

"
„Ich möchte nur wissen, wann du dieses Essen

zurechtgezaubert hast."
„Ich habe überhaupt nicht gezaubert . Die

Frau des Klempners , öie im Zwischenstock
wohnt , kocht mir mein Essen unb stellt eS mir
in meiner Küche warm ."

„Ach , da« ist »» , »um Satan , und ich Wnt
dich um rat Haar bewundert !*

Während Wendel mit der Gabel das Essen
zerdrückte, schien er über etwas nachzudenken .
Markus heuchelte Gleichgültigkeit . Durch das
kleine Fenster kam die Sonne herein und be-
leuchtete die Gegenstände in der Vitrine . Der
Bernsteinengel war immer noch daraus ver -
bannt .

Dann fragte Wendel unvermittelt : „Was
weißt du von Katrine Wellm ?"

„Von Frau Sabietzki ? Was soll ich von ihr
wissen?"

„Du hast 'sie doch im Winter getroffen und
gesprochen, erzähltest du . Und heute . . . was
weißt du von ihr und dem Jungen ? Hat sie
dir gesagt , datz sie einen Jungen hat ?"

Markus schüttelte die Haare aus der Stirn .
„Du hast mir doch selbst im September geschrie-
beu , was du in Heisternest erlebt hast. Also
auch von dem Jungen . Ich brauchte sie nicht
mehr zu fragen . Ich traf sie im Winter am
Langen Markt , schlecht angezogen , blaugefro -
ren , denn es war abscheulich kalt , und da hielt
ich sie an , — fragte — es wäre natürlich nicht
nötig gewesen — wie es ihr gehe. Sie bedankte
sich nochmals für den Kaffee , den ich ihr vor
einem Jahr gab . Aber als ich ihr dann sagte,
ich wützte inzwischen, datz sie einen Jungen
habe , da wurde sie noch ein bitzchen verschlösse -
ner . Heute hat sie mich , wie ich schon sagte , ge¬
beten , die Kiste unterstellen zu dürfen , bis sie
Gelegenheit habe , sie nach Narmeln zu trans -
portieren . Es sind Puppen darin .

"

„Puppen ?" Wendel sah jäh die Szene im
Stall von Pommerenkes Haus vor sich und im
Winkel die Kiste/ aus der ein Dutzend Puppen
hervorquollen in Samt und Seide mit lachen-
den und weinenden Gesichtern.

„Nun ja , Sabietzki ist doch ein Puppenspieler .
Hat ein Puppentheater , mit dem er auf die
Märkte zog.

"
Wendel warf die Gabel hin unb ballte die

Hand zur Faust . „Ein Puppenspiel ! Gro '

artig . Und da soll wohl mein Junge auch e
Puppenspiele , werben , was ?*

„Um Gottes willen , schrei nicht so . Was ist
denn daran , wenn einer ' Puppenspieler ist?"

„Was daran ist ? Aus meinem Jungen soll
etwas anderes werden als ein Puppenspieler !"

„Es ist ihr Kind "
, sagte Markus gedämpft ,

„weshalb erregst du dich plötzlich?"
„Plötzlich ? Seit einem Jahr errege ich mich",

rief Wendel . „Seitdem ich es weitz , bringe ich
den Gedanken nicht aus dem Kopf ." '

Markus zog die Brauen hoch. „Ich kenne
Männer , von den Schiffen und so , denen es
ganz egal ist , was aus den Kindern ihrer
freien Liebe wird ."

Wendel ergriff wieder die Gabel . Seine
Stimme wurde still. „Du hast recht. Es ist Un -
sinn, immer daran zu denken . Was ist das
schon : ein Kind , das uns vielleicht ähnlich sieht.
Das etwas von unserem Wesen hat , von un -
serem Charakter , unserer Art . . . es gibt so viele
Kinder . . ." Er schwieg eine Weile , lachte plötz-
lich . „Du wirst spotten , wenn ich dir sage, datz
ich an diesen Jungen , den ich noch nie gesehen
habe , am häufigsten gedacht habe — draußen ."

„Häufiger als an Melanie ?"
„Häufiger , ja . Natürlich etwas anders . . .*
„Mit Vatergefühlen . Ein wenig verspäteten *

Markus spottete tatsächlich. „An Katrine Wellm
scheinst du aber nicht gedacht zu haben und an
das Schicksal , das du ihr bereitet hast?"

Mendels Gesicht wurde wieder ärgerlich .
„Schicksal ? Habe ich verlangt , datz sie einen
Lumpen wie Sabietzki heiratet ?"

„Nein , verlangt nicht. Aber du trägst trotz-
dem die Schuld .

"
„Und wenn sie ihn schon geheiratet hat ! Auch

ihre Eltern konnten nicht verlangen , datz sie
dreizehn Jahre mit ihm zusammenlebt ."

„Oh"/ Markus schob sehtet Teller zurück.
„Das ist leicht gesagt . Leute tme Sabietzkis oder
die Wellms tasten sich nicht so mir nichts dir
nichts scheiden . Das ist hier aus den Dörfern
nicht der Brauch . Auf Hela nicht und auf der
Nehrung nicht. Da bleibt man zusammen , und
wen« tS die Hölle tft." (8ort|«6tma low )



Seite 4 KREIS RASTATT - BADEN - BADEN Donnerstag , 15. Juli 1943

Rastatter Sladlfplegel
( Silberne Hochzeit .) Am heutigen

Tage feiern die Eheleute Timon Bleich und
Frau Marie , geb . Ostermgnn , Rosenstraße 17 ,
das Fest der silberneu Hochzeit .

lehren 8V . Geburtstag ) feiert am
heutigen 15 . Juli Frau Theresia Leiser Witwe
lLeeser genannt ) im Kreise ihrer Lieben und
bei guter Gesundheit .,

lD i e Karten - und Bezugsschein -
stelle ) bleibt am Freitag , 1 « . Juli . wegenden
Vorarbeiten für die bevorstehende Lebens -
mittelkarten - Austeiluug geschlossen .

NSRL . Fachschaft Fu 'gball
Die Uebuugsabeude , die am Dienstagabend

durch Reichssportlehrer Welcher auf dem
Sportplatz des FC . Rastatt bei guter Beteili -
gung begonnen haben , werden in den verschie -
denen Gemeinden des Kreises bis 23 . Juli
durchgeführt .

Für « onntag , ßeit 18 . Juli , wurde für die
Fußballer vou Bühl und Umgebung eine
Uebungsstuude eingeschaltet , die vormittags
9 Uhr auf dem VfB . - Platz stattfindet .❖

Aus der Mappe des Strafrichters
In ganz böswilliger und gehässiger Weise

hat R . A . von Rotenfels eine verheiratete
Mieterin seines Hauses , deren M -iun zum
Heeresdienst eingezogen ist, in wiederholtem
Schreiben an die Geheime Staatspolizei nn -
lauterer Bezielnnigen zu mehreren , meist ver -
heirateten Geschäftsleute » bezichtigt . Die ein¬
gehende Verhandlung , bei der der Angeklagte
ohne jede Einsicht seine Behauptungen aufrecht
erhalten wollte , ergab deren völlige Haltlofig -
keit . Er erhielt deshalb bei der Schwere und
Ehrenrührigkeit seiner Verdächtigungen statt
der im vorausgegangenen Strafbes ^ hl ansge -
sprochenen Gefängnisstrafe von zwei Monaten
wegei » falscher Anschuldigung und übler Nach -
rede als exemplarisches Abschreckungsmittel
eine Gefängnisstrafe von drei Monaten und
für die Verdächtigte das Recht der Beröffent -
lichung . Wegen der Einsichtslosigkeit uud un -
verminderten Gehässigkeit des Verurteilten
wurde er sofort nach der Verhandlung in Un -
tersuchungshast bzw . Strafhaft abgeführt .

Die Blattlaus als Pflanzenschädling
Vernichtung mit nikotinhaltigen Spritzmittel »

erforderlich
Ein gelehrter Mann bat berechnet , daß eine

Laus , die ein Milligramm . wiegt , theoretisch
Nachkommen im Gesamtgewicht von fünf Mil -
liaröen Zentner hervorbringen kann , also fünf -
mal soviel wie die ganze Menschheit auf der
Erde wiegt .

Wir wissen jedenfalls , daß uns die Blatt -
läuse , sowohl schwarze wie grüne , unseren Ge -
müseertrag erheblich schmälern können . Dar -
um nehmen wir den Kampf mit diesem Un -
zeug rechtzeitig aus und suchen mit nikotinhal -
tigen Spritzmitteln zu vernichten , soviel nur
eben möglich ist . Dabei ist es wichtig , in be -
stimmten Abständen das Spritzen zu wieder -
holen , damit auch die weitere Nachkommen -
schast vernichtet wird . Es bleibt immer noch
genug von diesem „Viehzeug " über .

So schön Holunder - und Schneeballensträu -
cher im Schmuck ihrer weißen Blütenteller und
- bälle für uns sind , in der Nähe von Gemüse -
gärten sind sie fehl am Platze , da sie die Wirts -
pflanzen der „Großbvhnenläuse " sind . Man tut
gut daran , beim Spritzen mit Nikotin gegen
die schwarzen Blattläuse diese Blütensträucher
auf Läuse zu untersuchen und gegebenenfalls
mitzufpritzen . Ja , Läuse bringen Geld , b . h .
Gartenerttag , wenn man sie rechtzeitig ver -
nichtetl

Der Lauer hat die geforderte Leistung erfüllt
Dank des Landesbauernfiihrers besonders an die deutsche Landfrau

und die Landjugend — Abschluß der Landwirtschaftstagung in Karlsruhe

marn schwarzenBrett
Technische Nothilfe, Einheit Gaggenau . Freitag , den

1« . Juli . 2g UHr. Ztädt . Markthalle, Bereitschaft^ ,
dienst Ii . Prati . Arbeilen .

Flieger -HI . 1 ,' 111 Baden -Baden . Am Soimtag , den
18 . JAi . Flukrdiensl . Ta,u treten alle die die
A n« v man baven , und schon Start » Soben, um 7 Uhram Sturmheim in Rastatt an . Flurbuch umid Ta«cs -
Verpflegung mitbrin -M» .

HJ . -ktandort Baden -Baden » Standortbefehl . Am
Seutizen Donnerstag . um IS Uhr, tritt die gesamte
t

itler -Jugend zur Beifevu-ng unseres HZ . . Kaineraden,eurnanr Hubertus Hellmich . gtwgzeû fithi'cr. am
Gau -Pla « an . Teilnahme jede » Kameraden ist eine
SetbswerstSndlichkeit. Die Standortbesprechung finde«
anschließend statt.

NB . .chrauenf» aI «, vrtS »ruvve Aalkenkalde. Pflicht-
abend heute Donnerstag , den 15. Juili , um 20 Uhr . im
„Luisenhof" . Alle Frauen und MSdel (Iugendgritppe >
sowie Mitarbeiterinnen bitte ich pünktlich zu kommen .
Liederbücher mitbringen .

Fd . Karlsruhe . Die Tagung der Kreis -
bauernführer , Kreisstabsleiter und Beratungs -
leiter unter dem Vorsitz von Landesobmann
M e r k in Anwesenheit des Landesbauern -
führers Pg . Engler - Füßlin nahm nach
der am Dienstag begonnenen Reihe der Aach -
vortrüge am gestrigen Mittwoch ihre . Fort -
fctzung . Im Mittelpunkt standen die Referate
des Landesbauernführers und des Gaupropa -
gandaleiters Pg . Adolf Schmid , deren Aus -
führungen die Versammelten lebhaften Beifall
zollten .

LandwirtfchaftSrat Dr . Lammers eröff -
nete die Reihe der Vorträge mit einer Schil -
derung

"
der Aufgaben und ihrer Durchführung ,

wie sie die Kreisbauernsührer und ihre Ge -
folgsleute im vierten Kriegsjahr zu lösen ha -
ben . Es wird angestrebt , die Kreisbauernschas -
ten möglichst arbeitsstark zu halten , weil bei
ihnen die Hauptlast der für die Bauernschaft
lebenswichtigen und für die Erzeugungsschlacht
zu erfüllenden Arbeiten zu leisten ist . Die viel -
keitigen Aufgaben der Kreisbauernsührer
und der Ttabsleiter in den Kreisbauernschaf -
ten schälte Direktor Lammers klar .heraus und
gab den Beteiligten Hinweise , wie sie ihre
Tätigkeit einzurichten haben , um den größt -
möglichen Erfolg zu erzielen . Er wies darauf
hin , daß der Beschäftigung von Kriegsver -
sehrten die nötige Aufmerksamkeit zu schen-
ken ist , ebenso wie dem Berufserzie -
hungs werk , das eine der kriegswichtigen
und vordringlichen Aufgaben ist . Die zur Len -
kung des Nachwuchses bei ben Kreisbauern -
schaften eingesetzten Kräfte haben ihre Tätig -
keit noch zu verstärken und planvoll auSzu -
bauen . Seit 10 Jahren ist eine nationalfozia -
listische Agrarpolitik durchgeführt worden , die
einen ganz entscheidenden Beitrag zu unserem
gegenwärtigen Lebenskampf geleistet hat . Die -
ser Beitrag soll zu Wort kommen , und er soll
auch in unserem Volk und in unserer Volks -
gemeinschast den ihm gebührenden Dank finden .

Landesbau ernführer Pg . Engler -
Fühl in gab in ausführlicher Form einen
Ueberblick und Erläuterungen zur gegenwär -
tigen Lage . Er beschäftigte sich zunächst mit
dem freiwilligen kriegsbedingten Land -
n u tz u n g s ta u sch , der zunächst in Baden
durchgeführt werdeu soll , hob seine Vorteile
für den Bauern und die Allgemeinheit hervor ,bat aber auch um verständnisvolle Behandlung
der ganzen Frage , wenn sie nun zur Durch -
sührung kommen wird . Die Kraft der Perfön -
lichkeit wird sich auch in dieser Frage in ben
Dörfern wieder bewähren müssen . Wo das
gute Beispiel einsetzt , wird sich bald ifcr Er -
solg auf breiterer Basis einstellen , zumal e ?
notwendig ' ist , die angeordnete Matznahmt
möglichst rasch durchzuführen . .

Die Fräge des Arbeitseinsatzes in
der Landwirtschaft beleuchtete der Landes -
bauernführer auch seinerseits von der Seite
der fr e mö v ö l k i fch e n A r b e i t .s k r ä ft e
her . Er warnte eindringlichst davor , mit die -
sen Ausländern eine nähere Berührung mög -
lich werden zu lassen und stellte die Forderung
heraus , besonders die heranwachsende Jugend
immer wieder darauf aufmerksam zu machen ,
daß diese Fremdvölkischen nichts mit uns ge -
meinsam haben können und dürfen .

Der Reichsnährstand stehe auf dem Stand -
punkt , datz hinsichtlich der Kriegsversehr -
ten , die vom Lande stammen , alles getan wer -
den müsse , um diese dem Lande zu er -
halten , wenn nicht ganz besonders wichtige
Gründe gegen e,in Verbleiben in der Landwirt -
schast sprächen . Auch die Wehrmachtfürso ^ge -
stellen mützten alles tun , um diese Kriegsver -
sehrten der Scholle , der sie entstammen , zu er -
halten , und zwar nicht aus egoistischen Gtün -
den der Landwirtschaft heraus , sondern im
wohlverstandenen Interesse der Versehrten
selbst , die sich auf dem Lande zweifellos viel
besser zurechtfinden würden als in den ihnen
fremden städtischen Verhältnissen .

Der Landesbauernführer wandte sich dann
den Fragen der Düngemittelbefchaf -
f u n g und den zur Verfügung stehenden Eisen -
mengen zu , sprach über den Pferdeaustausch
von Landesbauernschaft zu Landesbauetnschaft ,
kam auf geplante Veränderungen in der Hagel -

Versicherung zu sprechen , um dann der Zu -
sammenarbeit zwischen dem Reichs ,
nährstand und der Hitlerjugend zu
gedenken . Der Landesbauernführer stellte er -
freut - fest , datz in der Frage , der Jugend¬
erziehung auf dem Lande vollkommene Ueber -
einstimmung mit der Führung der Hitler -
juxend besteht und datz die Landjugend unter
Mitwirkung der Bauernschaft den Bedürfnißen
des Landes entsprechend erzogen werden wird .
Die Kreisbauernsührer sollen engsten Kontakt
mit den Bannführern - und damit mit der
gesamten Organisation von HJ . und BDM .
halten . In den Gauen , den Kreisen und den
Dörfern sind Berufswarte und Be «
rufswartinnen eingesetzt , die im Zuge
der Entwicklung der ländlichen Nachwuchs -
gcwinnung eine entscheidende Rolle spielen .
Dem Landdienst der Hitlerjugend mutz künftig
das Augenmerk geschenkt werden , das ihm zu -
kommt . Es wird auch verwirklicht werden
können , datz der Landdienftlehrhof ge -
schaffen wird, ' er wird wahrscheinlich am Fuß
des Hartmannsweilerkopfes erbaut . Entfchei -
dend ist,

'
datz wir die Jugend für unsere Ar -

Bett einspannen , und wenn auch jetzt die Wahl
für den Jugendberufswalter sehr erschwert ist,
so mutz doch eine Zwischenlösung in Gestalt
eines Landwirts oder Bauern gefunden wer -
den , der nach Möglichkeit aus der HJ . hervor -
gegangen ist . Es ist notwendig , diese Dinge
aktivst in Angriff zu nehmen .

Der Landesbauernführer erstattete Bericht
über eine Tagung des Reichsforstamts und
der Landesbauernschaften , erläuterte die Auf -
gaben des neu geschaffenen Amtes für das
Landvolk , streifte die Unterbringung bomben -
geschädigter Volksgenossen in unserem Gau ,
um schlietzlich mit einer Schilderung der lanö -
wirtschaftlichen Mahnahmen in den europäi -
schen Ländern , die unsere Erzeugungslage er -
leichtern sollen , zum Schluß überzuleiten und
seinen Mitarbeitern für ihre treu '

e Mitarbeit
den Dank auszusprechen . Die Kreisbauern -
sührer , die Stabsleiter nnd die Beratungs -
leiter sind das Gerippe der deutschen Ernäh -
rungswirtschaft . So wie sich der Landesbauern -
sührer auf sie verlassen könne , so könne er sich
auch auf öie badischen Bauern verlassen , die
anständig und voller Entgegenkommen die von
ihnen geforderte Leistung erfüllten . Der Lan -
desbauernsührer sprach den Wunsch aus , die -
sen seinen Dank weiterzugeben bis
ins letzte Dorf und den entfern -
testen Hof , und diesen Dank beson -
ders den Bäuerinnen und der
Landjugend zu übermitteln .

Landesobmann Merk beleuchtete darauf
die agrarpolitischen Maßnahmen , die seit der
Machtübernahme durchgeführt worden sind ,
schilderte die fortlaufende Entwicklung bis zur
Gegenwart und zog die Schlußfolgerungen
aus den erzielten Ergebnissen .

Am Schluß der Arbeitstagung sprach Gau -
Propagandaleiter Pg . Adolf Schmid über
den deutschen und europäischen Schicks .,lskampf .
Die Zeit sei vorbei , da England des Glaubens
sein könnte , durch Hunger - und Nervenkrieg
zum Ziele zu kommen . Aus der Rede klang
unerschütterliche Siegeszuversicht . Wir wissen ,
so sagte Pg . Schmiß , daß zu einer harten
Front eine harte Heimat gehört
und daß die schöpferischen Kräfte siegen wer -
ben . Es geht um die europäische Einheitsfront
und Einigung .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 11. bis 17. Juli gelte »

folgende Verduukelungszeiteu :
Beginn : 22.25 Uhr,
Ende : 5.05 Uvr.

Nheinwasserstände vom 14. Juli
Konstanz 410 ( + 2) , Rheinfelden 265 ( + 1 ) ,

Breisach 241 ( + 6) , Kehl 808 (- 2) , Dtraß -
Birrg 292 (— 8) , KarlSruhe - Maxau 448 (— 8) ,
Mannheim 829 ( + 4) , Caub 204 (— 6) .

Fronturlauber erleben den Heimateinsatz
Was den Frontsoldaten bei ihrem Heimaturlaub auffällt — Alle Kräfte auf „Eefechtsstation " — Ostkämpfer ziehen Vergleiche

Wir Urlauber der Front sind gewissermaßen
Mittler , Mittler zwischen Front und Heimat .
Die Heimat fragt uns nach ihren Vätern und
Söhnen drautzen und ihrem harten Kampf .
Und wenn wir zurückkommen , bann sind da
die Kameraden , und sie fragen uns : „Wie sieht
es aus in der Heimat ?" Gleichmütig werben
sie die Frage stellen , so als ob sie die neben -
sächlichste der Welt sei . Aber das leise , span -
nende Zittern bei bieser Frage wird uns nicht
entgehen, ' denn wir wissen ja , sie heißt in
Wirklichkeit : Steht die Heimat so fest , so ge -
rade wie wir ? Und deshalb erzähle ich den
Kameraden immer wieder von der Heimat ,
von einer Heimat , in der wie bei uns alle
Kräfte auf Gefechtsstation getreten sind .

Unsere tapferen Frauen
Wie leuchten ihre Augen , wenn von der

Mobilisierung der deutschen Arbeitskraft be -
richtet wirb , von der pflichtbewußten Haltung
der schaffenden Männer und Frauen . Nicht die
großen Einzelheiten sollen hervorgehoben sein ,
denn an der Front haben sie längst erkannt ,
datz sie wohl mitreißende Beispiele sind , ent -
scheidend aber der Stoß der geballten Kraft
ist, die gemeinsame Anstrengung der vielen
unbekannten Helfer . Es wird ihnen warm ums
Herz , wenn sie von den deutschen Frauen
hören , die überall ihren Mann stehen , wohin
sie auch gestellt iverden . Sie sind ein gewal -
tiges Heer der Arbeit an unserer Seite ge -
worden . Die Beivegungen dieses Heeres der
Arbeit sind die Zeiten des Schichtwechsels und
des Büroschlusses , die die Frauen in die Fami -
lienpslichten enklassen .

Einer kleinen Frau im Schaffnerinnenkleid
erinnere ich mich . Ihr Sohn gehörte zu den
Helden von Stalingrad ? der Mann steht koch
im Osten . Abends holen sie der 12jährige
Dieter und die 8jährige Helga vom Autobus

ab . Sie hat sich freiwillig gemeldet , als ihr
Gewißheit wurde , datz der Sohn nicht mehr
zurückkehren wird . Wir an der Front haben
in jenen schweren Tagen uns manchmal ge -
fragt : wie werden sie das wohl zu Hause aus -
nehmen und ertragen . Hier haben wir es selbst
erfahren : sie sind wie Soldaten : der Schlag ,
der sie nicht umwirft , macht sie nur stärker .

m Sowjetische Schiudermethoden
Auf unseren Vormärschen und in unseren

Quartieren im Osten haben wir ein Volk upter
jüdischer Sowjetknute erlebt , ein Volk , das
schon jahrzehntelang in die Fabriken getrie -
ben worden ist , um die Welteroberung vor -
bereiten zu helfen . Sticht freiwillig oder spontan
sind sie gegangen , hinter ihnen stand der Kom -
missar mit der Gcnickschußpistole . Von der
Seite des Mannes nnd der Kinder riß ° man die
Frauen hinweg und verschickte sie über Tau -
sende von Kilometern .

Grauenhaftes Elend und furchtbarste Ver -
wahrlosung sind die Folgen dieses Systems .
Nie haben wir in einem sowjetischen Haushalt
Gebrauchsgegenstände , wie Tassen , Kannen ,
Etzbestecke , Teller , Eimer oder dergleichen ge-
sehen . Es waren keine vorhanden , weil die
Fabriken Panzer und Kanonen bauten . Das
Volk sank auf eine unvorstellbar tiefe Stufe
der Lebenshaltung hinab , die sich u . a . in der
Konservendose als Eßnapf , den völlig zerris -
senen Kleidern und dem vielerorts für uns
kaum noch genießbaren Brot äußerte .

Im Wille « zum Sieg
Auch bei uns ist jetzt alles für den totalen

Krieg mobilisiert . Aber bei uns meldeten sich
Millionen spontan aus sich heraus , auS dem
Glauben an die Zukunft , aus dem Willen zum
Sieg . Das beweisen die vielen großen und

kleinen Beispiele, ' die Invaliden des ersten
Krieges , die wieder an ihre Arbeitsplätze tra -
ten , bie greisen Beamten , die vielen , vielen
Frauen und Mädchen , die kamen . Sie kamen ,
weil es die Stunde gebot , und sie lieber jetzt
auf etwas Bequemlichkeit verzichten wollten ,
als ein Leben lang im Elend zu vegetieren .
Wir dürfen es uns leisten , jetzt nur für den
Sieg zu arbeiten .

Welches Beispiel an Haltung geben uns die
Menschen , die täglich dem feindlichen Luft -
terror ausgesetzt sind . In ihnen brennt die
Flamme des Widerstandes am hellsten . Selbst
zur Front geworden , ruht die Arbeit für die
Front bei ihnen keine Minute . Aus einer
schwergeprüften Ruhrstadt erhielt ich diese
Zeilen : „Trotzdem , die Zuversicht versiegt nie
hier im Kohlenpott . Du müßtest zur Zeit des
Schichtwechsels nur in unserer Straßenbahn
sein und den Leuten lauschen , dann wüßtest
du um unsere Stimmung . Wir lassen uns nicht
unterkriegen ."

In den alten Arbeitsstätten , den Kontoren
und Büros bin ich gewesen . Mit der . Hülste
der früheren Kräfte wird heute die Arbeit be-
wältigt , jeder ist mit Fleiß und Verantwor -
tungsbewutztsein bei der Sache .

Und dann kann ich von dem langen , langen
Zug der Neueingerückten erzählen und den
vielen alten Bekannten , denen ich dabei be -
gegnet bin . Sie alle sind an ihrem Arbeitsplatz
abgelöst worden und stehen nun für die Front
bereit .

So habe ich als Fronturlauber die Heimat
erlebt . Zu meinen Kameraden aber kann ich
mit Ueberzeugung sagen : ,Oa , ich sah eine
starke Heimat !" und mir entgeht dann nicht der
Glanz in ihren Augen , die von ihrer Kamps -
entschlossenheit und ihrer Siegesgewitzheit
kündet . > Chr . B.

vlick über Vaden-Vaden
( Ausgabe der neuen Lebensmit¬

telkarte n .) Die neuen Lebensmittelkarten
für die Zeit vom 2S . Juli bis 22. August 1943
werden den Haushaltungen am Samstag , den
17. Juli , nachmittags , und Hvnntag , den 18.
Juli , vormittags , zugestellt . Näheres ist aus
der Bekanntmachung ersichtlich .

lRömische und mittelalterliche
Siedlung im Haueneberstein ? !
Wald . — Morgenwanderung deS
Deutschen Bolksbildungswerks . )
Am kommenden Sonntag , 18. Juli 1948, sin -
det die nächste heimatkundliche Morgenwande -
rung unter Führung von Paul Braun statt ,
bie nach dem Hauenebersteiner Walb führt .
Hier befinden sich die Reste einer ländlichen
römischen Siedlung , deren letzte Spuren an
einer ausgegrabenen Stelle , dem bekannten
„Klösterlc "

, am deutlichsten zu beobachten sind -
Sehr ausgeprägt ist die Ackerflur der ausge -
gangenen Gemeinde Nothausen, ' auf die noch
andere bemerkenswerte Dinge hinweisen . Treff -
punkt 8 Uhr Marktplatz . Rückkunft bis 12 Uhr -

( Spaziergänge unter Führung .)
Freitag , 18. Juli : Treffpunkt : Leopoldsplatz
lSinnereck » 9 .21 Uhr . Straßenbahnfahrt bis
Brahmsplatz - Wanderung - Geroldsauer Straße
— Höllhäuser — Herrenackerweg — Aussichts -
weg — WasscrlcitungSwcg — Uebelsbachtal
( langer Grund ) — Gerolösauer Stratze —
Brahmsplatz . Gehzeit : 2 Stunden ( mätzige
Steigung ». Füherung : OberamtSrichter a . D .
Hans Dörmer . — Samstag , 17. Juli :
Treffpunkt : Kleingolsplatz ( Lichtentaler Allee )
13 Uhr . Wanderung : Falkenbachtal — Aus -
sichtsplatte — Wolfsschlucht ■( Rast ) — Roten¬
bachtal — Polizeidirektion . Gehzeit : 2}4 Stun¬
den (mäßige Steigung ) . Führung : Heinrich
Kocks . — Sonntag , 18 . Juli : Treffpunkt :
Leopoldsplatz (Sinnereck ) 7.51 Uhr . Straßen -
bahnfahrt bis BrahmSplatz . Tageswanderung
(abgeänderte Planwanderung Nr - 13,- Rucksack-
Verpflegung ) : Geroldsauer Straße — Herren -
ackerHerzbach — Badener Sattel — Bade -
ner Höhe ( Mittagsrast ) — Scherrhos ( Kaffee¬
rast ) — Brahmsplatz . Gehzcit : Stunden
( teilweise starke Steigung ) . Führung : Severin
Peter und Fräulein Olga Vogel .

Baden -Badcn . <S t a n d e S b u ch a u s z li g e .) G e -
burten : Christa ftrainiska . 58. : Albert Stadler , vier.Hunigerberg 10 ; tfdi ( l) Maria . P . : vrich Wiederkehr,hier . Gaisbühl strafte I : Helg<i , N . : ^iosef Heverling.WinterSdorf . Luifensirabe Roc-witv » Maria P . :Paul B«n, . Mu«ge » stur,n . Bceivovcitslrakc 2 : Klaus -
Hermann . V . : Fridolin Milch . Gaaaenan Anialienberg-
llrabe N: Harald Reiner . P . : Austin Peter . Haueneber¬stein . Hau-Z Nr . 250 ; Höchen Roland V . : Hein? Zchenk,hier, Zvörsigweg l : Hermann Geora . 58. : Hermann— . Hporsiaw.« W mmm
Uitsin , hier . Eckerlestraße 7 : Maria Monika. 58. : EdmundBlödt , Sin,heini -Winden , Hans Nr . 72 : Helga P

eg 1 :

Willi Danke/ hier . Weinberastrafte
58. 1' Werner Helmke . Oberkirch, R«nchen«r Strafte

38 ; Joachim Hans .
Lcö Willi

'
, W W »belm

"
Grv?' hier

^
Ecw «r«st!afte II ;Doris Maria , B . : ftwn , Wiedcmer. Biibl <Baden ) ,Lunen'strafte 4 ; . Konra» 58. : Andreas Siefernia » » .» avvelrodeck . Hans Nr . 207 : Gisela Hobanna .Phittpp Bahr , | | - -

Karl Vogel '
58. : Luzian
— » « traten : Karl Lcntner hier . Markwlay 14 ," nd Theresia Bosch geb . hier . Steinstrafte 8 :
A/5WL L«uchtn « r. liier. Ma>ktvlav 14 . und RosaMisabeth Gntterer . hier. Tu Russel -Ttrafte Z : WilhelmWolf« «« Götz . Karlsruhe , «̂ abelsbergerstrafte I und50!argaretc 5v!aria Emilie Elisabeth Zenfert vi«r Li» -wntaler Strafte 36 ; Otto Adolf Wedel. MünÄxn! TUr-
kenstrafte 61, urnd Anna Elisabeth ?i-a»th . bler. Kapell-maust reifte 46 ; Edgar Meinrad Wild . Si 'gimarinaenBvunnenbersstrafte 4. und Anna Leon !« Rosemari «Hartwig , hier , Schloftkellerstrafte 2 . — Sterbefiille :Enima Weinacker geb . Gebauer . g«b . 13. 10L 68 inGotteSberg. bler . stauseiibrrqstraftc 40 ; KarolinaDealer geb . Schindler , geb . , 4. tl . 72 in Lichtental,hier. Gun,enbachstrafte 30. : Karl Araast , geb . 17. 5 stii" schenk . rch Rastatt . Kriegstrafte 10 ; Else Höft . geb .12 9 . 1920 <n « chent , hier . E -kbergstraftc 10 ; Äugen

geb . 13. 5 . 73 in Bergneitstadt . Bergneustadt .Otbestrafte 10 ; Iosevhine Theresia Lorentz geb . 13 6' 6«in Baben -Badeit . hier . Schafbergstrafte 12 ; Emma Hei-Hg , Ort. 25 . 8 . 75 in Eichtersbelm . fiter . Hinbenburg '
strafte fi >: Karl Adolf Kornelius Schild geb 16 1 58in Merchingen, hier . Maria -58irtoria- Itrafte 37.

Aus dem Murgtal
o . Gaggenau . (V o l k s g a s m a s k e n .)

Phosphorbrandbomben können mehrere Stock -
werke durchschlagen . Beim ' Zerknallen ver¬
spritzen diese eine Brandmasse , die an den
Wänden , Decken und an allen Gegenständen
zahlreiche Brandstellen erzeugt . Diese Phos -
phorbrandmasse kann gelöscht werden , jedoch
nicht vom Bett aus . d . h . Volksgenosse , bah Du
auf sein mußt , bei Fliegeralarm , damit Du
nicht im Bett überrascht wirst , denn dann ist
es bereits zu spät . Ist genüg Wasser und Sand
bereitgestellt , eine Einstell - Handspritze vor -
handen , denn ohne dies geht es nun einmal
nicht . Phosphorbrandbomben können nur un -
ter der Volksgasmaske bekämpft werden . Hast
Tu Deine ? Am Freitag ist von 6 bis 8
Uhr Ausgabe für alle auf der Geschäftsstelle
des Reichsluftschutzbundes Gaggenau .

( An die Einwohner von Gag -
genau .) Am Sonntag kommt ein Transport
yon Fliegergeschädigten nach Gaggenau . Da
noch Zimmer benötigt werden , bittet die Orts -
gruppe der NSV . alle Familien , die noch Zim -
mer zur Verfügung haben , diese sofort auf den
Dienststelle der NSV . anzugeben . Es wird
davor gewarnt , Zimmer zu vermieten , die be -
reits durch Ouartierscheine von der NSV .
oder dem Bürgermeisteramt belegt sind .

( Filmvorschau . ) Die Apollo - Lichtsp
^
iele

zeigen ab Freitag bis Montag „Der große
Schatten " . Ein doppeltes Verhängnis stürzt
einen großen Schauspieler von der Höhe sei -
nes Ruhmes in den Abgrund geistiger . Ver -
wirrung . Die dramatischen Ereignisse , bie dazu
führen , nnd feine Befreiung aus der seelischen
Bedrängnis schildert ergreifend dieser Tobis -
Film .

ll . »l. Gernsbach . ( Der Kochkurs des
Reichsmütterdienstes vom Deut »
scheu F^r a u e n w e r k) wurde am 12. Juli
in der Kochschule eröffnet . Kreismütter -
schuluugsleiterin Pgn . Reeb - Rastatt erläuterte
die während Hes Llltägigen Kurses norge -
sehenen Themen , die eine vielseitige Ausbil «
dung der Teilnehmerinnen erwarten lassen .
Neben den viel erprobten und «den Kriegs -
Verhältnissen angepaßten Kochrezepten werden
auch sonstige Fragen der Haushaltführung er -
ortert .

( Auszeichnun g .) Feldwebel Friedrich
Herrmann erhielt das Kriegsverdienst -
kreuz 2 . Klasse mit Schwertern .

E . Weisenbach . ( Auszeichnun g .) Gefrei -
ter Josef Kast , Sohn des Reichsbahnangestellten
Ignaz Kast , Hauptstraße Nr . 253 , wurde mit
dem E . K . II . Klaffe ausgezeichnet .

timschau am Sberrhein
Bankdirektor Dr . Betz tritt in den Ruhestand

0 Karlsruhe . Wie wir hören , tritt Bankdirek -
tor Dr . Richard B e tz , das leitende Vorstands -
Mitglied der Badischen Bank und der Badisch -
Elsässischen Bank , in den wohlverdienten Ruhe -
stand . 31 Jahre hat Dr . Betz dem Vorstand der
Badischen Bank angehört , die er in unermüd -
lichem Einsatz seiner ganzen ausgeprägten
Persönlichkeit zu höchster Blüte geführt hat -
Dank seiner weitschauenden Geschäftsführung
trat schon bald nach dem Weltkrieg die damalige
Privatnotenhank in enge Beziehungen zum
H' and Baden . Unbeschadet ihrer Selbständigkeit
ist so die Badische Bank zur Vertrauensbank
des Landes Baden geworben , das seine ganzen
Geldgeschäfte über sie leitete . Unter seiner ziel -
bewußten Leitung hat die Bank die schweren
Krisenzeiten vor 1933 ohne jeden Schaden in
eigener Kraft erfolgreich überwunden . Das
hohe Ansehen , das die Bank heute in allen
Wirtschaftskreisen genießt , ist zu einem großen
Teil das Verdienst ihres leitenden Vorstands -
Mitglieds .

Als im Jahre 1985 das Notenprivileg der
ehemaligen Privatnotenbanken erlosch , hat Dr .
Betz mit größter Umsicht und höchstem Geschick
die schwierige Ueberleitung zur regionalen
Kreditbank des Landes Baden durchgeführt
und Filialen in Freiburg und Pforzheim er¬
richtet . Nach dem Einzug der deutschen Vermal -
tung im Elsaß wurde ihm zunächst als Kom -
missar , bann als leitendem Vorstandsmitglied
die Verwaltung der srüheren Allgemeinen El -
sässischen Bankgesellschaft , der jetzigeil Badisch -
Ellässiichcn Bank in Straßburg übertragen mit
dem Ziele ^ die führende Regionalbank des
Elsaß ipäteu mit der Badischen Bank zu einer
einheitlichen großen Regionalbank zu ver -
schmelzen . Dr . Betz hat auch diese Aufgabe mit
großem Geschick gemeistert und die ihm anver -
traute Badiich - Elsässtsche Bank ebenfalls zu
schönen Erfolgen geführt . Darüber hinaus hat
Bankdirektor Dr . Betz feine unermüdliche Ar -
beitskraft immer wieder den wirtschaftlichen
Unternehmungen des Landes Baden erfolg -
reich zur Verfügung gestellt . Als Landesob -
mann der Reichsgruppe Banken hat er die
Wirtschaftsbezirke Baden und Elsaß betreut .

Zwingende gesundheitliche Gründe haben Dr .
Betz in den letzten Monaten wiederholt ver -
anlaßt , den Aufsichtsrat um sein Ausscheiden
aus dem Vorstand der Bank zu bitten . Der
Aufsichtsrat hat - diesem Wunsche jetzt ent -
sprachen - Es bleibt aber zu hoffen , daß die
wertvolle Mitarbeit von Dr . Betz den Wirt -
fchaftsunternehmungen des Landes Baden auch
weiterhin erhalten bleibt .

Der Förstermord böi Zabern
5000 RM . Belohnung — Wer kann Angabe »

mache» ?
Straßbarg , 14. Juli . Von zuständiger Stelle

wird u . a . mitgeteilt : Am vergangenen Sams -
tag , dem 10. Juli , wurde der Revierförster
Alfons M e r tz mit Schußwunden und durch -
schnittener Kehle in der Waldabteilung Fall -
berg des Gemeindewaldes Dabern tot aufge -
funden . Die Mordtat ist am Samstag in der
Zeit gegen 10.30 Uhr ausgeführt woröen . Der
Täter hat den Förster durch zwei Schüsse und
durch mehrere Halsstiche und schwere Hals -
schnitte getötet .

Am Tator .t wurden eine Milchkanne und
eine aus Papier gefertigte und mit einem
blaugrauen Wollfaden umwickelte Messer -
scheide vorgefunden , die vom Täter herrühren .
Die Milchkanne ist außen rotbraun und innen
grauweiß gespritzt emailliert . Der Deckel ist
von der gleichen Farbe , sein Hals aus blankem
Blech . Die Kanne hat einen blanken Metall -
bügel als Träger mit einem Holzgriff . Sie
faßt 8 ' /, Liter , ist 28 Zentimeter hoch und hat
unten einen Durchmesser von 13 Zentimetern
uni » am Hals von 9 Zentimetern .

Zwischen dem Förster und dem Täter hat
nach den gemachten Feststellungen ein Kampf
stattgefunden , bei dem der Täter selbst verletzt '
und mit Blut beschmutzt worden sein kann .

Sachdienliche Angaben werden an die Staat -
liche Kriminalnolizei Straßburg , Bitscher -
straße 6 , Tel . 21045 , Apparat 66, oder jeie an¬
dere Polizeidienststelle erbeten . Die Mittei¬
lungen werden auf Wunsch vertraulich be -
handelt .

Fllr die Mitwirkung bei der Ermittlung '
bzw . Ergreifung des Täters hat die Staatliche
Kriminalpolizei Straßburg eine Belohnung
von 5000 RM . ausgesetzt . Die Belohnung ist
ausschließlich für Personen aus der Bevölke -
rung und nicht für Beamte , zu deren Berufs -
Pflicht die Verfolgung strafbarer Handlungen
gehört , bestimmt .

Die Verteilung der Belohnung erfolgt unter
Ausschluß öes Rechtsweges .

Denk jetzt im Sommer

schon an denWTfrt *® '? !

Schwarze Kunst"fürweißeWäschel
Die Waschküche putzen wir nach der „Großen Wäsche "

wieder blitzsauber . Aber den Kesselofen und seine
Feuerung vernachlässigen wir . Und dann schimpfen
wir , daß der Waschkevel ein Kohlenfresser sei . Von
nun on also : Von Zeit zu Zeit den Einhängekessel
herausnehmen » Wände , Boden und das umgebende
Mauerwerk von Ruß säubern 1 Auch die Feuerung uber¬
prüfen . ist sie zu groß . ausgebrannt , womöglich ohne
seitliche Begrenzung — den Rost auf beiden Seiten
und hinten mit Schamotte oder Ziegelsteinen ummauern
und mit Schamotte oder Lehm verschmieren . Die Rosf -
fläche soll bei einem Kesselofen von 100 Liter Inhal *
etwa 18 cm breit und 23 cm lang sein . Alle Risse im
Mauerwerk zuschmieren I Fehlt bei älteren Waschkessefn
ein » Aschentür , das Feuer behelfsmäßig mit einem
davorgestellten Blech oder 2 Mauersteinen regeln .
Dann verschwindet „Kohlenklau " aus der Waschküche ,
und wir haben mehr Kohle für Ofen und Herdt

Wer jetzt sich etwas M Oj^ m acht ,
im Winter über diesen lachtl
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Sprachstudien mit Pjotr /
^ Pjotr , dessen Hol ^hütte mir als vorläufiges
Quartier dient, hat nichts mit dem Namens-
vetter zu tun , der , mit dem Beinamen „Der
Große" geschmückt , in die Geschichte eingegan-
gen ist , alldieweil er unter anderem d'.r
Cch-weöen bei Poltawa aufs Hauvt schlug .Der Piotr , dem diese Zeilen gelten, turnt
allabendlich auf die schwindelnde Höhe seines
SteinofenS , steckt in Lumpen und trägt einen
Bart wie Nasputin mtt sich herum , einen
Bart , in dem ein Schwalbenpärchen unauf-
fällig nisten könnte . Mein Pjotr schlug keine
Schweden aufs Haupt, sondern brachte es nur
»ur Vernichtung von etlichen Feldmäusen.
Ratten , Wanzen unt» Flöhen , wenn sie gar zu
aufdringlich muröen.

Und doch ragt er aus der sowjetischen
Stumpfsinnsmaffe irgendwie be-deutfam her-
vor. Man sHätzt ihn unter seinesgleichen ,
Holt sich Rat bei ihm . Auch kann er einige
deutsche Brocken akzentfrei hersagen und
spricht sogar urwüchsige deutsche Flüche rich -
tig auS . Er ist ein geistiger Lichtblick in dem
Nebeldunst der allgemeinen Unbildung, die
dieses „modernste Lan-d der Ert»e" umfängt.

Mit Pjotr dringe ich , auch das spricht sÄr
seinen geistigen Hochitand, in das Gestrüpp
ier russischen Sprache ein . Mittels Zeichen
und Gesten aller Art ist mein Vokabelschatz
schon ganz ansehnlich gewachsen. Aber was
fehlt, sind die tieferen grammatikalischen Zu -
sammenhänge . Mein Sprachstudium mit
Pjotr ist wie ein mechanisches Klavierspiel
ohne Noten und Harmonielehre . Wenn man
wenigstens ein Lehrbuch hätte !

"

Ein Schuellkursus und waS daraus wurde
Vou Ussz . Werner Gieseking

Sehr oft stellt sich in solchen Lagen der rasche
Fingerzeig eines gütigen Gestirns ein . Beim
Lesen einer Zeitung stoße ich von ungefähr
auf die Anzeige eines „Fremdspracheninstituts" .
Es ist von Schnellkursen durch Selbstunterricht
die Rede , vom mühelosen Erlernen fremder
Zungen, das geradezu zur Lust anwachse, wenn
man in dem betreffenden Lande weile . Spie-
lend leicht und schnell bleibe die Aussprache
am Gaumen hasten . Dies alles unö noch mehr
steht in dem Inserat , das mit dem kategorischen
Imperativ schließt: Lassen Sie sich von einem
Landesbewohner, dessen Sprache Sie beHerr-
schen wollen , jedes Kapitel vorlesen ! Achten
Sie dabei auf die richtige Aussprache und prä-
gen Sie sich den -fremdartigen Tonsall ein !

Den Wink deS Schicksals verstehend , richte Ich
ohne Zögern einen Brief an jene vielsprachige
Firma und bestelle den Lehrgang für Russisch .
Drei Wochen muß ich mich bis zum Eintresfen
der Lernmittel gedulden . Sie verstreichen nicht
ungenutzt : in der freien Zeit , die der Front -
dienst läßt , arbeite ich mich langsam , aber un-
aufhaltsam immer weiter im Dickicht der rus¬
sischen Vokabeln vor. Von Pjotr lerne ich so-
gar das wilde Lied vom Räuberhauptmann
Stenka Rasin, allerdings nur den oberfläch -
lichen Sinn , nicht aber den eigentlichen Kern
der Textzeilen erfassend. Aber jeden Tag mutz
ia der bestellte Schnellkursus eintreffen!

Und er trifft ein . Schon von weitem winkt
der Reiter , als er , den Feldpostsack vor sich aus
den Sattel gelegt , von der Höhe auf unser tief
geducktes Dorf zugaloppiert.

Der EchnellkursuS besteht auS rtnem Buch ,
mit dem ich Pjotr aus der Osenhöhe locke . Er
stößt einen unartikulierten Schrei auS , der
Freude ausdrückt . Immer lebhäftev werden
seine Gesten , und immer lebhafter sprudelt der
Fluß seiner unverständlichen Rede , je näher
ich ihm mein Buch hinhalte. Sicherlich ist eS
die Monifestation der Freude des geistig ge -
bildeten Jndiniduums an den kulturellen
Gütern der Menschheit , als deren Sinnbild
ihm mein Buch erscheinen mutz .

Schließlich , als feine aus heiserer Kehle ge-
schleuderten Worte sich ftromschnellenhaft zu
überschlagen scheinen, lasse ich den Kompanie -
Dolmetscher kommen . Wie ein Kartenhaus fällt
schlagartig daS Aefüge all msiner idealen Bor-
stellungen zusammen . Denn Pjotr , so sagt der
Dolmetscher , habe mir. ^sagen wollen , daß er
nicht lesen könne . Er sei Analphabet j . .

Der höfliche Besucher
Von Anton Sttkge »

Es läutete , Herr Petermann öffnete die Tür .
Ein Herr stand draußen, ein freundliches
Lächeln auf den Lippen . Man sah ihm an , daß
ihn sein Beruf reichlich nährte.

„Entschuldigen Sie , bitte , tausendmal!^ Der
Herr machte viele Bücklinge . . Aber eS ist
ivcgen der Versicherung !"

Herr Petermann wurde ungemein freundlich ,
er bot dem Gast einen Stuhl an und wartete
ihn mit Zigaretten auf .

„Sehen Sie"
, sagte der Besucher, „ man soll

wirklich versichert sein ! lleberall lauert Krank -
heit , Tod , Feuer und sonstiger Schaden auf
einen . Da ( st man doch froh , wenn die Versiche-
rung bezahlt "

.. Ganz recht"
, sagte Herr Petermann , . da »

tst sehr vernünftig gesprochen ."

»Freut mich"
, fuhr der Besucher fort . „ Aber

noch mehr Gründe sind da . Bersicherungsbei -
träge können nämlich vom steuerpflichtigen Ein-
kommen abgezogen werden , man spart also da -
bei auch Steuern ."

„Sie sind ein goldener Mensch!* beeilte sich
Herr Petermann zu versichern. „Sie sprechen
mir aus der Seele !"

„ Und eben darum"
, fuhr freundlich der Be¬

sucher fort, „habe ich mich entschlossen , St « auf -
zufuchen."

Petermann strahlte. „DaS ist ungemein zu-
vorkommend von Ihnen , mir noch nachzu»
laufen . . .*

„Oh , ich bitte ! Darf tch vielleicht fragen, wie
hoch Sie sich versichern wollen ?"

.^Fch mikh ? " Petermann war sprachlos . „Ich
dachte . . . Sie sich ! — Ich bin ja doch Vertreter
der Ersten Allgemeinen - . ."

Drei Sekunden später war der Besucher
draußen.

Der Mann , der Spinnen ah
Der französische Astronom Lalaude, der 1807

in Purii starb , galt viele Johre lang als be-
sonders schrullenhafter Sonderling , bis sich
später herausstellte, daß er sich nur ein brson -
dereS Vergnügen daraus gemacht hatte., seine
Mitmenschen zum besten zu halten. Von La-
laude wußte damals jeder Mensch, daß er
Spinnen aß , man bedenke : getrocknet? Spin -
nen , die der Gelehrte stets in einer Art Bon-
bonniere bei sich sührte. Oft genug erlebten
seine Freunde und Bekannten das unheim-
liche Schauspiel : In Gesellschaft pflegte La-

laube seine silberne unt kunstvoll getriebene
Dose au» der Tasche zu ziehen und zu öffnen .
Darin lag ein Durcheinander kleiner vertrock¬
neter Knäuel. Kreuz und quer sah man dünne
Stäbchen , die Spinnenbeine , durcheinander-
ragen. Lalaude reichte mit verbindlichem Lä-
cheln seine Dose den Gästen hinüber : „Darf
ich Ihnen eine Spinne anbieten? " Sich schüt -
telnS , lehnten alle dieses Angebot ab , Lalaude
steckte aber gleich darauf mit genießerischem
Lächeln eine Spinne in den Mund , die ihm
ausgezeichnet zu munöen schien . Jahrelang
wahrte der berühmte Mann sein Geheimnis.
Erst in späteren Lebensjahren gestand , er ein -
mal einer Frau , öer Gräfin be Perthuis , daß
eS ihm unendliches Vergnügen bereite, die
Menschen an der Nase herumzuführen . Die ge -
fürchteten getrockneten Spinnen seien nämlich
— aus Schokolade , eine exquisite Näscherei , die
Bezugsquelle würde er nie und nimmer ver -
raten . . .

Was bringt der Rundfunk !
12 .36 — 12 .40 : Dei BeNibl j« r Sage .
16 .00 —17 .00 : 9titS Wiener Operetten .
18 .30 —19 .00 : Ter ZÄ,wi «g«Z.
19 .16— 19 .30 : Frontberichte .
2016 —21 .00 : Serena » ? au ? ibrnn W - N»s»ew -ValÄS

In Prag , Leitung ! Jose ! « eiZberib .
21 .00 —22 .00 : Auk Lvern von Richard Strauß .

Leitung : Karl Boebm .

Deuts »landsender :
17 .16 — 18 .90 : flouwrt <tu « München : Beerboven ,

Mozart . Hummel . Schubert . Leitung :
Erich Kloft .

20 .16— 21 .00 : ..Lirix « itic 'Bekannte ' der Unter -

21 .00 — 22 .00 : Musikalische Skizze » .

Familien - Anzeigen
■UMUi.'tjUMIIIIMIMWHil U II II«, M — WBW
Geburten

Wir haben uns vermählt : "«Ewald Braun ,
Obgefr ., Karlsruhe , Werderstr . 13, z.
Z . b . d . Wehrmacht , Rosel Braun geb .
Bereth , Fronrot , Kreis Sch wäb . Hall .

Ihre 'Vermählu !uns geben bekannt : Ädblf
Hegele , z. Z . Obefw . in ein . Flak -Regt . ,
Lore Hegele geb . Feeser , Sternenleb .
15. Juli 1943.

Y Helf «. In stolzer Freude zeigen wir
die glückl . Geburt unseres 6. Kindes u .
3. Kriegskinde » an : Lore Walter geb .
Spieß . Fritz Waller , Studienrat , z . Z . li ) l _ #
Leutnant bei der Wehrmacht . Bruchsal, !gt t ^—4 .. —
12. Juli 1943.

'

,Y Gero Martin . Unser Wolfgang hat
ein Brüderchen bekommen . In dankbar .
Freude : Frau Erna Schlör geb . Ehr -
hard , Stadt . Krankenhaus , Josef Schlör ,
Studienrat , Olfenburg , Weingartenstr . 51

V e r lob un ge n

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekanWU

'
PfclHpp

Falkenberg , z . Z . in UrWufc . F.Ise
Falkenberg geb . Huber , Ka/tsrube ,
Kirchfeldstraße 51. _____

Jhre Kriegstrairung geben bekannt : Fritz
Leser , Reg .-Insp . , Liselotte Leser geb .
Pohlmann . Kehl a . Rh ., Karlstraße jO ,
Berlin -Pankow , Westerlandstraße 9, II .

Juli 1943.
Heute haben wir unseren gemeinsamen

Lebensweg begonnen : Erich Kappus ,
Uffz . in ein . Gren .-Regt ., z . Z . im'
Felde , Else Kappus geb . Schönberger ,
Heilbronn — Karlsruhe .

| Statt Karten ! Für die uns zu unserer
Verlobung zugegangenen Glückwünsche
und Geschenke danken wir herzlich .
Anneliese Seitz , Khe .-Dtwlach , Franz
Kappler , ^ -Sturmmann , Gernsbach .

Statt Karten ! Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählung in so zahlreich . Maße
zugegangenen Glückwünsche , Blumen
u . Geschenke danken wir recht herzlich
Erwin Wüst , ff -Oscha . , und Frau Hilde
geb . Karcher . Gaggenau , Goethestr . 32.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . unserer
DMW > » WW ^ «YI > MWWW >> »

Geschenke danken wir recht herzt . :
Walter Hoss , z . Z . im Felde , u. Frau
Else geb . Kraft . Gaggenau -Ottenau ,
Mackensenstraße 4.

Für die uns anläßl . uns . Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten sprechen
wir allen hiermit uns . herzl . Dank aus .
Karl Häutser u . Frau Margarete geb .
Axtmann . Khc . , Beiertheimer Allee 28".

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
zugegangenen Glückwünsche , Blumen u .
Geschenke danken wir sehr herzl . Erich
Bercher und Frau Lisi geb . Kappler .
Karlsruhe , Krie gsstr aße gO.

Für die uns anläßlich unserer Hochzeit
in so reichem Maße zugegang . Glück¬
wünsche , Blumen u . Geschenke danken
wir herzlichst . Gustel Held und Frau
Trudel geb . Friess . Karlsruhe -Rüppurr ,
Lützowslraße 14.

Für die uns anläßlich unserer Goldenen
Hochzeit übermittelten Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten sagen herzl . Dank :
Karl Schmidt u . Frau . Karlsruhe , Gei -
belstr . 42, III .

Als Verlobte grüßen : Erna Sponagel ,
Karlsruhe , Gebhardstr . 49, Richard
Frank bei einem Reiter -Regt . im Osten , MD A>i,, lvUi ,z%- i \ . Urlaub, Karlsruhe -Grün- Vermählung zugegangen. Glückwünsche
w rnkel , Mahlbe rgstraße 11. ^ .

^ ir haben uns verlobt : Marthel Peuschel ,
Bühl/Baden , Rudi Händeler , Solingen
(Rtold.) , im Juli 1943.

Wir haben uns verlobt : . Lieselotte Füt¬
terer , Gaggenau , Karl Blessing , Olken¬
bach . z . Z . Obfw . b . cL Wehrmacht .
Qaggenau , 15. Juli 1943.

Ueberau » hart und schmerzlich
traf uns die Nachricht , daß

I mein inniggeliebter Mann , der
c.treusorgende Vater unseres Kindes ,

unser lieber guter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich StQcher
Einheitsführer in der O .T ., Inhaber
des Kriegsverdienstkreuzes und des
Westwallordens , am Pfingstsonntag ,
13. Juni 1943 in Norwegen den Sol¬
datentod gefunden hat . Nahezu
10 Jahre hat er seine ganze Kraft
bei der „Durchlüh rung der ,gegenwär¬
tigen großen Bauaufgaben mit ein¬
gesetzt . Er wa : von der gleichen
hohen Pflichtauffassung beseelt wie
»ein Bruder Otto , der im vergang .
Jahre im Osten «ein Leben für das
Vaterland gab .
Karlsruhe , Lorenzstr . 8 , 13. 7. 43 .

In tiefem Leid im Namen aller
Angehörigen : Liselotte Stücher ,
geb . Schmidt und Kind Uwe ;
Familie Friedrich Stücher , Beien¬
bach , Kr . Siegen .

Bitte keine Beileidsbesuche .

•
Statt einem Lebenszeichen er¬
hielten wir die harte und un¬
faßbare Nachricht , daß mein

innigstgel . , unvergeßl . und edler
Mann , unser Ib . , treusorgender und
einzig . Sohn , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Enkel und Nette

Karl Kießling
Feldwebel in ein . Pion .-Batl ., Inh .
des EK . 1 u . 2 u . Verwund .-Abz ;,
am 12. Juni 1943 seiner schweren
Verwundung erlegen ist . In soldati¬
scher Pflichterfüllung getreu seinem
Fahneneide

*
opferte er «ein junges

Leben im Alter von nicht ganz 25 J .
für seine geliebte Heimat . Seine
Kameraden betteten inn auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe .
Forst/Bd . , Hof/Saale , 10. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Kießling geb . Hillenbrand ; Eltern :
Friedrich Kießling u . Fran Mar¬
garete ; Schwiegereltern : Josef
Hillenbrand and Frau Elise ;
Schwäger , Schwägerin und alle
Verwandten .

Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser Ib. einziger Sohn , mein

herzensguter , unvergeßlicher Bruder
u . Bräutig ., unser Ib. Enkel u. Neffe

Karl Fütterer
Pionier , in der Nacht vom 26 ./27 .
Juni bei einem Spähtruppunterneh¬
men den Heldentod fand . Er gab
sein junges Leben für seine geliebte
Heimat . Fern von seinen Lieben auf
dem Heldenfriedhof am Donez hatten
ihn seine Kameraden unter militäA
Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
Gaggenau , Baden -Oos , 14. Juli . 1943.

In tiefem Leid : Eltern : Fritz Füt¬
terer u . Frau Luise geb . Bretzin -
ger ; Schwester : Anneliese Fütte¬
rer ; Braut : Liesel Ibach u. Mut¬
ter ; Großeltern : Josef Fütterer u.
alle Anverwandten .

Statt des bald erhofften . Wie¬
dersehens erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß mein

über alles geliebter Mann , der her¬
zensgute Vater meiner 3 Kinder , un -
»er Ib. Sohn , Bruder u . Schwiegers .

Max Fischer
Glaser , Obergeflr . b . d . Luftwaffe ,
in treuer Pflichterfüllung am 5. Juli
den Heldentod fand . Seine Kamera¬
den haben ihn am 6. Juli mit allen
militärischen Ehren in Frankreich
zur Ruhe gebettet .
Baden -Oos , 10. Juli 1943.
Schussbachgasse 3.

In unsagbarem Schmerz : Anna
Fischer geb . Gross und Kinder
Alice , Sigrid u. Christi ; Familie
Ludwig Fischer ; Fritz Gross .

•
Hart u . schwer traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
mein braver , hoffnungsvoller

Sohn , mein Ib . Bruder , unser gu¬
ter Nette

Josef Schlick
Sold et in einem lägerbatl . , am
6. 6. 1943 auf einem Verbandplatz
«einer schweren Verwundung erle¬
gen ist , die er in den Kämpfen im
Osten erlitt . Noch nicht 20 Jahre
alt . gab er »ein Leben für seine ge¬
liebte Heimat und ruht nun , fern
von uns , in fremder . Erde .
Durmersheim , 13. Juli 1943.
Adolf -Hitler -Str . 170.

In tiefer Trauer : Josef Schlick ,
Sohn Alois u . Anverwandte .

•
Sta ^ einem frohen Wiederse¬
hen erhielten " wir die traurige ,
fast unfaßbare Nachricht , daß

unser innigstgeliebter , herzensguter
Sohn und Bruder

Alfred Klumpp
Gefr . in einem Jäger -Batl ., Inh . des
EK . 2 u . des Verw .-Abzeich . , im
Kampf gegen Banden im blühenden
Alter von 20 Jahren den Heldentod
für «eine geliebte Heimat fand .
Otteriweier , 12. Juli 1943.

la tiefem Schmerz : Karl Klampp
u. Fran Euphroslne geb . Metzin -
ftr : Liese ! Klumpp ; Karl Klumpp ,
x, Z . b . d . Wehrmacht ; Anna
Klampp ; Hildegard Klumpp ; Her -
btrt Klumpp achat Anverwandten .

Schmerzerfüllt beugen wir uns
dem Willen des Allmächtigen ,
denn kurz nach seinem Ur¬

laub Erreichte uns die unfaßbare ,
tieftraurige Nachricht , daß unser
übpr alles geliebter , lebensfroher
Sohn und Bruder

Gerhard Frletsch
Gefr . In einem Gebirgsjäger -Rgt . ,
im blühenden Alter von 21Vi Jahren
am- Kubanbrückenkopf am 16. Juni
den Heldentod fand . Allzufrüh folgte
er seinem ältesten Bruder Bernhard
nach . Er ruht nun fern seinen Lie¬
ben , wie sein Bruder , im Osten .
Weitenung , 9. Juli 1943.

In unsagbarem tiefem Schmerz :
Wilhelm Frietsch und Frau Anna
geb . Deißler ; Otto Frietsch , z. Z .
im Osten , u. Verwandte u. Bek .

Großes Herzeleid brachte uns
| nach kurzer , glücklicher Ehe

die unfaßbare Nachricht vom
Heldentod meines innigstgeliebten ,
unvergeßl . Mannes u. treusorgenden ,
glücklichen Vaters seines Kleinen
Wolfgang , unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel

Pg . Arnold Maier
ReichsbahnbetriebswaH b . Bahnhof
B.-Baden . Er fiel in treuster Pflicht¬
erfüllung am 19. Juni 1943, für seine
geliebte Heimat , in Ausübung «eines
schweren Berufes im Osten , im blü¬
henden After von 29 Jahren .

In unsagb . Schmerz : Frau Emma
Maier geb . Graf und Kind Wolf -

f
ang ; Eltern : Karl Maier u . Frau
aula geb . Stadtmüller ; Familie

Josef Weishaupt ; Uffz . Adolf
Graf , z . Z . vermißt im Osten ;
Fr . Maria Stadtmüller geb . Stößel
mit Kindern n . alle Angehörigen .

Baden -Baden , 12. Juli 1943.
Geroldsauer Str . 107.
Mit den Angeh . trauert d . Betriebs -
führer u. die Gefolgsch . d. Bahnhof
B.-Baden um den Heimgegangenen .

Leutnant

Hubertus Hellmlch
Flugzeugführer in ein . Kampfflieger¬
staffel , erlitt im Alter von 19 Jahren
den Fliegertod .
Baden -Lichtental , 12. Juli 1943.
Seelachstr . 18a.

Elfriede Hellmich geb . Wengler ;
Peter Hellmich , Uffz . u . Flugzeug¬
führer ; Anita Hellmich .

Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag , dpn 15. Juli , um 19.30 Uhr , auf
dem Kriegerfriedhof B.-Baden statt .

Unerwartet » traf uns die über¬
aus schmerzliche Nachricht ,
daß unser herzensguter , jüng¬

ster Sohn , unser lb . Bruder
Hermann Nachbauer

Grenadier , von seinem Heimaturlaub
an die Front zurückgekehrt , sein
junges , hoffnungsvolles Leben im
Alter von 181/« Jahren für seine ge¬
liebte Heimat gelassen hat . Er ruht
auf einem Heldemriedhof im Osten .
Schwarzach , 13. Juli 1943.

fn tiefem Leid : Otto Nachbauer
u. Frau Marie geb . Allgeier ; die
Geschw . : Obgefr . Otto Nachbauer ,
z . Z . im Felde ; Gefr . Josef Nach¬
bauer , z. Z . im Felde ; Marlies
Nachbauer ; Friedet Nachbauer u .
alle Anverwandten .

Unerwartet traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser unvergeßlicher Sohn ,

Bruder und Bräutigam
Albert Hänsel

Uffz . in ein . Gren .-Rgt . , am 27 . 2.
1943 bei den schwer . Abwehr kämp¬
fen im Osten im 24. Lebensjahr
in. treuer Pflichterfüllung für Füh¬
rer , Volk und Vaterland den Hel¬
dentod fand . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Osten - bestattet .
Helmlingen , 12. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Adam Hänsel u .
Ehefrau Luise geb . Zimmer ; Mizzi
Bierbaumer , Braut ; Wilhelm Han¬
sel (Bruder ) , u . Ehefrau Emilie
mit den Kindern Kunigunde und
Siegfried .

Trauerfeier : Sonntag , 18. Juli , nach -
mitt . 2 U. in d . Kirche zu Lichtenau
— -

Nach bangem Warten u . Hof¬
fen erhielt ich die unfaßbare

«= » und traurige Nachricht , daß
mein über alles geliebter Mann ,
mein treuer Lebenskamerad , der her¬
zensgute Vater seiner beiden von
ihm so sehr geliebten Kinder , mein
lieber Schwiegersohn , unser guter
Schwager und Onkel

Karl isele
Uffz . fn einem F1ak .- Artl .-Rft ., Trä¬
ger des EK . 1. u . 2. Klasse u . and .
Kriegsauszeichnungen , am 6. 4. 43
im Kampf um Tunesien sein Leben
im Alter von nahezu 30 Jahren für
das Vaterland u . die Heimat gab .
Zell -Weierbach , 15. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Luise Isele geb .
Smits n. Kinderchen Helga und
Irma ; Anna Smits Wwe . ; Familie
Josef Geiler , zur „ Laube " , und
Frau Marianne geb . Smits ; Familie
Emil Brüderle u . Frau Sofie geb .
Smits in Griesheim b . Müllheim ;
Josef Smits und Fran , Calw .

Heute abend verschied sanft mein
innigstgeliebter Mann , unser her¬
zensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Leo Martini
Oberkassenvorsteher a . D . , nach kur¬
zer schwerer Krankheit im 78. Le¬
bensjahr .
Karlsruher -Rüppurr , 13. Juli 1943.
Heidelberger Str . 2.

In tiefer Trauer :
Bernardine Martini geb . Schmolke ;
Rektor Oskar Bögll , z . ' Z . Wehr¬
macht , u . Frau Helene geb . Mar -

"tini , Mannheim ; Walter Martini ,
z . Z . Wehrmacht , u . Frau Berta

f
êb . Schöchlin ; Hamburg ; Hanne -
ore Bögli , Mannheim ; Helga

Bögli , Mannheim u. alle Anverw .
Beisetzung : Freitag nachm . 2 Uhr ,
Rüppurrer Friedhof .

Nach Gottes heiligem Ratschluß ent¬
schlief wohlvorbereitet gestern 12.30
Uhr , nach kurzer , schwerer Krank¬
heit unsere lb . Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhelmine Bertsch
geb . Bopp im Alter von 77 Jahren . .
Karlsruhe , Mannheim , 14. 7. 1943.

In tiefer Trauer : Helmut Bertsch
u. Frau ; , Herbert Bertsch u. Frau ;
Bernhard ßertscb u . Frau ; Enkel¬
kinder : Alfred , Sonja , Christel .

Beerdigung : Hauptfriedhof , Donners -
tag , 15. Juli 1943. 14.45 Uhr .
Trauerhaus : Karl -Wilhelm -Str . 16.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , rasch und unerwartet meinen
Ib ., herzensguten Mann u . treusor¬
genden Vater , Schwager und Onkel

Gustav Buchenroth
Fuhrunternehmer , im Alter von 44
Jahren zu sich zu rufen .
Weingarten , 14. lull 1943
Durlachet Str . 10.

Die trauernde Gattin : Else Bu¬
chenroth geb . Lambrecht n. Toch¬
ter Margot nebst all . Anverwandt .

Beerdigung : Freitag , 16. Juli * 17 U .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden mein heiß
geliebtes Mutterle , Schwiegermutter ,
Großmutter , .Urgroßmutter , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Anna Bruder Wwe .
verw . Hochdörfer , Trägerin des
silbernen Moitterchrenkreuzes u. des
Ehrenkreuzes für Eltern gefallener
Kriegsteilnehmer , im Alter von 79
Jahren zu sich zu nehmen .
Karlsruhe , Kaiserstr . 112, 13. 7. 43. -

In tiefem Leid : Frau Marga Villi ;
Hermann Villi tp alle Anverwandt .

Beerdigung Freitag nachm . 13.30 U .

Unerwartet rasch ist meine lb . Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermut¬
ter und Großmutter , Frau

Magdalena Zachmann
geb . Windiel . nach einem arbeitsrei¬
chen Dasein im 43. Lebensjahr heim¬
gegangen .
Bretten , 14. Juli 1943.

In tiefem Leid : Rudolf Zachmann ;
Dr . Rudolf Zachmann , Stabsarzt ,
z . Z . in Urlaub , u. Frau Friedel
geb . Has , mit 4 Enkelkindern .

Die Beerdigung findet Freitag , 16.
7. 43 , nachmittag « 17 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Mein innigstgeliebter Mann , unser

S
ltiger Vater , Schwiegervater und
roß vater

Adolf Schild
Vermessungsrat a . D . , F.hren -Mitgl .
der Kriegerkaineradschaft Karlsruhe
des Deutschen Reichskriegerbundes ,
wurde am 9. Juli nach kurz , schwe¬
rem Krankenlager im Alter von 85
Jahren in die Ewigkeit abberufen .
B.-Baden . 12. Juli 1943.
Maria -Viktoria -Str . 37 .

In tiefer Trauer : Eugenie Schild
geb . Stark ; Adolf Schild , Dipl .-
Ing ., Fabrikant ; Thekla Firgau
geb . Schild ; Dipl .-Ingenieur Erich
Schild , Reg .-Baumeister , z . Zt .

wHauptm . b . e. Div .-Stab ; Emma
Schild geb Süs ; Wilhelm Firgau ,
Architekt ; Marie Schild geb . Faul¬
haber , u . 10 Enkelkinder .

Die Beisetzung fand in allei Stille
statt .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinschei¬
den meines lb . Mannes , uns . guten
Vaters u. Großvaters Leo Ostertag
sowie für die Kranz - o . Blumen¬
spenden u. Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen wir allen unsern
innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
J
*rau Agnes Ostertag , Witwe .

Karlsruhe , Marie -Alexandra -Str . 16.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahm « und die zahlr . Beteiligung
beim Leichenbegängnis meines lieb .
Mannes , Vaters , Großvaters u . Bru¬
ders Paul Riedle , Sattler u . Tapez .-
Meister , sagen wir herzlich . Dank .
Bes . Daiflc dem ' Fußballklub Fran -
konia Karlsruhe , der Sattlerinnung ,
den Hausbewohnern u . den Freun¬
den für die schönen Worte u. die
herrlichen Kranzspenden .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Margarete Riedle geb . Zipf .

Karlsruhe , Waldhornstr . 32, Juli 1943

Anläßlich des schweren Verlustes ,
den wir durch den Heldentod mein ,
innigstgeliebten , herzensgt . Mannes ,
unseres lb . Sohnes , Bruders , Schwie -

S
p.rsohnes, Schwagers und Onkels
•bgefr . Hermann Salier erlitten ha¬

ben , wurde uns von allen Seiten so
viel herzliche Teilnahme bekundet ,
daß wir allen denjenigen danken
möchten , die uns u . des geliebt . To¬
ten in Wort u . Schrift gedachten .

Frau Emma Sailer geb . Hetzel -
MÜller und Angehörige .

Rastatt , Kanalstr . 8, 14. Juli 1943.

Für alle Beweise aufr . Teilnahme
«n dem schmerzl . Verluste unseres
Ib. Entschlafenen Karl Argast , Zoll¬
sekretär , sagen wir innigen Dank ;
insbesondere der NSDAP , u . ihren
Gliederungen , wie auch den Arbeits¬
kameraden des Zollamtes für die
letzten Ehrungen .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Emilie Argast geb . Weiss .

Rastatt , 10. Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die schönen Kranz - und
Blumenspenden u. die Begleitung z.
letzten Ruhestätte unserer lb . Mut¬
ter , Großmutter , Urgroßmutter und
Schwiegermutter Apollonia Huber
geb . Kiefer sagen wir herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Huber , Bürgermeister und
Anverwandte .

Durbach -Ergersbach , 12. Juli 1943.

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Anteilnahme sowie der besonderen
Ehrungen der Reichsbahndirektion u .
freiw . Feuerwehr beim Ableben un¬
seres lb . Vaters Wilhelm Rubi und
der zahlreichen Beteiligung zur letz -
ten Ruhestätte , sagen wir alle » un¬
seren innigen Dank .

Geschwister Rubi
Ottenburg , 14. Juli 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
inniger Anteilnahme bei dem schwe¬
ren Verlust , der un « durch den Hel¬
dentod meines lieb . , Herzensguten ,
unvergeßl . Manne «, uns . Ib. Vaters ,
Sohnes , Bruder «, Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels , Überzahl 1-
meister d . R. Rudolf Tacke betroffen
hat , sei auf d. Wege herzl . gedankt .

In tief . Schmerz : Hildegard Tacke
geb . Schwtndemann n. Kind und
alle Angehörige ».

Z . Zt . Offenburg , 12. Juli 1943.
Moltkestr . 44.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden meine «
!b . Manne «, unsere « guten Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Schwie¬
gersohnes , Bruder « u. Onkels Karl
Joggerst sagen wir innigsten Dank .
Besonder » den Krankenschwestern ,
dem Herrn Pfarrer , dem Bahnbe¬
triebswerk u . der Direktion Khe .,
Krieger - , Radfahrer - u . Gesarfgv . u .
dem Kirchenchor .

In tiefer Trauer : Frau Theresia
Joggerst Wwe . und Angehörige .

Weier , 13. Juli 1943.

Heiraten
Geschäftsführer u . Teiltvaber , 57/1,82

m gut Eir»komrr >an sucht liebe
voll « Gattin . CS 54M4 an IniUtu -t
Unbe -fra-un . Kar Isruhe , Sofi en s-t-r .120

Witwer . 55 1,70 m, ohoe Klr>d ,
nrviit Handel in der Karlsr . Markt
halte sucht «Wiederholral nrlt Dame
oder Witwe ohne Anhang , auch v
Lande . E m>It Bild (zurück ) 57500

^ Führer -Vertag Karlsruhe ^
Mann , HM. Ken wer . 70 3.. noch rüsl .,

mit elg . Haushalt u . etw . Ersp .,
sucht q-esurvde , vertraglich © Frau
oder Witwe oh . Anh . zw . gemelns .
Hausbaltführung . Bei gegenseitig
Neiguno Heirat nicht aos -g -eschl .
C3 57503 Führer -Verlag Karlsruhe

Fabrik antentochter , 21/1,72 , hübsch -,
flotte erschein ing . ersehnt Heirat
tS3 56&S5 an Institut Unbeh -aun
Karlsruhe , Soflenstrsß © 120

Kaufm . Angestellter In sichorer Stel¬
lung , 4o 3., 1,77 groß , gute » Aeuß .,
loath . . solid , wünscht ir>H nettem ,
gemütvollem Mädel , evtl . auch
Witwe , nicht unter mittlerer Größe
rweckt Helrfrt bekannt zu werden .
IS) mtt Bild erbeten 5756? Führer
Verlag Karlsruhe .

Mädel , einfaches , v . Lande , 17 Z.
kath ., 1S6 m , dW . , mit gut . Ver
gangh ., möchte mit aufr ., cherälc
terv ., leafch., Werrn bis zu 28 J ., In
»ich . Stellung , In Verbirvdg . tret .,
rweck « später . Heirat . Strengste
Verschwiegt !. erw . BM-dzuschrlft
unt . 58008 Führe r-Verhag Khe .

Fräulein , 36 mlttelgr ., schl ., mit
6J. Mädel , möchte , da es m . an

Kass
. Gelegh . fehlt , nett , ernst

erm , a . Kriegtvers ., rw . baldig
He -irat kennen lernen . Nur erntig .
Bild -Kl RA 276 B FUhr .-Verl . Rattatt

WUntche mit nettem . Ib . Mädel In
Briefwechsel treten ru dürfen rw
Heirat . Bin 26 1,75 gr ., kath .,
mit best . Vergangenheit u . sich .
Exittenz . ® mögl . mit F.oto 35018
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , 30 in ges . Pos . , gottgl .
gute Ersch ., wünscht Bekanntsch .
mH'f Ib . netten Mädel bis 25 3.,
gute Verg ., zwecks spät . Heirat .
Ernstgem . Blld -B 58020 F.-V. Khe .

Selbstinserat ! Jg . Mann , 30 gt
Ersch ., gottgl ., Staatsbeamter ,
sport - u . musikibd ., wünscht mit
Ib ., nett . Mädel bis 25 3. bek . zu
werden zw . späj . Heirat . Ernstg
Bild -sa 36019 Führer -Ve r lag Khe .

Kaufmann , selbständ . , (Hamburger )
30/1 .67, dkl ., schl ., gottgl ., schuld¬
los geschieden 2 Knaben (5 u Z
3.) , suchen llebev . Mutler u . gut
Leben 'S'kameradefj (a . m . Kind ) mit
Geschäftsinteresse u . h aus frauf .
Eigenschaft . Eigenhelm oder Er -
werbsmögllchk . eines Heimes erw
— nicht Beding . 3eder Wohnsitz
angenehm . Vermög . vorhd BIW
CS 38023 (werden vertrau !, behan¬
delt ) Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , alleinsteh . , Anf . 50, Landwirt ,
sucht Bekanntschaft zwecks spät .
Helrat _ <a 4096 Führ .-Verl . Kehl .

Handwerker , tücht ., Ende 30, selbst .,
gesch ., wünscht Einheirat nur mit
Fräulein oder Witwe vom Lande ,
mit Kind angenehm . SJ 57692 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

2tjähriges Mädel mit kleinem Kind
wünscht netten , lieben Ehekamera -
den . Auch Kriegs verletzten oder
Witwer mit Kind . El mit Bild 38043
Führer -Verlag Karlsruhe .

Student , 20 Jahre , wünschtl Briefwech¬
sel mit kunst - und musikliebendem
Mädchen zwischen 17 u . 20 3ahr .
zw . spät . Heirat . C3 mit Bild 37865
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche « liebe Mldel Im Alter von
> 18 bis 24 Jahren würde mit anstän¬

digem Herrn zwecks spät . Heirat
In Briefwechsel treten ? El 3-8104

^ Führer -Verltag Karlsruhe .
Kaufmann , sei ! lang . 3ahren In feit

Stellung , 48/169 . such ! fb .( gute
ve rs t ä rvdnls volle Lebensgefährtin
zw . spät . Heirat Für gutgehend .
Verkaufsgeschäft käme evtl . auch
Einheirat In Frage . 13 58101 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Kriegerwitwe . 36 3.. volltcht . . tchö -
net Helm , 151. >unge . wünscht He¬
ben , netten Herrn kennenzulernen
rw . spät . Heirat . H 57832 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Mann , junger , 25/1 .74, kath ., Friseur ,
mit gut . Charakter , musikliebend ,
sucht liebes , nettes Madel mlf
hautfraul . Eigenschaften u . gut
Charakter . Einheirat nicht ausge¬
schlossen . 52 mit B'ild BA. 5054

__Fühjer -Verlag Baden - Baden .
Suche für meine Nichte , Krieger -

witwe , 32 3., nette , blonde Er
scheinung , ohne Kinder , mit eig .
Haushalt , da es Ihr an passender
Gelegenheit fehlt , einen charak¬
terfesten Lebenskameraden . Nur
ernstgemeinte EI möglichst mit
Bild 57842 Führ er -Ver lag Karlsruhe

Welches Ib . nette Mädel , 20—22 3 ,
kath .. wünscht mit Kaufmann , 26
3., In Briefwechsel ru treten , zw .
spät . Heirat ? K m . Bild (zurück )
RA 2« 7 Führ er -Verlag Rattatt .

Mädchen . 55 3.. ein ! , häutl ., natürl ..
wünscht m . ebensolchem Mann ,
Handwerker , In guter Stellung
(auch Witw .) Im Alt . bit 45 3. zw .
Heirat bekannt zu werden . El 57857
Führer -Verlag Karlsruhe .

2Sjähr . nett . Mädel , Vollw ., tadellose
Verght ., v . ein !., u . natürl . Wesen ,
möchte geb ., Idealdenkenden kath .
Herrn zwecks spät . Heirat kennen¬
lernen . EI mögl . mit Bild M 38040
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Bauführer . Für Ost * u . Westems « t<z

werden eirvig » ruvarläss . u . ener¬
gische Bauführer gesucht , die In
der Lage sind , eine BaosleM » mit
airsHwvdHchen ArDo ]Ii kraffen zu
leiten . H unter W 915 befördert
Biel » Werbebüro . Hellbronn a . N.

Bauleiter . Württ . Baufirma sucht für
Baustellen in Südwestfrankreich
erfahr . Bauleiter mit abgeschlos¬
sener TU. oder MTL., mit Unter -
nehmerpraxi , u . französ . Spra <h-
tcennt -rylssen . Nur erste Kräfte , die
In d . Lage sind , mehrere Baustel¬
len selbständ . ru leiten , bzw . ab¬
zurechnen . wollen Bewerbungen
einreichen unter W 905 an Biel »
Werbe büro , Hellbton n a . N.

Buchhalterinnen ) zum baldigsten
Eintritt gesucht . E3 B 18087 Führer -
Verlag Karlsruh « .

Gürtnor , an selbst . Arbeit , gewöhnt ,
gewissenhaft , ruverl ., u . m . ein -
wandjreler FJhruog rum mögl . »of .
Eintritt gesucht , Bewerfe , mit aus¬
fuhr !, Arvgabe der bisherigen 7t>-
tlffk . W>(. 37515 H3hrer -Verlag Khe .

Person od ., Ehepaar , fllegergesch .,
rüstig f . Landhaoshalt a . Tegern¬
see gesucht . Hai *sarbt ., Nutzgarten
Kleintierpflg .-Kenntnisse . G . Empf .

'

Beding . Vorhanden möbl . 2-Raum -
wohfiung . (S D J8081 Führer -V. Khe

Uhren -Repareteur für Reparaturen
au « er dem Hause wird für standig
gesucht . Koebl -e , Horrheim Krön -
prlnzensitrafle 1,

'
(3808?)

All ein film vorführerj in ) selbständ .. In
Dauerstellung für Vorort Karl,ruhe
gesucht , la Z?Z»5 Führer -Verl . Khe .

Hilfsarbeiter , Hilf« rbelterlnnen , Büg
lerlnnen und ftügeMehrmädchen
»ofort gesucht . Färberei Prlntz
A.-G ., Karlsruhe , FrHz -Todt -Str .65 67

Wachmänner In Dauerstellung nach
Ettlingen sofort gesucht . Bewer¬
bungen erbeten an die Geschäfts¬
stelle des Werkschutz u . streifen -
dienst Ettlingen . HIldastraBe 11.

laufjunge , zuverlässiger für Boten -
gange und leichte Arbeit sofort
gesucht . Hofepotheke Karlsruhe
KalserstraBe 201.

Buchhalterin , die In sämtlich Büro¬
arbelten firm ist , von gröü . Einzel¬
handelsunternehmen In Karlsruhe
auf sofort oder später gesucht .
Schrift *. Bewerbung mit Lichtbild
unter y ?05 ' Führer -Verl Karlsruhe

Kontoristin , Beiköchin , Zimmer
"
,

mädchqn , Servierfräuleln zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . Bad -
Hotel zu m Hirsch , Baden -Baden .

Kontoristin für Ganz - od . auch HaiiT-
tagsbesclv sof . od 1. Aug 1943
gesucht . H |_

«i79W_ FUhrer -Verl . Khe
Stonotypistin , gewandte , die mögl

*chon auf Awaltsbüro war u . selb -
»tändig arbeiten kann , auf sofort
od später v . Oberlandesgerlchts -
anwalt gesucht , evtl . a , halb !
Bl tlt924 Führer -Verlag Karlsruhe

Technische Zeichnerin evtl , auch
Lehrmädchen lum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . S 37910 Führer -Var -
fag Karlsruhe .

Fräulein , tüchtiges , zuverl .. Wr das
Apothekenwarentager sofort oder
später gesucht . Bewerbungen an
HotapoHieke , Khe .. Kaiserstr , 201.

Masseuse , staatl . gepr .. erfahren in
med . Bädern , / um 1. oder 15. Aug ,
1943 In Dauerstellung gesucht . CS
mit Gehaltsansprüchen , Zeugnissen
und Lichtbild M 38060 Führer -Ver -
tag Karl,ruhe .

Werkmeister u. Kalkulator , speziel
Werkzeug - und Modellbau , Ratai
marvn . mit langjähr . Praxis , &4
sticht seinen Kenntnissen u . Erfahl
rungen entsprechend Stellung II
einem Industriegebiet in Baden ,
Franz Mayer . Hamburg 22. Rees »
strafte 19. (5792g

Kraftfahrer »ucht Stelle , Führerschell
der Kl. 1—2. Lothar Frei , Khej
Kniellngen . Sch ul thelften,tr . 27. i

Kraftfahrer mit Führerschein Kl. Ii!
sucht Siefle f . Personen - oder Last
kraftwagen . Kilian Lauinger , Schöllt

Mädchen , Jüngere . Wr leichte Arbeit . b -onn b .Jlil, __Kriegslr,J15 _
(Schreibarbeiten . Zettel tertiären Ehepaar . Anf . 50 , Ma <nn pensionier ^
usw .) In Daoersteil 'UfVQ gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe , Kaiserallee 37. (35311)

Büglerinnen für Wäsche u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruh « ,
Kalseralhee 37^ (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Ma -n-gen , Wätcheaustchlagen , Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp . Karlsruhe , Kai -
S'erallee 37 . (35310)

Frau mit Führerschein zum ' Fahren
einet LKW. von hl et ig em Betrieb
gesucht . Zunächst tchriftliche Be¬
werbungen H 38079 Führer -Ver -
a g JCa rl sruhe . .

Wirtschefterin , Stütze der Wirt¬
schafterin , Gästebuchführerin ,
Kaffeeköchin , Köchinnen , Hilfs -
zimmermädcHen , Wäschereimäd¬
chen , Ha-ut -diener , Heizer u . Lauf¬
jungen in führendes Sanatorium
Im Schwarzwald für sofort oder
nach Vereinbarung in Jahresstel¬
lung gesucht . Bewerb . m . Zeug -
rrisabschriften u . Lichtbild B '37699
Führer -Verlag Karlsruhe .

zuverläss . u . ordwungsiieb ., sucN
Beschäftig . In Garten - und Flick «
arbeiten od . sonst . Vertrauens -
posten irgendwelcher Art in Miti
tel baden , wo mögl . Bs den -Badet
oder Herrenalto . E ] 33044 Führer '
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , selbständ , 1. Kraft , suchj
entsprechenden Wirkungskreis . Eä
57744 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfskräfte , weibliche , einige , zur
Bedienung für den Kantinenbe¬
trieb einer größeren Fabrik in
Oberbaden gesucht . In Frage
kommen vielleicht ehemalige Ver¬
käuferinnen der l.ebensmittel -
branche . E3 R 58052 Führ er -V. Kh« .

Frauen für die Kleiderabgabe im
Rheinstrandbad Rappenwört ges .
Meldung beim Arbeitsamt Karls -
iruhe , Kapellenstr . 7. Eingang E 8.

Stenotypistin , ^ perf ., 50 (S'U'Chi
Stelle an kl . Ort . Frau Franclc ,
Unterberg über Opladen 'Rhld .,
Leysieffen 1. (3&Q39)

Pflegerin , Ende 40, sucht Pf leg ei
stel 'e in Khe . z . 1. "August ode <
später . EED an Frida Pfadt bei
Inge Karslen , Baden -Baden , Fre -

_ me rs berg s traße 71.
KinderschWester sucht für mehrere

Wochen Beschäftigung . G3 57783
Führe r Ver tag Karlsruhe .

Vertrauentp . in frauenlos . Haush .(
Geschäft . Arzt , Hof od . Gutsh ^
auch Wirtschaft !. Leit v . Heim usw .
gesucht . Bin geb ., perf . Hausfrau ,
übernehme auch Kochen selbst in
priv . Haush ., am liebsten Baden
u . Umgebung . Angebote an M. 3.
Freuctentta -dt pottlagernd .

Frau, ige ., s . Halb tag stielte L Hau>s«
halt od . sonstwo . IS RA 282 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Frau , 47jähr ., sucht Halb 'tagssteKg ,
für leicht . Büroarbeiten . IS 57965
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Bedienung zur Aushilfe sof . ges .
Konditorei Leinweber , Karltruhe .
Kaiserstra ße 153. (57680)

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karltruhe . Hebel -
Straße 21. Ruf 606»
Köchln v . erttkl -ass . Familtenhotel

Im Schwa -rrw . (60 Betten ) , nur tüch¬
tige u . zuverl . Kraft , die selbttän -
dlg arbeitet u . »ich den Erforder¬
nissen det Hautet anpaßt , findet
ahgen . u . gute Dauerstellung . Aus¬
führliche Angeb . an Frau Wehrle ,
Parkhotel Wehrte , Triberg/Sch 'ww ,

Unterrlcht
Wer nimmt nach 19 Uhr an einem

Zeichen - und Malkurs teil ? E ) 57903
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Wer leiht Kriegerfrau mit 4 Klrrdern

800 %)i gegen pünktliche monatl .
Rückzahlung vor » 60 bis 100 .M ?
!S 57733 Führer -Verlag Karlsruhe .

auf I. od . II . Hypo -ttv ,
auch in kl . Posten , günstig auszu¬
leihen . August Schmitt , Hyp •
Verm ., Khe ., HIrschs !r. 45, Ruf 2117-

KUchenmädehen für unsere Betriebs - 1
küche zum sofortigen Eintritt ges f

Verloren
Vorzust . im Büro der Hausverwalt . Herrenarmbanduhr {Sport m . Stopp -
Karlsruher Lebensversicherung AG .
Karlsruhe . Kalsewllee 4.

KUchenmädehen , kräftig , oesucht .
„ Zum Sch wa nen " . Of fenburg .
Zimmermädchen sofort gesucht .
Parkhotel Mayenberg , Herrenalb .

Haushälterin In d . 40 3., v . Witwer
In den 60 3., mit elg . Haus u . gut -

uhr ) , Ledercrmba
'nd . verlor . Der

ehri . Finder wird gebet ? n , da An¬
denken gegen gute Belohnung a .
dem Fundbüro Khe . abzugeben .

4 R.-Kleiderkarte verloren auf den
Namen Eva Heuser . Khe .-Knielin¬
gen , Lothringerstr . 8 . Abzugeben
gegen Belohnung . (57900)

geh . Geschäft aes . ED mit Lebens - ,1Kl" d r rkl
ir

ld « " ' » , f *
„

v« rlor ®n
„

Ablu <' -
lauf und Bild 36113 Führer -V. Khe . l Harttieb , Karisruhe -Ruppuir ,
— — — - - - i 1 NWhlwieservweg 9.

Frau od . Frl. für tagsüber evt . auch . . .. . , .
für ganz von Witwe , 58 3.. welche Geldbeutel , schw .. verloren . Abzu
nicht gerne allein ist . ges . Möbl .
Olmsher vorh . K3 38045 Führer -Ver -
iag Karlsruhe .

Mädchen oder Frau als Haushal ' s-
hilfe tagsüber oder halbtags , ge¬
sucht . B. Kamphues , Karlsruhe ,
Kaisers ! raße 201. (57899)

Frau od . Fräulein vorm . 2 Stunden
ges . E3 57892 Führer -Verlag Khe .

geben Fundbüro Karlsruhe .
Kennkartenmappe mit wichtigen Pa¬

pieren Im Ernährung so ml Khe . ver¬
loren , Abzugeben Fiondbüro Khe .

RegenmUtze (Gumni ) . grau -weiß ge¬
tupft , von Amaiienstr . bis Ritterstr .
von lOjähr . Mädchen verloren . Ab¬
zugeben gegen Bei . Wyrich . Khe, .
Kronenstraße 30 . (57873)

Frauen , einige zum Reinigen von
Büros sofort gesucht ' für drei
u . fünf Stunden pro Tag . 'C3 37973
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Wer wischt , fllcM , bUgel « für Herrn

Freu 3—4wöchenMich am Morgen rur (Lehrer , Stadtmitte iSarlsrirhe ) ?
Reinigung von 3 Praxisfltumen ge - . EI 57929 Führer -Verlag Karlsruhe .
»ucht . Dr . Schmidt . Khe .. Sollen -
straft » i »uf 4M4 >!*% » >I einfahrt ? Angeb . Seeger . Khe ..Frau , tauber u . pünktlich , zur Rei - I Yorcksfalie 13a IV (57914)":~ '"1

An ^ n
BU,

? i . ; ^ /,
°A , p8, <!

r
i* " Belladung , 1 Zimm,a7ein -

Ä, . , »icMung u . Kisten von K. lt . ruT»

(57773) IWer putzt einmal monatlich Haus -

Stenotypistin tür Schreibarbeiten an
einigen Abendstunden in der
Woche qesocht . El K 36063 Führer -
Verlag Karlsruhe .

TUcht . welbl . Bürokraft zu baldmögl .
Eintrltl f. interessante TSMgkeit d .
Autobranche n . Stuttgart gesucht .
Flottes Schreiben nach Diktat wird
vorausgesetzt . Angeb . unt . S. V.
1174 dch . Ann .-Exo Carl Gabler
GmbH .. StuHg art -N .. Königstr . 42.

2 Damen mit höherer Schulbildung
tür besondere Büroarbeiten lür
Interessante Tätigkeit In unserem
Werk zum baldigsten Eintritt ges .
H D 38088 Führer -Verlag Karlsruhe .

BÜrehllfe , Jüngere , mit schön . Hand -
schritt solorl gesucht . Eä 57525
Führer -Verlag Karlsruhe .

Angestellte , weibliche , für Büro¬
arbelten . sowie auch für Steno¬
graphie und Maschinenschreiben
zum baldigsten Eintritt gesucht
SC $ 9086 Führer -Verlag Karlsruhe .

Direktrice , tüchtige , von »Oddiut -
scher Textillabrik für die Fertig -
gung von Trikot -Unterkleidung zur
selbständigen Leitung einer Nähe¬
rei mit z Z. 50 Näherinnen auls
Land (Schwarrwald ) oe *ucht Aus -
fütwMche Angebote uter Ak 560 an
„ Ala " Stuttgart , Frledrlchstr . 20.

nigung von Büros sof . od .
ges . Angen . Beschäftigung ^ » ., . , , J5

37810 Führer -Verlag Karlsruhe . Bot )enS (M mil7 a 57„ }
Putzfrau zweimal wöchentlich f . vor - ! Führer -Verlag Karlsruhe

mm . g es . Khe ., Bwejjtr ^ III War nlR ,mt , u
~

Xllcher >
in —

reinigung
17 bis 22 Uhr . E ) 37809

Putzfrau in Dauerstellung zur Büro -
gesucht . Arbeitszeit v .

BjBMÜ — W Führt r-
Verlag Karlsruhe .

möbel als Beiladung mit nach
Mülhausen 1. Els-aß ? E3 57920 Füh -

j rer -Verl -ag Karlsruhe .
Wer nimmt Möbel mit nach Kipf >en -

heim ? Empfänger an der Straße .
| Breitbeil , Khe .. Waldhornstr . 2. .

v . _ Wer nimmt einige Möbelstücke von
Kaufmann Buchhaltung, !ei ter . mit ; Karlsruhe nach Freiburg i. Breisg .

guter Erfahrung au -f allen Gebieten ! mit ? Ruf 4884 Karlsruhe
der DufChschreibebuchhaltung , voll - — . . .— B^ .
stündig bilanzsicher , mit dem Fi- Wer n,mm * a, $ Bei .adung
n>ar,z . und Stejerwesert gut ver -

Stellen - Gesuche

traut , s<ucht sich a . 1. 9. 43 zu ver
ündern , mö -gl . in Dauerstellung .
C3 37427 Führer -Verlag Karls -ruhe .

Küchen -
Glnrjchfg . von Khe . nach Friesen¬
helm bei Lahr mH ? E3 57738 Füh¬
rer -VerlangKarlsruhe .

Kaufmann , erfahrener , sucht Stellung
für allgemeine Büro -, auch Lager¬
arbelten , am liebsten in kleinerem
Betrieb . CS) 57790 Führer -Verl . Khe Obst .

Frau , alleinsieh . , sucht Filiale oder
ähnl . zu ubernehmen . Kaution vor¬
handen . 1—2 Wohnräume erw .
53 38036 Führer -Verlag Karlsruhe .

und G « müsegeschäft (Markt -

Hilfsarbeiterinnen , Jugendl ., gesucht .
Photo -Mger . Khe .. Kal »errtr . 11? .

Kaufmann , Buchhalter zuverlässig ul ^ ^ Fü
'

Äag KZ
' '

erfahren , Amerlk . u . Durchschreibe - '
. .

'
. . - . . -

buchhaltung , bilanzilcher , perf . Ital . Welcher Betrieb vergibt an kriegs *

u . slawische Sorache . sucht pas - ' Versehrten Schre <:nermstr der m .
sende Stellung , womöglich Lebens - mod . Maschinen ausgerüstet , AuT-

mittel branche . Eintritt kann sofort ! trüge in H . Holzteilen aus Bu¬

erfolgen . 03 M 38105 Führer -V. Khe ; chenholz ? Angeb . an Otto Weis ,

GHrtner mit guten Zeugnissen sucht ^

»Ich tv verändern Möglichst in Welche Möbelwerk »tätte übernimmt
Großbetrieb oder Stadtgärtnerei . I kleinen Auftrag ? CS 57985 Führer »

ED 57870 Führe *- Vertag Karlsruhe . I Verlag Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

(atlsruhe . Oeffentl . Zahlungserinne¬
rung . An die Zahlung nachstehen¬
der Schuldig kellen wird erinnert :

t 1. Schulgelder d . Oberschulen (ein -
schlieft !. Gymnasium ), der höheren
Handelsschule , der Mittelschule . d .
Staatl . Hochschule für Musik u . der
städt . Musikschule für Zugend u .
Volk , jeweils für den Monat Juli
1943, fällig am Z. Werktag d . Mts .
2. Getränkesteuer für den Monat
Zunl 1943. fällig bis spätestens 20.
>uil 1943. Wenn die gemannten Be¬
träge bis zu den angegebenen
Verfalltagen nicht an die Stadt -
hauptkass © bezahlt sind , erhöht
sich die Schuld um einen Säumnis¬
zuschlag von 2 v . H. Außerdem hat
der Schuldner die für ihn mit wei¬
teren Kos -ten verbundene Zwangs¬
vollstreckung ru gewärtigen . Khe ..
15. lull 1948. Sfradthauptkasse
Iatlsruhe . Bekanntmachung . Infolge
baulicher Veränderungen bleibt
das Paß - und Meldeamt am Frei¬
tag , den 16. Zul'i, nachm . und am
Samstag , 17. Juli , vorm . geschlos¬
sen . Mit Wirkung vom Montag , den
19. Juli 1943 a-n befindet sich das
Paß - und Meldeamt bis auf wei¬
teres im Westflügel des ehemalig .
Res id ©rasch los ses . Eingang von
der Waldstraße . An - u . Abmelde¬
scheine sind während dieser Zeit
restlos bei den zustä -idig . Polizei¬
revieren als örtlichen Meldestel¬
len abzugeben . Karlsruhe , 13. Juli
1943. Der Polizeipräsident .
Netten . Aufgebot . Der Oberfinanz¬
präsident Baden teilt uns den Ver¬
lust folgender von unserer Kasse
ausgestellt . Sparkassenbücher mit :
Spark .-Buch Nr . 14463 mit einem
Guthaben von 5 600 .09 TM, Spark .-
Buch Nr . 344 mit einem Guthaben
von 3 659 .32 TM , lautend,auf den
Namen kegine Sara Wert heimer ,
früher In Bretten . Dforzheimer Str .
wohnhaft , und Spark .-Buch Nr . 14274
mit einem Guthaben von 154 KA,
Spark .-Buch Nr . 13267 mit einem
Guthaben von 4 603 .53 TM, Spark .-
Buch Nr . 14126 mit einem Guthaben
von 68 .90 TM, lautend auf den Na¬
men der Rosa Sara Stahl Wwe .,
geb . Oppenheimer . früher in Fle¬
hingen wohnhaft .
Das Aufgebot und die Kraftloser¬
klärung dieser Sparkassenbücher
wurde beantragt . Die Inhaber die¬
ser Sparkassenbücher wer ;den da¬
her aufgefordert , diesv innerhalb
eines Monats — vom Erscheinen
dieser Bekanntmachung an gerech¬
net — unter Geltendmachung ihrer
Rechte bei uns vorzulegen , wid¬
rigenfalls dl © Sparkassenbücher f.
kraftlos erklärt werden .
Bezirks Sparkasse Bretten
Iruchsal . DI© Ausgabe der leben »-
mittelkarten für die 52. Zuteilungs¬
perlode vom 26. Juli bis 22. August
1943 erfolgt an die Einwohner von
Bruchsal mit Ausnahm -© der Selbst¬
versorger am : Freitag , 16. Juli , in
der Zeit von 7V» bis 12' /, Uhr , und
von 14 bis 19 Uhr . Hühnerhalter ,
di © sonst kein © Selbstversorger
sind , können ihre Karten eben¬
falls am Freitag In Empfang neh¬
men . Selbstversorger für Mehl «,
Brot , Fleisch . Fett , Milch und Oel
erhalten ihre Karten am : Samstag ,
17. Juli 1945, von 7V» bis 12 Uhr .
Milch - u. NährmJttelxusatzk arten f.
Kranke usw . werden nächste Woche
während der üblichen Geschäfts¬
stunden wie folgt ausgegeben .
Montag , Vit —12 U., Buchst . A —■ E,
Dienstag . 13Vf—17Vt U , Buchst . F—3,
Mittwoch . 7Vt—12 U.. Buchst . K—L,
Donnerst .. 7»/»—12 U., Buchst . M— R.
Freit .. 13V*- 17V*. Buchst . S, Sch , St ,
Samstag , 7Vi—12 Uhr . Buchst , T—Z.
Zeit u . Reihenfolg © muß Im Inter¬
esse aller Beteiligten unter allen
Umständen eingehalten werden .
Die Lebensmittelkarten , welche nur
an Erwachsene ausgehändigt wer¬
den , sind beim Empfang zu zählen
u . auf Ihre Vollständigkeit zu prü¬
fen , da Reklamationen nach Ver¬
lassen der Ausgabestelle unter
keinen Umständen mehr berück¬
sichtigt werden können . Wer we¬
nig Zelt hat , 'holt die ihm zuste¬
henden Lebensmittelkarten zweck¬
mäßig In den frühen Morgenstund .
Der Umtausch von Lebensmlttelk .
in Reisemarken kann erst ab Mon¬
tag , 19. 3ull 1943. erfolgen .
Sämtliche Bestellscheine der 52.
Zuteilungsperiode müssen in der
Zelt vom 19. 7 bis 24. 7. 43 bei den
In Betracht kommenden Geschäften
abgegeben werden .
Wer seine Karten nicht während
der oben festgesetzt . Zeil abholt ,
kann sie ©rst ab Dienstag 20. 7.
43 in Empfang nehmen . fcs wird
wieder darauf hingewiesen , daß
sich schwer strafbar macht , wer
unberechtigt Lebensmittel - usw .
Karten in Empfang nimmt , »ich an -
d|erweitig verschafft , bei Einberu¬
fungen , Aufnahm © In ein Kranken¬
haus oder bei Todesfällen von Fa¬
milienangehöriger . oder versehent¬
lich zuviel erhaltene Karten zu -
rückt )enaft ,
Anmeldungen werden » m 16. u . 17.
Juli 1943 nicht entgegengenommen .
An diesen oeiden ^ agen können
auch keine Bezugschein © f. Spinn¬
stoff © und Schuhwaren ausgestellt
werden . Bruchsal . 14. Juli 1943.
Karten aus gäbe stelle und Bezug -
schelnamt .

~

lastatt . DI© Karten - u. Bezugschein¬
stelle bleibt am Freitag , den 16.
Juli 1943. wegen den Vorarbeiten
für die bevorstehend © Lebensmit¬
tel karten -Austeilung geschlossen .
Rastatt , 13. 7. 43. De r Bürgermstr .

»aggenau . Kartoffelkäferabwehr in
Klein - und Kriegsgärten , sowie
Hausgärten betr . In den befallenen
Gärten , wo auf engstem Raum
viel Mischkulturen beis -ammen ste¬
hen , muß di © Spritzung des Kar¬
toffelkrautes wegen Vergiftungsge -
tahr unterbleiben . Ich mache hier¬
mit di © Nutzungsberechtigten die¬
ser Gärten persönlich haftbar , daß
Käfer , Larven und EIge lege von
ihnen täglich abgesammelt und
die Funde gemeldet werden . Das
Feldhutpersonal ist mit der Ueber -
wachung beauftragt . Säumige und
Zuwiderhandelnde haben Bestra¬
fung zu gewärtigen . (38Ü7o)

J >e r_ Bü rge rmei ste r
! .-Baden . Ausgabe der neuen Le¬
bensmittelkarten . Die neuen Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
26. 7.- 22. 8. 1943 werden den Haus¬
haltungen am Samstag , den 17. Juli ,
nachmittag « , und Sonntag , den 18.
Juli 1943. vormittags , zugestellt .
Während dieser Zubringerzeiten hat
ein empfangsberechtigter erwach¬
sener Haushaltangehöriger zur Ent¬
gegennahme der Lebensmittelkar¬
ten anwesend zu sein . Wir weisen
ausdrücklich darajf hin , daß die
ehrenamtlichen Verteiler zur Aus¬
gabe der Karten nur einmal vor¬
sprechen . Falls in einer Familie nie¬
mand anwesend ^Jst werden die
Lebensmittelkarten an das Ernäh -
rungsamt zurückgegeben . Dies ©
Karten können sodann auf dem Er¬
nährungsamt erst am Dienstag , den
20. Jim 1943 . auf Zimmer 4 abge¬
holt werden . Die Haushaltungsvor -
stände oder deren Vertreter wer¬
den aufgefordert , die Karten beim
Empfang in Gegenwart des Ver¬
teilers sofort nachzuprüfen , da
nachträgliche Reklamationen unbe
rücksichtigt bleiben . Sind Inzwi¬
schen Veränderungen Im Personen -
stand eines Haushalts eingetreten ,
so können diese erst am Dienstag ,
den 20. 3uM 1945, beim Ernährung s-
« mt — Abt . 5 —, Augustaplatt 1.
Sommer < angezeigt werden . Die -

Lampen , elektf ., 1.50 bis 10 M , Ab -
teufbnett 8 Klappzylinderhut
5 M zu verkaufen . Karlsruhe ,
Gartenstraft6 42, 3. Stock .

Oelgemälde , bayr . Alpenlandschaft ,
sehr schön , mit Rahmen , für 220
M zu verkaufen . 53 57861 Führer -
Verlag Karlsruhe .

bensrrUltelkarten Jeweils auf dem
Ernährungsami abholen . müssen
dies in der Zeit von Dienstag , den
20. Juli , bis ein schließ lieh Samstag ,den 24. 3ull 1943. während der üb¬
lichen Dienststunden , Zimmer 4. er¬
ledigen . Diese Regelung gilt auch
für Wehrmachtangehörige , welche
Selbstverpfleger sind . Jeder Ver¬
braucher hat nur Anspruch auf ein
Exemplar der Lebensmittelkarten .
Ue berzäh Iige Lebensmi t tel ka rt e n
sind unverzüglich an das Ernäh¬
rung sa m t — Abt . B —, Augu sta -
platz 1, abzuliefern . Wer unberech¬
tigterweise Lebensmittelkarten in
Empfang nimmt , wird nach den
Kriegsgesetzen bestraft . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen ,daß die für die 52. Zuteilung ?-
Periode {26. 7. — 22. 8. 43) gültigen
Bestellscheine der Reichsfett - , TUMstor, breit ,

'
50 TM, Uebergar -

Kupferstich (Buchenwald ) , gerahmt ,
135 X95 , für 120 TM zu verkaufen .
£3 57684 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bilder , mehrere (Kunstdruck ) , mit
Rahmen u . Glas (10 bis 50 TM) ,
2 Paar Brokat schuhe , Größe 39 je
7 TM. Korbtisch 8 TM zu verkaut .
Dieckmann , Khe ., Wendtstr . 3 .

Bilderrahmen , 110x58 10 TM, Holz¬
blumenständer 6 TM zu verkaufen .
53 57647 Führer -Verlag Karlsruhe .

•eier -, -marmeladekarten . Bezugs -
ausweise für entrahmte Frischmilch
und für Speisekartoffeln in der
Woche vor Beginn der neuen Zu¬
teilungsperlode . also in der Zeit
vom 19.- 24. Juli 1943. beim Vertei¬
ler abgegeben werden müssen .
Personen , die zum Militär oder
RAD. eingezogen werden , sind ver¬
pflichtet . ihre Lebensmittelkarten
(ohne Vorgriff ) vor der Einberufung
beim Ernährung samt abzugeben .
Weiter machen wir darauf aufmerk¬sam , daß für verloren gegangene
Lebensmittelkarten bzw . -marken
keinerlei Ersatz geleistet wird .
Das Ernährung samt — Abt . B — Ist
wl © folgt geöffnet : von 8— 11V» Uhr
und 14' /2—16V, Uhr ; Mittwoch , Don -
nerstag u . Samstag nachm . geschl .Der Umtausch von Lebensmittelkar¬
ten In Reisemarken erfolgt beim
Reisebüro Wedekind , Sophien st r.lb .
Mo ., DI. , Don . u. . Freit , von 9 —̂12V,
Uhr und von 14V,—18 Uhr . Sa . von
9—13 Uhr . B.-Baden . 1<5. Juli 1943.
Der Oberbürgermeister des Stadt¬
kreises B -Baden , Ernährung samt —
Abt . B —. (9396)

dinen 20 TM, Küchentisch , elfento .,
20 TM zu verkaufen . Wöntz , Karls¬
ruhe . Kaiserallee 139.

Küchenherd m. Backofen , grün , ge -
kach ., f. Lancfw . geeign . , f. 120 TM
zu verk . Rastatt , Fr iedrichsrlng/4 . !

Küchenherd , w ., ©mail . gut erh ., zu
vk . 70 :/?>/ . Khe . . Strieder Ztr . 12, II .

Gasherd , 3f!ammig , mit "Gestell , für
20 TM, Kinderbett , eis . , mit 2 Ma -
trazen , zus . f . 20 TM zu verkauf .
G3 57742 Führer - Verlag Karlsruhe .

Zwillingswagen , gute Bereifung ,
gut erhalten , für 80 TM ru verk .
E ] 57799 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen m. Gummir . u . eis . Kin¬
derbett . zus . 45 TM, zu verkaufen .
Karlsruhe . Douglasstraße 22, I.

Kinderwagen , gurmmiber ., 35 TM,
Paidibettchen mit ' Matr . 15 TM zu
verkaufen . Heilig , Karlsruhe ,
BerckmüI lersfräße 19. 1. Stock

Kinderwagen , gut erh ., 50 TM zu vk .
ISI BR. 3623 Führ .-Verl . Bruchsal .

Puppenschlafzimmer u . Küche zus .
50 TM. Briefkasten 5 TM , H.-Hut
Nr . 54 6 TM, Küchenlampe nrfit
Birne 7 TM zu verk . EJ 57720 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Fahrradständer u . kl . Spfa je 20
TM zu verkaufen . Karlsruhe , Dra¬
gonerstraße 11, part . (57843)

Kehl . Lebensmittelkartenausgabe . Die
Lebensmittelkarten der 52. Zutei -
lungsperiode für die Zeit vom 26.
Juli 43 bis 22. August 43 werden an
folgenden Tagen ausgegeben :
Montag , 19. luli : A bis F von 8—
T2.1S Uhr vorm ., G bis 3 von 14—
1'7.30 Uhr nachm .; Dienstag , 20. lull ,- K und L von 8—12.15 Uhr vorm .,
M bis R von 14— 17.30 Uhr nachm . ;
Mittwoch , 21. Juli : S, Sch u . St . von
8—12.15 Uhr vorm ., T bis Z von
14—17.30 Uhr nachm . Für den Orts¬
teil Sundheim erfolgt die Ausgabe

tO M , SeftrarMt

Flügel , gebr . . zu verkaufen . Preis
200 TM . El 57589 Führer -Verl . Khe .

Schreibtisch , leicht beschädigt . 130
T/H, Flurgarderobe , beschädigt , 15
TM, Blumenständer 10 TM. , Schlaf¬
zimmer Iam pe 15 TM . Karlsruhe .
Werderstraße 1. Werkstatt .

1943, vormittags von 10—12 Uhr , in
der Schule . Die Ab ho Iung s ze 11e n
müssen unbedingt eingehalten wer -
den und die Karten dürfen nur
von einer erwachsenen berechtig¬
ten Person abgeholt werden . Die
Lebensmittelkarten sind am Schal¬
ter sofort nachzuprüfen . Es wird
besonders darauf hingewiesen , daß
lt . mini str . Verfüguno ein Verlust
von Lebensmittelkarten nicht er¬
setzt wird . Bei dieser Ausgabe
kommen für 4 ZuteilungsPerioden
(52 .—55. Periode ) , also für die Zeit
vom 26. Juli 43 bis 21. Nov . 43 Be

f . Luftschutzkeller geeign ., 10 TM. ,
Schleifstein 5 'TM, Weste m . Rock ,
f . Jungen v . 14—16 J ., 10 TM zu
verkaufen . Khe .-Dur lach . Alte
Karlsruher Straße 32, 2. Stock .

Stehpult für 10 'TM zu verkaufen .
El 57514 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stehpult m . Hocker 10 TM, Schreib¬
tisch 70 TM, versch . Regale 6—25
M ., 4 Glas -Verk .-Schränke je 4OM ,
Gl a sauf s atz , 2,50 m , 130 M , 2
Bürolampen Je 25 TM zu verkf .
Carl Schaller . Karlsruhe . Erbprln -

, , zenstraß © 40. (57700)
zugsausweis » f. Speisekartoffeln an ?ndie Verbraucher mit zur Verteilung Pac *mcn 20
Keinen Anspruch haben Selbstver¬
sorger u . Kleinanbauer (nicht ge¬
mein ! Haus - u . Schrebergärten ) , dl ©
über eine größere Anbaufläche ver¬
fügen und Kartoffel gepflanzt ha¬
ben . Ueber die für die Speisekar¬
te ffel versorg uno 1943/44 insbeson¬
dere betr . Einkellerung zu treffend .
Maßnahmen wird zu gegebener
Zeit noch ein neuer Runderlaß er¬
gehen . Die Verbraucher haben die
Bestellscheine , einschl . der Bestell¬
schein © 52 der Reichselerkarte , der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie des Bezugs¬
ausweises für entrahmte Frischmilch
u . Speisekarte ffeln längstens bis
24. 3uli 1943 bei den Verteilern ab¬
zugeben . 3ede Veränderung im
Haushalt ist Jeweils sofort der Kar¬
tenausgabestelle zu melden . Bei
Einlieferung In ein Krankenhaus
sind für diese Zelt unbedingt die
Lebensmittelkarten abzugeben , da
sonst Abzüge nachträglich vorge¬
nommen werden . Bei Einberufung
zum Militär , RAD . usw . sind Klei¬
derkarte usw . sofort abzugeben u .
Abmeldebescheinigung zu verlan¬
gen . Während der Ausgabe der
Lebensmittelkarten bleiben die
übrigen Schalter für Spinnstoff und
Schuhe vom Frejtag . den 16. Juli
1943, bis nach der Ausgabe ge¬
schlossen . Wer unberechtigt Le¬
bensmittelkarten in Empfang nimmt ,wird nach Kriegswirtschaftsverord¬
nung streng bestraft . Der Bürger¬
meister der Stadt Kehl . — Karten -
Ausgabestelle .

R. Lang , Khe .,
TM zu '/erkaufen .
Sofienstr . 19, Hof

Briefmarken , einzeln u . satsweise zu
verk . SE3 57550 Füh re r-Verlag Khe .

Für Schwerhörige ! Original -Akustik -
Hörapparaf für 60 Tu zu verkauf .
Ettlingen , Kiî chenplatz 1

D.. u . Herrenschirm , ält ., 4 u . 6 TM,
zu verk . Josef Corneli , Khe .. Rob .-
Wagner -Allee 58. Südeingang 2 St .

2 Eiswagen 150 TM, Eismaschine
mit elektr . Antrieb , 90 TM su ver¬
kaufen . Ruf 145 Karlsruhe .

11 Lagerfässer , zus . 800 hl , abge¬
schlagen , tel 'lw . schadhaft , je 12
TM, geeignet für Chemik . u . Essig
zu verkaufen . E3 3 37859 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gartenhütte , abgebrochene , mit Zink¬
blechdach , Gr . 2V»X3 m . noch gut
erhalten , zu verkaufen . Zubehör 1
eiserner Ofen , 1 alter zweiteiliger
Schrank , 1 Wasserrohr . Sles , Zim¬
mergeschäft . Hauptstr . 17. Ruf 6344 ,
Kar Ist uhe -Rlnthei m . (37964)

Tauseh
Kleid , schw ., seid ., Gr . 42; geboten .

Gesucht bunt . Seidenkleid . Karls¬
ruhe , Hirschstraße 55.

Kleiderschrank , Gasbackherd . Wand¬
spiegel u . Bettstellen mit Ma -

> tiratze ges . Geboten gut erhalt . H.-
Lodenmarvtel . CS 57786 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Biedermeiersekretär geboten . Ge¬
sucht ; Barockvitrine od . Aufsatz .
E3 BA 3055 Füh rer -Verlag B.-Baden .

Bettfedern geg . D.-Mantel , Gr . 48
oder Herrenanzug zu tauschen .
S BA . 2437 Führ .-Verl . B.^Baden .

Heizofen , neuw .. gegen Schrallplat -
ten zu tauschen gesucht . E3 57868
Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Herd , elektr ., 2>20 Volt , zu kauf . od .
zu tausch , ges . gegen K.-Dreirad ,
Korb Sportwagen - od . Haush -a llungs -
gegenst . El 57944 Führer -Verl . Khe .

Gasherd , 4flammig . mit Backofen ,
gut ertv . gegen Gasherd , 6flamm . ,
mit Backofen zu tauschen . EI 57829
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kinderwagen , Peddr ., neuw ., mit
Matratze geg . Couch mit Auf zahl ,
zu tauschen . El 57848 Führ .-V. Khe .

Korbkindersportwagen gegen gute
Mädchenstlefei ^ Gr . 27, zu tausch ,
gesucht . Frau Basten . Herrenalb ,
Pension Breithaupt .

Kindersportwagen (Korb ), sehr gut
erh .. m . Gummibereif , gebot . Ge¬
sucht mod . Puppen wag . m . Puppe .
E3 57817 Führer -Ver lag Karlsruhe .

K.-Sportwagen , Fahrrad u . Anhänger ,
Gasherd , Radio , Einmachgl ., -Töpfe .
Korbfl ., Flaschen . Eimer . Fäßchen ,
Regale . Schrank . Hasenistall . H^ tzs

» u . Stroh gesucht . Biete : Kinder¬
wagen , Ofen , Schuhe dgl . E3 38037
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kindersportwagen , g . erh ., ges . Ge¬
bot . Elnkauftasoh ©, Roßhaarbesen ,
Küchengeschirr od . Spltzengarnitur ,
Gr . 42. H 57911 Führer -Verl . Khe .

H.-Fahrrad , Ballon , in gut . Zustande ,
fahrbereit , gegen Sportanzug , Gr .
48/50 , oder Sport -Halbschuhe oder
H.-Armbanduhr zu tausch , gesucht .
C*3 57793 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad , gut erh ., geboten , suche
Elektromotor , 1—IV, PS .. MO Volt .
E. Huber , Schöllbronn . (57725)

D.. u . H.-Rad o . Gu . , M.-Schultasche ,
Leder , geb . Ges . D.-Schuhe , Gr .
38/39 , Knab .-Schuhe , Gr . 39, oder
mitti . Handkoffer . EI ^ 866 Führer -
Verlag Karls ruhe .

Herren - od . Damenrad , gut ., sowie
Koffer gram m. geb . Ges . wer 'tv .
Kamera . El 57916 Führer -V. Khe .

Radio „Saba " . Gleichstrom , oder
hell . Fuchspelz geg . gt . D.-Fahrrad
oder Bodenteppich zu tauschen .
El M 38103 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine Fabrikat „ COUM -
BIA- - - Bar — Lock geboten . Ge¬
such ! : Herrenfahrrad in gutem Zu¬
stande , evtl . Aufzahlung . CÜ338066
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibschrank , nußbaumpoliert , Ver¬
vielfältigungsapparat geboten . Ge¬
rücht Herren -Arvzug . Wäsche und
Stiefel . El 57743 Führ er -Verl . Khe

Flaschenschrank , verschließb ., sowie
Söfa gesucht . Geboten H.-Schuhe ,
Gr . 42/43 , u . sonst . Schuhe . EI 57785
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafsack , warm , leicht , ges . oder
geg . Geige u . Fön zu tausch , ges .
£5 57853 Führer -Verto <g Karlsruhe .

Backofen , gut erhalten . 100 TM zu
verkaufen , oder gegen Faß zu
tauschen . Aug . Kappler , Jtters -
bach . Elchg . 3. (57854)

Gasraum wärmer geboten . Wand¬
waschbecken gesucht . El 57654
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Oleanderbäume , z . Z. welßblühd .,
2,5 m h .. !. noch gut . Kübeln geb ..
suche : g-ute Langrohrstiefel . Gr .
42V, . auch Vierradwä -geIche n , ca .
3 Ztr . Tragkr ., oder Beerenpresse .
Eä3 38072 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Dreschmaschine , kleinere , gut erh .,
zu verkaufen 300 TM. Berghausen ,
Hauptstraße 86. (57536)

Kraftfahrzeuge

Blumenständer f. 8 TM zu verkaufen .
MeIcher . Douglasstraße 11, Khe .

Phönixpalme (Prachtstück ) , für 60
TM zu verkaufen . Müh Iburg ,
Fliederstraße 1, 2. Stock .

Pritschenwagen 350 TM., u. mehrere
Ar Gras in Rüppurr am SchafstaIi
zu verkaufen . -

Sachsmotorrad von Schwerkriegsver¬
sehrtem dringend zu kaufen ges .
^ 4101 Führer -Verlag Kehl .

Kraftwagen , gut erh . (Merc . Benz ),
6-ZyJ ., zu verkaufen . IS 57787 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Verkäufe

Figur ges . S 57747 Führer -V. Khe .
Kleinkinderwäsche gesucht . C3 57783

Führer -Verlag Karlsruhe .

, J Offz .-Degen für meinen Sohn ges .
Fuchspelz 120 M zu vorkaufen . s=? l 'S 57878 F.ütver . Vortag Karlsruhe .

57535 Führer -Verlag Karlsruhe . D. -Unterkleid , dkbl ., Gr . 42, ges
Kostüm 60 TM, schw ., versch . Blusen B1 57764 Führer -Verlag Karlsruhe .

Je 10 TM, Hüte 1—8 TM , Pelz 25 Unterwäsche für Herrn , mittl . breite
TU , Pelzmütze 20 Tft , br Holzbett
m . Rost 60 TM, eis . Bett 30 TM,
Nachtt . 10 m , 2 Spiegel je 25 TU ,
Raucht . 20 M , Blument . 15 TM, Koh¬
lentherd m . Rohr 10 TM, Kachelofen
m . Rohr 10 M , Küchent . 20 TM,
versch . Hocker 2— 10 TUl, Wasch -
kom . m . Marm . 40 TM, Windeltrock .
5 Tfi , Serviert . 15 TÜ , 2 Gaslamp .
Je 3 Ttl , rund . Tisch m . Eintagepl .
40 TM, versch . / Geschirr , Bild .,
Decken 10—20 TM usw . An zus . 2—4
Uhr . Khe ., Hans -Tho na - Str . 9. I.,
Einq . Stefanien straße . (57716)

DKW., Meisterklasse , Limousine od .
Kabriolett . 2- od . 4-SItzer , neu od .
gut erh ., mit Bereifung , zu kauf .
gesucht . EI 37090 FOhr .-Verl . Khe .

Für Magirus -Lkw., BauJ . 1928 Type :
16 C 52 PS . 2,5 To ., Hubr . 4002,
kompl . Hinterachse , u . für Berliet -
Lkw. 1 Teller - u. Kegelrad ges .
El an EmIi Siegel , Karlsruhe -Knie -
Iin gen . Schul Straße 32 .

Lieferwagen oder schwerer Perso¬
nenwagen , In nur gut . Zustande ,
sof . zu kauf . ges . 3<a>kob Noppei ,
Mineraiwasserfabrik , Dornstetten .

Tiermarkt
D.-Mantel , Gr . 42/44 , gesucht . ® 57844

Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Pelz -Mantel , schwz od . d .-br .,

Gr 42, ges . 52 57780 Füh r. -V . Khe .
H.*Anzug Größe 1.72 m , gesucht .

57819 Führer -Verlag Karlsruhe .
Sommer - oder Uebergangsmantel ,

sowie H.-Anzug , Gr . 48, f. schlan¬
ken älteren Herrn gesucht . Karls¬
ruhe , Winterstraße 36, 2. St ., r .

H.-Uebergangsmantel ,
sovyie Unterwäsche ,

Gr .
ttalsw . 38,

Blusen , versch .. Je 10 TM, Hüte 1—8
TM, Pelz 25 .Ml 2 Spiegel Je 25
TM, Raucht . 20 TM, Blument . 15TM,
Kohlenherd m . Rohr 10 M , Kachel¬
ofen m . Rohr 10 TM, KÜChenl . 20 ■» e Ammoimanlal ,, U UalhchiirhaTM, versch . Hocker 2—10 TM, Win - H.-Sommermantel u . H .-Halbschuhe
deltrock . 5 TM Serviert . 15 TM, 2

ge sucht . EI 57808 Führ .-Ve rl . Khe .

Gaslamp . Je 3 TM, versch . Ge¬
schirr , Bild .. Decken us -w . Anzus .
2—4 Uhr . Khe ., Thomastr . 9, 1.,
Eingang Stefanienstraße

oder Rohr Stiefel , Gr . 42/43 , ges .
K 57655 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Wintermantel , Anzug mittl . Größe
Schuhe , Gr . 40, gesucht . 5B 37633
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauenschuhe , lederne , Gr . 40/41, mit
nieder . Absatz gesucht . SJ 57523
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Sommerhut , schW ., 10 Tri , IMa Som¬
merhut 18 TM, Paneeft >rett f . Bü¬
cher 10 TM, Bettstelle 10 TM,
Wringmaschine W ftW gr . Holz¬
zuber 10 TM zu verkaufen . El 57538
Führer -Verlao Karlsruhe .

Smoking , schw ., m . Figur , 50 TM,
Gitarre 45 TM, Kinder - Kranken - , ,
fahrstuhl 20 TM, Roller 3 TM ält . Geld - und Stahlschränke , alte , aucn
gebr . Herd f. Gartenhütte 10 TM, \ unbrauenbare qegen Kasee lau -

Chaiselong . 10 TM zu verk . KrätzJ zu icaufen gesucht . Angebote
Grünwinkel , Forchhelmersf -r . 26 erbeten an M . < lf n

m ^ ro
,
th: 7n

S] Jaß "
bürg . MoltK e -Str , 10, Ruf 270 66

Schreibmaschine , größere Knochen¬
mühle , 1 Sackkarren zu kaufen
gesucht . Angebote an Fa . Karl
Gelger , Ettlingen . Leopoldstr . 23.

Fahrkuh , großträcht ., mitt . Schlag ,
zu verk . Müllenbach , Haus 34 .

Kalbin , 38 Wochen trächtig , zu verk .
3öhlIngen . Ba chstraße 12.

Kaibin , 36 Wochen trächt ., zu v*erk .
Renchen , Haus Nr . 408.

Kalbin , 39 Wo . brächt . ., eingef ., zu
verk . Durmersheim , Fasanenstr . 21.

Zuchtziege gesucht . Tausche ©In Ein-
stellschwein . 3osef Dehrn . 3öhlin -
gen , Hauptstraße 172.

Schlachtziege zu verkaufen . Läufer¬
schwein ges . Otto Zahnen . Sulz -
bach i. Murgt ., Rob . Wagner -Str .11.

Airedale -Terrier . jung ., mit Stammb
zu kauf , ges . El 38034 Führ .-V. Khe .

Kanarienhahn mit Käfig gesucht .
El 57922 Führer -Veflig Karlsruhe .

Entlaufen - Zugelaufen

Airedale , junger , entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben bei Mende
Passa g e 1, Ruf 1206 . Khe .

'

Tigerdogge zugelaufen . Abzuholen
Berrer , Station Busenbach .

Hund , jung , gr .. br .. zugelaufen .
Gegen Unkosten abzuholen Ihlem
Khe ., Sofienstraße 146, Ruf 7957.

Immobilien
Cutaway -Aniug , Bimctw . 103, 70 — r - — r

2 H.-Hüte , Gr . 57, le 10 M , Leinen - »taub »« ug « , . _i/«
d <)eh

_JiemUch gra -

kragen . Gr . 42. Dtzd . 6 TM, D.-
Bergstiefel . Gr . 38, 18 TM Um -
st ^ ncfsblnd © 10 TM, eleg . Trauer¬
hut m . Schleier 10 TM zu verk . C3
57890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gummimantel , grau , mit Kapuze ,
Größe 46, gut erh ., f. 35 zu
verk . Khe ., Sofienstr . 145, Iii ., I

Kommode 15 TM, KeMerschrank 25
TM, Kindersattel 3 TM, Ofenrohr ,
1,30 m. 2.50 TM zu verkaufern .
CE357769 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommode mit Aufsatz 40 TM, Leder¬
hand lasche 15 TM zu verkaufen .
El 57683 Führer -Ver lag Karlsruhe .

ßer , 110 Volt , gesucht 57659 Füh¬
rer -Verlag Karls -ruhe .

Staubsauger , groß ., betriebsfähig .,
auch ält . Modell , zur Fabrikreini¬
gung zu kaufen gesucht . Mann ,
Münzesheim . (57990 )

Bügeleisen
"

elektr .. 220 Volt , ges .
EI GE 1337 Führer -Verl . Gern s bach .

Gewehr (nicht Luftdruck ) , sowie gut
erhalt . H.-Armbanduhr ges . Benno
Schuster , Khe ., Goethestraße 50.

Tafelaufsatz , Kristall , s . schön . 60
TM, Vase 10 TM, Bild 5 Ml zu vkf .
E3 57874 FOhrer -Veriaq Karlsruhe .

1 Bettstellen , 15 ti. 30 TM, elektr .
Schlafzimmerlampe 16 TM, Küchen -
lampe (Gas ) , . 2 TM, Bilder , Bilder
nahmen 30 TM zu verk . Näheres
Ettlingen , Rheinstraße 3, Ii .

Bettgestell , br . Nc. 40 TM K.-Anzug ,
hell , 6—8 Jahre ,
matte 55 TM. CSD
hell , 6—8 Jahre , 20 TM Hänoe -

57587 Führer -Ver -
la-q Kartsrut >e .

lind «Kinderbett eb«., ofi . Matf . IT TM,
2 Blusen , zu » 4 TM, Traueohui 10
M iv verkaufen . SB 57890 Whrer -

Revoiver , Kaliber mögl . 7.66, ge ».
® an Spitz , Khe ., Kaiser str . 100.

Backwunder zu kaufen gesucht .
IS 57636 Führer -Verla g Kar15ruhe .

Beeren - oder Obstpresse gesucht .
^ 57828 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreifuß , kleiner , z . Sohlen , gesucht .
E3 57677 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Motor , elektr ., 1,5—2 PS ., gesucht .
B 57774 Führer -Verlag Karlsruhe .

Parallel -Schraubstock , mitti . Größe ,
ges . C3 57711 Führer -Verlag Khe .

Weinfässer , gut erh „ von 100—1000
Liter zu kaufen gesucht . El BR 3627
Führer -Verlag Bruchsal .

Stalldung , 500—1000 Ztr., föc sofort
oder später oesucM . 89 an Po « t-
«Mk vft/114 Reetetl .

tanonaus , massiv gebaut , mit klein .
Obst - u. Gemüsegarten , zu mieten
oder zu kaufen gesucht . S 38024
Führer -Verlag Ka Isruhe

Miethaus , älteres , grüß ., mit guter
Rendite , in Heidelberg gegenI oder 2 Familienhaus zu tausch ,
gesucht . Kauf , auch oh . Tausch in
bar . S3 36196 Führer -Vertag Khe .

Barkäufer suchen Schwarzwaldhäuser
Güter . Caf6s usw . evt . Tausch geg .
B.-Baden 5Fahs .,Bäd .,Obstg . 50 000.-
B.-Baden 4 Zwhg ./Bad,Mädch .-Z. 75.-
Ga ^ genau 2 Fahs .,Ms .,Obstg .24 000 .-
Tü'bingen 1 Fahs .,Bad,Obstg . 18 000.-
Reutling . 2 Fahs .,Bad,Obstg . 24 000.-
München 2 Fahs .,Bad,Gart . 50 000.-
Chiemsee 7 ZIhs .,Wiese u . Grt . 62.-
Konstanz 6 Zihs .,Bad,Obstg . 32 000.-
Freiburg 3 Z.-W.,Bad,Mädch .-Z. 85 .-
Offenburg 5 Z.-W .,Bad,Terrasse 80.-
KarIsruhe 4 Fahs .,Bäd .,Mans . 52 000.-
Mannhelm 4 Fahs .,Bad .,Mans .43 000.-
Heidelberg 9 Zihs .,Bad,Gart . 50 000.-
Darmstadt 4 Fahs .,Bad,Büros 47 000.-
Wiesbad . 9 Zihs .,Bad,Obstg . 63 000.-
Weimar 5 Zihs .,Bad,Garten 33 000.-
Halle/S . 2 Fal >s ., Lag .. Büros 70 000.-
Gasth ., Sägewerk , Baumgut , Wald¬
gut , Caf6 , Drogeile , Küferei , Bäcke -

dergf . Ausf . Besch/ . d . Gsgen
-rei

obj .
Badea Ŵ ptsirefre
obj , m. UcMb , ( a IÖv8t » ».

Ca . 400 qm Raum für Fabrikation von
Elektrogerät sofort zu mieten ge¬
sucht . Ausführliche Angebote er¬
beten unter „ SüddeutschIand " an
die Anzeigengesellschaft Fritz
Mayer & Co ., Stuttgart -W, Augusten¬
straße 82b . (38092 )

Bauplatz In Herrenalb , in halber
Höhe , 500— 1000 gm groß , an mit
Kraftwagen befahrb . Wege , mit
Möglichkeit des Anschlusses von
Trinkwasser u . elektr . Strom , zu
kauf , ges . El 58055 Führ .-Verl . Khe .

Raum z. Unterstellen von Möbeln
im Schwarzwald gesucht . El 57726
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gartengrundstück , evtl . Bauplatz od .
Wohnha <U9 in Khe .. Dur lach oder
Rüppurr vor » SeW>»Sc^ ufer gesucht .
El 57896 Führer -v ©rla <3 Karlsruhe .

Garten od . Acker , mögJ . m . Obst¬
bäumen , Nähe Hagsfeld zu pacht .
gesucht . - 3. Gackenheimer , Karls¬
ruhe , Goethestraße 47, 2. St ., lks .

1 Zimmerwohnung gegen 2— 3 Zim
merwohnung in Pforzheim zu tau¬
schen gesucht . El 57856 Führer -Ver -
lag Karl sruhe .

Zu vermieten
Wohnmansarde , >-eer . sonnig , sofort

zu verm ., Südwesf «ta <h . Näheres
Mann herz . Neb ervius -straße }6, Ruf
1-287 Karlsruhe . (57681)

2 Zimmerwohnung außerhalb Karls¬
ruhe gesucht gleich wo . Evtl . wird
2 Z.-Wohn . In Karlsruh © geboten .
EI 57670 Führer -Vertag Karlsruhe .

Mans .-Zimmer , möbl .. (otvn © Bett¬
wäsche ) zu vermieten , evtl . Kü-
chenbenütz . Khe . . Leopol dstr . 14,
eine Treppe . (57896)

Zimmer , gut möbl ., sof . zu verm . b .
Schwalbe , Khe ., Kreu zslr . 10.

Zimmer , gut möbl ., mit Zentralhz .,
In schöner ruhiger Lage , an Herrn
sof . od . spät , zu verm . Karlsruhe ,
Baischstraße 6, am Kaiserplalz .

Zimmer , möbl ., an Herrn ru vermlet ,
Karlsruhe , Kapellenstr . 68 , 4. St .

2 Zimmer -Wohnung , klein , geboten .
Gesucht 2 Z.-Wohnurvg , groß , Khe .,
Augarten str . 15, 4. St ., Seifenbau .
Arvzuseh . nachm . 14.30 bis 19 Uhr .

S Z.-Wohnung , klein ., sonn ., Stb .,
3, St ., b . Lide IIplatz , gegen große
4—5 Z.-Wohnung , evtl . mit Bad ,
bis 60—65 TM zu tausch . El 57729
Führer -Vertag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung in Rastatt ges .
Biete 3 Zimmerwohn . I. Schräm -
berg/Württbg . El RA 288 Führer -
Verl ag Rast att ,

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls
ruhe , Hirschstraße 32. part .

Ummer , schön möbl . , zu vermieten
Karlsruhe . Sof lensfräße 62, Nähe
Mühiburger Tor . (57767)

Zimmer m. Bett u. KUchentoenUtz .,
part . an ält . einf ., saub . Fräulein
In Karlsruhe zu vermieten . El 57702
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. zu vermieten . Khe .,
Gerwi -gstr . 56, Iii., links . (57825)

Zimmer , gut möbl .. In Durlach zu
verm . El 57898 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sofort
od . später zu vermieten . Douglas -
str . 4 , III . St ., Khe ., n . Post .

Zimmer , leer , mit Küchenb . zu vm .
Khe ., Red ten b a c he rstr .11, Ii .3o h n Ig k .

Zimmer , möbliertes , ru vermieten .
Humboldtstraße 28, I. Stock . Khe .,
bei Christen . (57673)

Zimmer , gut möbl . (Weststadt ) , i . g .
L., mit Badeben ., Heizung , an be¬
rufst . Dame od . Herrn sofort oder
später zu vermieten . Khe ., Kriegs -
Straß © 294. 1 Treppe . (57884)

Schlafzimmer , möbl ., mit Küchen -
u . Badben ., In gut . Hause an Ehe¬
paar oder Fräulein zu vermieten .
C3 38044 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , möbl .. mit Küchenben .
zu vermieten , ta 57846 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafz . (2 Bett .) od . Ein-
zelz .. g möbl ., zu vermlet . (Bahn¬
hofsnähe ) . El 57881 Führer -V. Khe .

2 Doppelzimmer , gut möbl . . auf 1. 8.
43 an nur solide Leute »u vermlet .
Anrus . ab 19 Uhr . Frau Rall . Khe .
Rudolfstraß © 1 (57904)

4 Zimmerwohnung , schön ©, m . Küche
in Vorort Khe . an Fliegergesch . zu
vermieten . Event , kommt auch
Tauschwohn , in Frage . El 57887 Füh»
rer -Verlag Karlsruhe ,

6 Zimmerwohnung , geräumige , mit
Zubehör . Zentraiheizig ., Im 3. Ober¬
geschoß , Eingang Kaiser stf . 201,
sofort zu vermlet . Bad . Beamten -
Bank , Khe ., Waldstr . 1. Ruf 487,
Hausverwal tung . (37988)

8 Zimmerwohnung I. größ . Landort
Kr. Kehl auf 1. 8 . 43 z. verm . Nähe
Straßb . (Bahnstation ) . El 4100 Füh»
rer -Verlag Kehl .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., Nähe Neues Vinzen -

tiushaus , August bis Mitte Sept
von Medizinstudentin gesucht . ES
57699 Füh rer -Verlag Kar Is ru he .

Zimmer ; möbl ., auch unmöbl ., im
Alb -, Murg - od . Renchtal gesucht .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , leer , mit Raum , NäfVe Khe .,

von leicht Kriegsversehrt , gesucht .
El 57661 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert oder leer , auf dem
Lande gesucht . El 57676 F.-V. Khe .

Zimmer , möbliert . Näh © Hauptpost
sofort gesucht . S3 57687 F.-V. Khe .

Zimmer od . Wohnung , mögl . mit
Klavier , evtl . auch leersteh ., in
Khe ., Ettlingen , Herrenalb oder
Umgeb , Nähe Karlsruhe , v Korn -
ponist ges . 53 57688 Führ .-V. Khe .

Werkstatt , ca . 50—60 gm , für Schrei¬
nerei geeignet , mit Licht - und
Kraftanschluß zu mieten gesucht
auf 1. 10. <3 . Mittel - oder West¬
stadl Khe . EI 57639 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Mont . . .Der große
Schatten "! Anfangszeiten : So . 17 u.
19.30 U'hr , Werkt . 19.30 Uhr .

Raum zum Unferstellen v . Küche u .
1 Zimmer a . sofort od . später ges .
EJ RA 278 Führer -Verlag Rastatt .

Baden -Baden . Filmpalast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Winternachtstraum " .

Wohnungstausch

2 Z.-Wohng ., Weststadt , geg . 3 Z -
Wohng . in Hagsfetd , Nähe Bahnh .
zu tausch . £53 57927 Führ .-Verl . Khe .

3 Z.-Wohnung m . Garten , ruh . Lage ,
v . pens . Beamten in Vorort oder
näh . Umgeb . von Karlsruhe ges .
Schöne 3 Z.-Wohn . m. Garten kann
in Tausch gegeben werd . El 57833
Führer -Verlag Karlsruhe

3 Zimmerwohnung , schöne , m. Bad
In bester Weststadflage geboten .
Gesucht eben « . Wohnung in Dur-
facfvTurmberg/EttMngen oder näh .

57800 Führer -Verlag KheAlbtal , ta 578i
S Zimmerwohn ., im Schwarzwald ,

Odenwald od . Neckartal gesucht .
Gleich © Wohnung in Karlsruhe zu

^
tauschen . E3 57913 Führer -Verl . Khe .

Baden -Baden — Gernsbach . 5 gr .
Zimmer m . Mansarde u . sonstig .
Zubehör , in bester Lage Gerns¬
bach geboten . Suche in Baden -
Baden glelchw . Wohnung , auch
Lichtental oder Oos . El BA. 9398
Führer -Ver tag Baden -Baden .

Berlin — Karlsruhe . Biete in Bln .
Vorort Einfam .-Hs ., 3 ZI., komf .,
Ztrhz ., suche in Karlsruh © oder
näh . Umg . 2—21/, Zim ., Ztrhzg , EI
L 38107 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Wien — Baden -Baden . Biete : in
schönster Wohnlag © Wi ©ns mod .
3 Zlmmerwohng ., Küch ©, Bad , Gar -
tenanteli , Keller (Miete 115 TM).
Suche : In B.-B. od . Umgebung 2—3
Z.-Wohn .. Bad . angenehme Wohn¬
lage . E3 GE 1333 FÜhrer -Verlag
Gernsbach .

3—1 Zimmer -Wohnung mif Bad , in
Heldelberg geboten . Gesucht
desgl . In Pforrheim . Angeb . an
Geist , Pforzheim , Bayemstraße 24.

Karlsruhe — Heidelberg — Freiburg .
Schöne 3—5 Z.-Wohnung mit Zube¬
hör , in guter Grünlage , großer
Balkon , in Karlsruhe geboten .
Gesucht glelchw . 3 1 .-Wohnung
in Frei bürg oder Heidelberg .
G3 57669 Fuhrer -Vertag Karlsruhe .

4 Zim .-Wohnung , herrl ., mit Man¬
sarde u . allem Komfort geboten
gegen ähnl . 5—6 Z.-Wohnung In
B.-Baden od . Umgebung . Sulzer ,
Braunschweig , Cyria 'ksrlng 42.

4 Zimmerwohnung , S.-Weststadt , sehr
schön , Diele , Bad Mans ., gr . Ter¬
rasse , Miete 90 TM, gegen 5 Z.-
Wohn .. I. o . M. Stock , auch aus¬
wärts , zu tauschen . E3 57746 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe

Berlin — Karlsruhe . Geboten kl
Berlin ger ., sonn . 4 Z.-Wohnung ,
Gesucht in Karlsruhe ebensolche .
E3 57717 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Worms gr ., schöne 4 Z.-Wohng .,
mit Bad , Balkon , Etagenheizg . u.
sonst . Zubehör . Miete 90 TM, ge¬
boten . Suche im Schwarzwald od .
Odenwald mittl . Höhenlage , gr .
3 Zimmerwohnung . Angeb . unter
3. M . 4136 Anzeigen -Frenz . Mann -
heim Po stf . 57. (38078)

4Vi Z.-Wohng . . gr ., mit Erker , Bad ,
Loggia , bewohnbare helzb . Man¬
sarde . Mietpreis 85 TM, In Karls¬
ruhe geboten . Gesucht 4 Z.-Wohn .
mit Bad und Garten Im Schwarz -
wa ld . El 57823 Füh rer -Verlag Khe

Fünfzimmerwohnung In Karlsruhe ge¬
gen eine Drei —Vierrlmmerwohnung
im Murg - oder Albtal zu tauschen .
EE3 37981 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Zimmer , gr ., leer , evtl . auch möbl ..

gesucht . E3 38112 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , möbl ., von berufst . Frau

gesucht . E3 57836 Führer -V. Karlsr .

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
15. 3uN , 19.00^- 21.45 Uhr , 29. Do .-
Miete „ Idothea Kom .

Zimmer , möbl .. In Karlsruhe u . aus¬
wärts fortwährend gesucht . Büro
Dietz , Karlsruhe , Karlstraße 13.

Filmtheater

Zimmer , gut möbl ., von berufsfät .
Krankenschwester mit 8 Woch . alt .
Säugling auf 1. Sept . od . 1. Okt .
1943 gesucht , wo tagsüber die
Betreuung d . Kindes übernomm .
werden kann . Am Hiebsfen Rüp¬
purr oder Gartenstadl . ® 38014
Führer -Verlag Karlsruhe .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Letzter
i Tagl 2.30. 5.00 , 7.30. L. Waldmüller ,' A . Matterstock in „ Ein Walzer mit

Dirl . 3ugend über 14 3ahre zugel

Zimmer , leeres , im Albtai , Murgtal
oder Umgegend gesucht . ED 57837
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kräfte . ia 37978 Führer -Verlag Khe .

Wohnung , komfort .. In Karlsruhe od .
Umgebung von Geschäftsführer
gesucht . EI 57686 Führer -Verlag Khe .

Wohnung , kl ., evtl . Teil wohnung od .
2 leere Zimmer ges . S BA 3053
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wohnung , Id.. mögl . I. Rastatt oder
Nähe , mögl . Bahnstafion gesucht .
El RA 263 Führ er -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer , möbl .. mit voller Pen¬
sion von Beamten I. R. als Dauer¬
mieter auf dem Lande (Schwarzw .
od . Elsaß ) gesucht . EI 57791 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer u. Küche von Dame ge «.,
In ' nur gut . Hause . Auch Umgebg .
von Karlsruhe . £S 57858 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

2 Zimmer , Küche , Bad , evtl . möbl .,
sucht Junges Ehepaar sofort In
Karlsruhe od . Umgebung . CS 57760
Führe r-Verlag Karlsruhe

2 Zimmer mit Wohnküche von ält .
Ehepaar gesucht . Ei 57918 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , möbliert , evtl .
auch unmöbliert , sofort gesucht .
EI 37866 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung , schön , mif
Küche und sonstigem Zubehör ,
möbliert oder unmöbliert , in best .
Wohnlage Karl -snuhe , von Herrn
auf sofort zu mieten gesucht .
E3 37091 Führot ^Verlag Karlsruhe ,

2—4 Z.-Wohnung I. Kreis Ottenburg
od . Umgeb . sofort ges . £53 3544
Führer -Verlag Offenburg

S Zlmmerwohng ., schöne , in Achern
v . pens . Lehrern u . Schwester In
ruhigem Hause gesucht . EJ 38109
Führer -Ver tag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung , schön , womögl .
m. Bad I. Achern v. pens . Beamt ..
2 ruh. Mieter , gesucht . C3 58110
Führer -Verlag Karl« ruhe .

4—1 Zimmerwohnung od . ElrvtomWen -
fcaui zu mieten gesucht SB 87602
rtlhfüi VWrtop iiHiwilit .

UFA-THEATER u. CAPiTOl . Ab morg .
„ Lache Bajazzo " — ein Spitzen¬
film der Tobis rvach cter weltbe¬
rühmten Oper von Leorvcavallo
mit P. Hörbiger , M . Burg , D. Ser -
vaes , B Gigll , K. Martell . Regie :
Leopold Haimsch . -

GLORIA : Bitte Anfangszeiten beach¬
ten . 2.00, 4.45. 7.30 Uhr . W. Forste
„ Operette ". Ein musikalisch . GroB -
tllm mit W. Forst , M. Holst . P . Htfr -
biser u . v . a . Jugend nicht ru >gel .
Abends numeriert .

PA1I : 2.50, 5.00, 7.30 Uhr , Letzter Tag .
„ Oer Schritt Ins Dunkel " . R.Wanlca ,L. Adlna . Abenteuerlich , spannend ,
»entatlonell . Jugend nicht zugel

PAll ; Ab morgen Freitag Erstau -ffüh -
ivr >g „ Symphonie eine , Lebens " .
H. Porten , H. Paul sen . G . Uhlen ,H. Bauer , Ein menschlich ergrei¬
fend gestaltetes symphenwehes
Fllmwerk der Tobls . >uo . n . rugel .

" ^Sl - Der große Erfolg . „ Das Ferien *
klnd ". H. Moser , menscht , sympa¬thisch u . Meb -enswert Jugend ! zu¬
gelassen . Beginn 2.30. 5.00, 7.30.
Mit Kulturfilm und Wochenschau .

ATLANTIK zei -gft: „ Die Entlassung "
mit Jarming « , Loos , OieW , Hinz ,W. Kraus , O . Graf . Ju>g Uber 14 J.Bes . Anfa ngsz . 2.30, 4.45, 7.30 «Sgl .

KAMMERLICHTSPTe LE Karllruhezel
gen „ Kongo -ExpreB " . Jugendliche

_ zugelaM . Bsg . 3.00, 6.1S, 7.30 Uhr .
RHEINGOLD . Heute letrtmals „ Maske

In Blau ". Wochenschau . Beg . 3.30,5.45, 8.00 Uhr . Jy g . nicht zugel .
SCHAUBURG . Heute letztmals „ Die

letzten von Giarabub " , » In Hol»
cfenschtckMJ . Wochenschau . Beg3.30, 5.4S, 8.00. Jugend zugel .

Durlach . Skala . Nur noch heute
3.30, 5.46, 6.00 „ Die große und die
kleine Welt " . Wochenschau . Ju-
gendl 'lche nlctit zug -etas -sen .

Durlach . M.T. ?1BS0 Tägl . 5 u. 7.50.
„ Unter AuaschtuB der Oeffentllch -
kelt ". KulturfN'm „ SchwarzwaW -
fahrt " . Ne ue Tonw . Jug . n. zugel .

Durlach . Kammerlichtspiele . TäglicH
5 u. 7.30 Uhr Sonntags ab 3 Uhr
„ Kohlhlesels Töchter ". Jugend üb .14 Jahre zugelassen .

Ettlingen . Uli . Wo . 7.30. Sa . 5.18 und
7.30. So . 3.00. 5.15 u«>d 7.30 Uhf .
Donnerstag — Montag „ Liebes -
Beschichten " . Jug end verboten .

ftastatt RmL Heute 20 Uhr fetztm .
mDm Ankla Tag ".

Rastatt . SchloB -Llchtsplele . Heute 20
Uhr tetzt 'mal 'S „ Tanz mit dem Kai -
ser " . lugend verboten . Wochen -
schau ru beginn .

B.-Baden . Äurelia -Lichtspieie . 16.30
u . 19.30 U'hr „ Maske in Blau " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Einmal im
Jahr " . Jugend !. nicht zugelassen .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Oer Bön -
ger Ihrer Hoh eit ". (71356)

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Da« Le¬

ben !s>t schwer , vva-9 macht man
dö 'gegefl — Jie wissen , wer kacM
hat mehr vom leben . Wir nehmen
Abschied von unteren bach - Geran -
len und bringen morgen .'veuo
Lieferanten .

REGINA Karlsruhe . Caibaret , VarietS .
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 U'hr .

Konzert -Katfee Museum . Ab Freitag ,
1« . JuM, nachm . u . abends , Lothar
Prell mit »einen 10 SoHtten .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 1Ä II. 20.15:
Konzerte de » Muslkkorp » einet
Res .-Grenadler .Regiments .

Vereinsanzeigen
Kanu -Abtlg . der Postsportgemelnsch .

Samstag , 17. Juli , 1? Uhr , wichtige
Besprechung aller aktiven MitgTie -

Geschäftliche
Empfehlungen

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprirv -
zens ^r . Wild -Verkauf Freitag , 16.
Jufi , nur von 9—1 Uhr auf die Nr .
8801—9300 geg . Abgabe von halt ).
Flelschmarken ; frisch eingetroffen :
Dan . Muse heWei sch , markenfrei
In Senif . Essig u . Mayonnaise . Ab¬
gabe auch an Großverbrau cher .

Schindele , Khe ., Kaiserstraße 207
Wild verkauf am Frei dag . 16. JuM
von 8—1 Uhr auf die Nr . 8901 bis
9400 . Abg . geg . halbe Fleischm

Schirmreparaturen werden ange¬
nommen bei 3osef Corneli , Karls¬
ruhe , Robert -Wagner -AHee 58 , SUd -
eingang , 2. Stock . (57865)

Für die Kleinen : Bettwäsche , nled
Mch bestickl , in verschiedenen
Größen ' empfiehlt Ewald Keller ,
Karlsruhe . Str .-B.-Haltestelle Relchs -
st 'raße (Nähe Altotalbahnhof )

Kräuterkuren gegen Kropf , Basedow ,
seil 15 3a<hren bewährt ! Verlangen
Sie kostenlos Broschüre von Friedr
Hastreiter Krailling bei Mü -nchen

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochreit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise
Reformhaus Al-pina , Karlsruhe . Kai
serstraße 68. am Adolf -HUtler -Platz

Nähmaschinen -Ankauf , -Verkauf , so
wie Reparaturen in Spezialwerk
Stätte Scheidt , Khe .. Kai »er str . 50

Nopper vers . alles . Khe .. Klose str . 1.
Nein — es Ist nicht nötig , zur Ver¬

meidung von Alters beschwerden
höh . Blutdruck . Arterienverkalkung
limmerzu und in großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arteriöse * zu
nehmen ; ein so vorteilhaft zusam¬
mengesetztes und nachhaltig wir¬
kendes Naturmrfttel wie Blattgrün
Wagner -Arteriöse », auf der Grund¬
lage des grünen Pflenrontarbstof -
tes des „ ChtorophyM

" autgebaut
und In planvoller wel -se ergänzt
dch . pflanziilche Wirklcräfte . ro'mmi
man vielleicht 5ma ! Ĵähmch ein
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich be¬
währt . Packung 1.55, 3.05 TM.

. in Karlsruhe : Reformhs . Neuleben ,
Douglasstr . 24; Drog . Zentner , Kai-
serstr . 229; Adler -, Rosen -Apoth . j
Drog . Vetter , Zirkel 16; Markt , Neu¬
maler , Krleg -sstr . ; Barth , Wlrschstr . ;
Leopold Günther , Zähringenstraße ;
Badenia , >oHystr . ; Bfhs . Neubert ,
Kaplstr . ; Rfhs . Fr*. Kopf , Lange -
marckplatz ; Qfhs . Süd , Schnurr ;
Drog . Jbert , Kaiserstr . 245. — In
Ottenhofen : Drog . FUnknor . — In
Achern : Bfhs . Hahnj Olga -Drog . —
In Qffenburg : Adler - Apotheke »
Rfhs . Hofmann

Briefmarkengeschäft Kappes , Baden
Bachen , Neuhelten . Auswahlen , An-
kaut von Briefmarken .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im
3ahr Im Krankel aus I Versichern
Sie sich , t >evor es zu spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten -, Tagegeld » u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Vers ich erung s-A.G . Landesdirektion
f . Südwestdeutschland . Stuttgart s .
Platz der SA 14. Ruf 71183.

Gegen Brandbomben und Phosphor
bietet die Imprägnierung von
Dachgeschossen . Hallen und Ba
racken mit staatl . geprüft , und zu¬
gelassenen Feuer Schutzmitteln den
allerbesten Schutz . Erstklassige
Referenzen . Beratung und kosten¬
lose Voranschläge durch Wilh .
Henne . Mannheim . Luisenrlncj 24,
Ruf 24191. (58059)

Ata mit Salmiak . Für alle groben
Reimigungsarbeiten , beim Herd - u .
Ofen putzen , Fleck - u , Rostentfer¬
nen ist Salmiak -Ata das Rechte

Ein alter vertrauter Name : Gerlachs
Gehwol -Fußkrem . Die Weltkriegs -
teil nehmer von damals kannten
diesen Krem , sie haben ihn
ebenso geschätzt wie unsere Sol¬
daten heute . Wenn das nächste
Feldpostpäckchen gepackt wird ,
dann wollen wir auch daran den¬
ken , eine . Dose Gerfachs Gehwol
beizulegen , die kann Jeder Solda -t
recht gebrauchen . Vor dem Marsch
anwenden , damit kein Wund - und
6 lasen laufen eintritt . Wo gibt es
Gerfachs Gehwol ? in den Apothe¬
ken , In den Drogerien .

Eier strecken ist kein Problem Da
gibt es die zwei berühmten Mög¬
lichkeiten : man tauscht das Ei
ganz od . halb durch MMel aus .
Für küchen - und back technische
Aufgaben ersetzt man das Ei völ -
fig durch das milch geborene
Milei , also beispielsweise beifti
Binden von Suppen und Tunken ,
beim Lockern von Klößen und
Gebäck , beim Panleren vdn Fisch
u . Fleisch . Eierspeisen bereitet
man zur Hätfte mW 6i , cur Hälfte
rrrtt Milel und fährt gut dabei I

Landkreis Karlsruhe

Bild - und Modellschau .noderoer
deutscher Eigenheime . Sie iehen
und bekommen Pläne , Fotos und
Grundrisse von Häusern in alten
Preislagen . Sie hören „ Aktuelles
über das Bauen " von unserem Ar¬
chitekten . Besuchen Ae deshalb
unsere Veranstaltung am Sonntag ,
den 18. X#M, von morgens MI Uhr
bis nachmittags 5 Uhr im .»Würt¬
temberg er Hof " In Bretten , jeder¬
mann herzl . Willkomm . 1 ..Badenia "
Bausparkasse G . m. b . H.. . Ka<l*-
ru-he , <arlstrafte 47.

Aus der Ottenau
Offenburg . Adolf Spinner , Handels -

hof KG., Steinstraße . Frische Erb-
sen eingetroffen .

Julius Grimm , Atelier mod . ß!M -
nlsse , Ottenburg , Anlage 1. Mit
behördl . Genehmigung ietz
Oos chäft vom W, ». öe 1>
ich to s— o . VC

Unsere neue Rufnummer

1 9150/51

"

!

mo &ei . äetten , Sardinen . Teppichs

Spezial -Geschäfte in Karlsruhe !

« m Werderplatz a. üaiserstr . 88

Private Lehrginge fflr

Stenografie
malcftlnenichreiDen . suctitQtirung
Tages - und Abend - Unterricht

Leitung :

Otto MKtniefli
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , »ialserstr . 87
Eilig . Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Monate - , Halbjahr - , Jahreskttrst
Sonderklasse für Pflichtjahrenflane

Anmeldung umgehend erbeten .

JfkS&ndcidc
ohne 2uckec

oder nur wenig gezuckert hält ticü ,
wenn Sie diese wie folgt einkod iews
Marmelade in GE RRIX - Gläsern

heiß einfüllen , Glasränder sauber

holten , Gläser sofort schließen , ie

heißes Einkochwasser stellen und

15Minuten bei 80Grad sterilisieren .
Nachzuckern bei Gebrauch .

Gerrix - GIas
Gut behandelt hält *s noch länger !

Gegen Einsendung dieses Gut -
scheint erhalten Sie kostenlos
bebiid . Broschüren u. Prospekte

Wie komme Ich sie her und
bequem » um Eigen Helm I

Erkennen Siet Bausparen sichert
Ihnen Hauskauf oder Bau , gute
Kapitalanlage , Steuerbegunsti -
oung u . ideale Altersversorgung

Süddeutsche Bauspar - Kredit A. -6.
LondesvertreterFr . Heurich
Karlsruhe , NeckarstraBe 46

ERKA

„ Herka ", Herstellung ehem . Artikel ,
Hermann Kaeler , Karlsruhe a . Bheln .

Bei leichten Verletzungen ,
Beulen , Schwellungen , In¬

sektenstichen

Essitor-Tametten
zur schnellen Bereitung einer

antiseptischen Lösung .
Erhältlich In den Apotheken

Preis RM. —.84

Kruschensalz
ist der eute Freund
für „ Ihre innere
Person " . Es hilft
Nieren , Leber , Blut
und Magen von Un-
reinliehkeiten and
Ablagerungen tu
befreien . Es regelt
die Verdauung und
regt den v Stoff¬
wechsel an. Km -
scbensalz ist ärzt¬
lich empfohlen und

« cb wie vor in Apotheken and
Drogerien in bekannter Gttts er-
MUÜich. Flasche RM 2,70 .
General -Vertrieb : Alfred Rien &cker ,Berlin W SO. Splcbernstrafle 4.

P > HJ ] Q ) ] E1R ,

Süße erhitzf ,

überangeflrengi »

brennend ?

Da Hüftallen, bk viel gehen aub ftch«
müssen, raschTfasil-Fußpuder. Sr troctwch
beseitigtübermäßigeSchweißabsonderung

Vlasen, Brennen, Wundlaus
HervorragendfürMassageIj' diesonstigeFußpflege

f Efasil.Fußbad,' -Lreme und -Tinktur
Streu-Dose 75 ^
Nachtüllbeulel20 ^

AnApolheten.Drogerienu. FachgeschäftenahälS .

Kreis Rastatt
i o» g « i

fl « l»clvmai * » n Oonnertirrg t20t bla
1400. Krewtfaa » .

• .4 >den . W1ki'Aia0 «fc * . Don«w ?
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